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Mit frischem Schwung und Elan

In allen Kärntner Ortsgrup-
pen wurden Jahreshauptver-

sammlungen abgehalten. Einige 
„Hofübergaben“ standen ebenfalls auf der 
Tagesordnung. So auch in der Stadtgruppe St. 
Veit an der Glan, wo GR Rudi Popodi das Zepter 
an RR Werner Lassnig übergab. Wir gratulieren 
allen neuen Funktio närinnen und Funktionären 
und wünschen ihnen viel Freude für diese ver-
antwortungsvolle ehrenamtliche Tätigkeit. Foto 
v.l.n.r.: Heinz Gabernig, Sandra Lassnig, Rudi 
Popodi, Werner Lassnig, Elisabeth Scheucher-
Pichler, Eva Kügler, Philipp Subotis

60 Jahre

  Bundes-Tennis-Tage 2024
  Zum Herausnehmen 
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Liebe Seniorinnen 
und Senioren!
Diesmal darf ich die Gelegenheit nut-
zen und auf die bevorstehende EU-Wahl 
am 9. Juni aufmerksam machen. Unsere 
Generation ist sich der Bedeutung von 
Europa als großes Friedensprojekt durch-
wegs bewusst. Viele können sich noch 
an eine Zeit erinnern, in der der Alltag 
einzig und allein von Entbehrungen ge-
prägt war. Staatliche Hilfestellungen wa-
ren kaum bis gar nicht vorhanden. Im 
Vergleich zu damals leben wir heute aus 
meiner Sicht in einem Paradies. Durch 
Leistungsbereitschaft, Durchhaltevermö-
gen und Verantwortungsbewusstsein hat 
die ältere Generation dieses Land wie-
der aufgebaut und legte den Grundstein 
für unseren heutigen Wohlstand. Da-
mit das auch so bleibt, brauchen wir ein 
starkes Europa. Deshalb mein Appell an 
Euch: „Macht von Eurem Wahlrecht Ge-
brauch, geht zur Wahl und gebt Europa 
eine Stimme!“ Wir Seniorinnen und Se-
nioren brauchen Vertreter, nicht nur auf 
europäischer Ebene, sondern auch auf 
nationaler Ebene, die die Anliegen der 
Generation 60+ ernst nehmen. Seit vielen 
Jahrzehnten setzten sich Funktionärin-
nen und Funktionäre des Seniorenbundes 
für die Rechte ihrer Generation ein. Ge-
meinsam treten wir vehement gegen Al-
tersdiskriminierung auf, wo auch immer 
diese in Erscheinung tritt, egal ob es um 
die Barrierefreiheit, die Anwenderfreund-
lichkeit bei der Digitalisierung, das Bar-
geld oder die Fahrtauglichkeit im Alter 
geht. Wir sind immer an Eurer Seite!

Herzlichst, Eure 

Elisabeth Scheucher-Pichler
Landesobfrau des Seniorenbundes

Das Thema Pflege wird uns 
alle früher oder später in 
gewisser Form betreffen, sei 
es als pflegende Angehörige 
oder als selbst pflegebedürf-
tige Personen. Daher bricht 
Seniorenbund-Obfrau und 
Präsidentin des Hilfswerk 
Kärnten dafür auch politisch 
eine Lanze. 

Frau Scheucher-Pichler, als Präsidentin des 
Hilfswerk Kärnten sehen Sie nahezu täglich 
den steigenden Bedarf an Pflege und 
Betreuung im Land. Was ist Ihre Meinung 
dazu?
Elisabeth Scheucher-Pichler: Pflegekräfte 
sind das Rückgrat unserer Gesellschaft, sie 
machen mit ihrer Hingabe und ihrem Mit-
gefühl einen Unterschied im Leben so vieler 
Menschen in unserer Gemeinschaft. Ohne ihr 
unermüdliches Engagement und ihre Fach-
kenntnisse könnte die Dienstleistung der 
Pflege nicht aufrechterhalten werden. Sie 
sind täglich vor Ort bei den Menschen, ma-
chen Mut und unterstützen, sind da, wenn 
man sie braucht, verrichten ihre sinnstiften-
de Arbeit und verhelfen den Menschen zu 
einem Leben in den eigenen vier Wänden 
so lange dies möglich ist. Die Arbeit in der 
Pflege muss sich auszahlen, egal in welchem 
Alter. Die Entlohnung muss attraktiv sein 
und dafür setze ich mich ein. Die Forde-
rung nach einer Attraktivierung der finan-
ziellen und steuerlichen Vorteile sind nach 
wie vor meine Herzensanliegen im National-
rat. Betrachtet man die Alterspyramide, wird 
im Jahr 2030 fast jeder vierte Haushalt ein 
Seniorenhaushalt sein. Wenn wir den Pfle-
geberuf nicht attraktiveren, wird die Mög-
lichkeit, Pflege und Betreuung in Anspruch 
zu nehmen, kaum mehr möglich sein. Umso 
wichtiger ist es, dass das Bewusstsein dahin-
gehend geschärft wird, dass viel Pflegekräf-
te auch nach dem Regelpensionsalter noch 
weiterarbeiten möchten.
Die Bevölkerung wird älter, bleibt aber auch 
länger fit und möchte oft nicht zum Stich-

Seniorenbund-Obfrau Elisabeth Scheucher-Pichler:

„Leistung muss sich in jedem Alter auszahlen“
tag in Pension gehen, zum einen, weil diese 
Generation wichtiges Wissen und Knowhow 
für die nachfolgende Generation weiterzu-
geben hat und andererseits, weil sich viele 
noch fit fühlen und in einem sinnstiftenden 
Beruf aktiv bleiben wollen. Es freut mich, 
dass es uns gelungen ist, eine Erhöhung 
des Arbeitnehmerbonus für Personen, die 
über das Regelpensionsalter im Job bleiben, 
von 4,2 auf 5,1 Prozent zu erhöhen. Zudem 
wurden mit Anfang 2024 die Pensionsbei-
träge für ein Zusatzeinkommen durch Er-
werbstätigkeit von bis zu 1.040 Euro brutto 
pro Monat abgeschafft bzw. gibt es eine Re-
duktion auf 12,5 Prozent für selbstständig 
arbeitenden PensionistInnen. Dieses The-
ma werde ich auch weiterhin im Nationalrat 
hochhalten. 

Sie betonen auch immer wieder wie wichtig 
pflegende Angehörige sind, was ist Ihnen in 
diesem Bereich wichtig?
Allen voran: Pflegende Angehörige leisten 
Großartiges! Für mich ist es wichtig, dass 
die pflegenden Angehörigen ausreichend 
Unterstützung und Anerkennung erhalten, 
denn sie sind es, die es ihren Lieben ermög-
lichen, zu Hause – in vertrauter Umgebung 
– betreut zu werden. Ich bin der Meinung, 
dass Jede und Jeder dieses Recht hat, dort 
in Würde altern zu dürfen, wo er oder sie 
das möchte und daher ist es mir ein gro-
ßes Anliegen, dass das unermüdliche Enga-
gement von pflegenden Angehörigen auch 
umfassend wertgeschätzt wird. Sie leisten 
oft Enormes und stellen ihr eigenes Leben 
zurück, um für ihre Lieben da zu sein. Die 
Unterstützung in diesem Bereich muss wei-
ter vorangetrieben werden. Angehörige zu 
pflegen muss leistbar sein. Pflege zu Hause 
ist nicht nur wertvoll für jeden und jede Ein-
zelne(n) die oder der sie benötigt, es ist auch 
ein Dienst an unserer Gesellschaft und ver-
dient die bestmögliche Unterstützung. Mit 
Hilfe der mobilen Dienste und deren um-
fangreichen Angeboten, kann man Men-
schen damit einen würdevollen Lebens-
abend ermöglichen. 

Das war mein Stichwort – die mobilen Dienste. 
Sie haben im Vorgespräch anklingen lassen, 
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Geschätzte Leser-
innen und Leser!
In dieser Ausgabe finden Sie wieder ein-
mal eine Vielzahl an Beiträgen unserer 
Ortsgruppen. Der Seniorenbund ist eine 
lebendige Organisation mit engagierten 
Funktionärinnen und Funktionären, die 
bereit sind Verantwortung für andere zu 
übernehmen. Die Anzahl jener wird aber 
immer überschaubarer. Deshalb freut 
es mich umso mehr, dass schon länger 
anstehende „Hofübergaben“ wieder in 
gute Hände gekommen sind.

Den neuen Obleuten und ihren Vorstän-
den wünsche ich viel Freude und danke, 
für die Bereitschaft mitzuarbeiten. 
Gemeinsam mit den Bezirksobleuten 
und der Landesleitung bilden wir ein 
funktionierendes Netzwerk, um uns 
gegenseitig zu unterstützen und das 
beste Service für unsere Seniorinnen 
und Senioren zu leisten. 

Im Hinblick auf die nächsten Monate 
möchte ich die Gelegenheit nutzen, auf 
den Landeswandertag in St. Georgen im 
Lavanttal und die Bundestennistage in 
St. Kanzian am Klopeinersee aufmerk-
sam zu machen. Bitte nehmen Sie sich 
Zeit, notieren Sie die Termine und vor 
allem nutzen Sie die zahlreichen Ange-
bote des Kärntner Seniorenbundes. Ich 
würde mich sehr freuen, Sie bei einer 
unserer Veranstaltungen begrüßen zu 
dürfen. 

Bis dahin bleiben oder werden Sie ge-
sund und genießen Sie vor allem die 
schönen Sommertage zum Entspannen!

Liebe Grüße,

Eure

LGF Eva Kügler 
Landesgeschäftsführerin

Seniorenbund-Obfrau Elisabeth Scheucher-Pichler:

„Leistung muss sich in jedem Alter auszahlen“
dass das Hilfswerk Kärnten eine tolle Veran-
staltung plant, wollen Sie uns darüber mehr 
verraten?
Sehr gerne. Das Hilfswerk Kärnten veran-
staltet erstmals eine Gesundheitsmesse un-
ter dem Motto „Lebensfreude – Sozial- und 
Gesundheitstage on tour“ in der Landesge-
schäftsstelle in Klagenfurt. Am 28. Juni von 
8:30 bis 19:30 Uhr gibt es hier ein umfang-
reiches Programm für Junge und Jungge-
bliebene. Zum einen gibt es hier die Mög-
lichkeit die zahlreichen Dienstleistungen des 
Hilfswerk Kärnten, angefangen bei der Ele-
mentar- und Freizeitpädagogik, der Pfle-
ge und Betreuung sowie dem Menüservice 
kennenzulernen. Zum anderen wird es auch 
ein tolles Programm mit namhaften Vortra-
genden, zahlreiche Gesundheitscheck, wie 
Venenfunktionsmessungen, Hörtests, Blut-
zucker- und Blutdruckmessungen geben. 

Weiters wird auch der Blutspendebus des 
Roten Kreuz vor Ort sein. Man kann den Al-
terssimulationsanzug testen und sich damit 
in die Rolle einer betagten Person hinein-
versetzen. Es wird eine Defibrillator-Vorfüh-
rung geben. Das AMS informiert am Vor-
mittag über Karrieremöglichkeiten und auch 
sportlich wird etwas geboten, denn Chris-
tine Lieber von „LieberBalance“ erklärt uns 
wie Yoga im Tuch funktioniert. Ich möchte 
an dieser Stelle alle Seniorinnen und Seni-
oren herzlich einladen, uns an diesem Tag 
im Hilfswerk zu besuchen. Natürlich werde 
ich auch persönlich vor Ort sein und freue 
mich auf den netten Austausch von Mensch 
zu Mensch. 

Das klingt wirklich großartig, das heißt wir 
sehen uns am 28. Juni im Hilfswerk Kärnten, 
wir freuen uns. Danke für dieses Gespräch!

„Europa geht und alle an!“ Europahaus-Präsident, Landeshauptmann a.D. Dr. Christof Zernatto, im 
Kreise von interessierten Europäerinnen und Europäern.
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office@hilfswerk.co.at 050 544 00hilfswerk-ktn.at

LEBENSFREUDE 
Sozial- und Gesundheits- 

tage on Tour 2024

Hilfswerk Kärnten Landesgeschäftsstelle
Waidmannsdorfer Straße 191

9073 Klagenfurt am Wörthersee

Freitag 28. Juni 2024 
8.30 bis 19.30 Uhr

In Kooperation mit:

8.30 Uhr: Eröffnung durch Hilfswerk-Präsidentin 
Mag.a Elisabeth Scheucher-Pichler

8.30 bis 19.00 Uhr: Gesundheitstests –  
Blutdruck- und Blutzuckermessung, Alterssimu-
lationsanzug (Hilfswerk Kärnten), Sehtest (Pearle 
Optik), Hörtest (Bloom), Venenfunktionsmessung 
(Maierhofer)

Programm:
09.00 Uhr: „Umweltschutz, Mülltrennung,  
Müllvermeidung, Altbatterien, Elektroalt- 
geräte“ – Wir räumen mit Irrtümern auf!  
– Mag.a Ulrike Werzin, Umweltschutz Klagenfurt 

09.45 Uhr: „Karriere mit Lehre“ – AMS Kärnten

10.30 Uhr: „Fit durch finanzielle Gesundheit, 
Finanzführerschein“ – Schuldnerberatung Kärnten

11.30 Uhr: „Was du über Drogen wissen soll-
test!“ – Mag.a FH Kerstin Fanzott, Suchtprävention

Übungen und Balance mit dem Yoga-Tuch  
– Lieber Balance 

Defibrillator-Vorführung, rette ein Leben!

Blutspendebus – Rotes Kreuz

Vorträge:
13.00 Uhr: „Gesunde Lebensjahre“ –  
Sieglind Holzner, Hilfswerk Kärnten 

14.00 Uhr: „Hanf als Gesundheitsmittel“   
– Dr. Andreas Köck, Hemma Marketing Gurk

14.30 Uhr: „Tägliches Training zur Stärkung 
unseres Immunsystems“ – Ulrike Herzig, Kneipp-
botschafterin, Dozentin der Ö. Kneipp Akademie

15.30 Uhr: „Besser hören – gesünder leben“  
– Aldijan Hozdic, Bloom Klagenfurt

16.00 Uhr: „Gesunder Bauch – gesunder Mensch“ – 
Dr. med. Patricia Winkler-Payer, Integramed Klagenfurt

17.00 Uhr: „Zellentgiftung – Zellgesundheit“  
– Heidi Höfferer, Gesundheitsreferentin Klagenfurt

17.30 Uhr: „Erben und Vererben, schenken,  
Vorsorgevollmacht – wie mache ich das?“  
– Notar Mag. Klaus Schöffmann

18.30 Uhr: „Arthrose – trotzdem aktiv“  
– Chiara Pick BSc, Ergotherapeutin 

www.gesundheitstage-kaernten.at
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LANDESREISE SIZILIEN

SIZILIEN, dort wo die Orangen blühen

Blick von Cefalù von HotelterrasseTaormina mit Blick auf Ätna

Reisegruppe vor der Kathedrale in Parlermo Markt in Parlermo

Kreuzgang von Monreale

Kaum eine Insel im Mittelmeer wurde 
während der letzten zwei Jahrtausende 
von so vielen fremden Völkern erobert 
wie Sizilien.

Von Magª Sophie Glantschnig

Aus den bewegten Zeitabschnitten der Phöni-
zier, Römer, Byzantiner, Normannen, Staufer, 
… ist eine Vielzahl an kulturellen und archäo-
logischen Zeugnissen erhalten. In der zauber-
haften Landschaft erhebt sich der „Berg der 
Berge“, der aktive, rauchende und feuerspei-
ende Ätna. Die Gruppe der Seniorinnen und 
Senioren aus der Steiermark und aus Kärnten 
erlebten eine abwechslungsreiche Woche auf 
der größten Insel des Mittelmeeres. Die mil-
den Temperaturen lockten in der Freizeit zu 
Strandspaziergängen an der Küste von Cefalù. 
Die täglichen Ausflüge führten quer über die 
fruchtbare Insel mit Getreidefeldern, Weiden 
und Orangenhainen, vom Meeresniveau hin-
auf durch die eindrucksvolle Lavalandschaft 
bis zu den Kratern auf 2000 m. Taormina, 

auch Perle Sizilien genannt, liegt auf einer 
Felsenterrasse 200 m über der Küste. Zauber-
hafte Ausblicke boten sich vom griechisch-rö-
mischen Theater auf die mittelalterliche Alt-
stadt, dem Vulkan Ätna und zur Meeresküste. 
Eine Reise nach Sizilien ohne die Besichtigung 
von Palermo und der nahe gelegenen Stadt 
Monreale mit dem Dom und dem Kreuzgang 
(UNESCO-Weltkulturerbe) wäre undenkbar. 
In der Hauptstadt Palermo erwarteten wir 
viel Lärm und Verkehr. Das historische Zen-
trum wurde aber zur Fußgängerzone und eng 
und bunt und laut wurde es erst am lebhaf-
ten Markt mit den lukullischen Verführungen. 
Ein Rundgang durch die engen Gassen, vor-
bei an den Tischen mit Obst und Gemüse aller 
Art und dem Streetfood-Angebot mit Meeres-
früchten, Süßigkeiten und unzähligen ande-
ren Verlockungen bleibt optisch und akustisch 
ewig in Erinnerung. Südlich der Küstenstadt 
Cefalù grenzt das Madoniengebirge mit den 
dichten Steineichen-, Eschen-, Buchenwäl-
dern an. Hierher kommen auch die Pilger 
zur Marien-Wallfahrtskirche Gibilmanna mit 

der wunderschönen Statue der Madonna mit 
Kind. In der mittelalterlichen Kleinstadt Cas-
telbuono verkosteten wir eine süße Spezialität 
der Bergregion, das Manna. 
Unsere Reiseleiterin zeigte in einer Woche, 
welche Vielfalt und Schönheit die Insel bietet 
und wie „elastisch“ das Leben mit den Sizilia-
nern sein kann – sehr unkompliziert. Fremde 
Länder und Leute kennenlernen, Kultur und 
Kulinarik mit Respekt und ohne Vorurteile be-
gegnen. Ein Stück Weltoffenheit mitnehmen. 
Eine Reise in andere Länder bringt immer Er-
lebnisse und Erfahrungen mit nach Hause.
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Mag. Bernhard Wenger
Notariat Bleiburg

Schloßgasse 3  |  A-9150 Bleiburg  |  
Tel.: +43(0)4235/2121

Fax: +43(0)4235/2121-22  | 
bleiburg@notar.at

Mag. Bernhard 
Wenger, öffentlicher 
Notar in Bleiburg

Für Testamente bestehen strenge 
Formvorschriften. Werden diese 
nicht beachtet, ist das 
Testament ungültig und es 
kommt zur gesetzlichen Erbfolge.

 
Mag. Bernhard Wenger, 

öffentlicher notar in BleiBurg

Ein eigenhändiges Testament ist gültig, 
wenn der gesamte Text vom Testamentsver-
fasser eigenhändig geschrieben und unter-
schrieben wird, wobei die Unterschrift am 
Ende des Textes erfolgen muss. Die Beiset-
zung von Ort und Datum der Errichtung ist 
zwar nicht notwendig, aber ratsam. Zeugen 
sind für das eigenhändige Testament nicht 
notwendig. Das eigenhändige Testament 
stellt die einfachste Testamentsform dar. 
Bedenken Sie jedoch, dass es leicht beseitigt 
oder übersehen werden kann, weil es meist 
in der Wohnung des Verstorbenen aufbe-
wahrt und ohne Zeugen errichtet wird. 

Der Text eines fremdhändigen Testamen-
tes kann mit einer Schreibmaschine, mit 
einem Computer oder auch handschriftlich 
von einer anderen Person verfasst sein. Der 
Verfügende muss das fremdhändige Testa-
ment in Gegenwart von drei gleichzeitig an-
wesenden Zeugen, deren Identität aus der 
Urkunde hervorgehen muss, eigenhändig 
unterschreiben. Darüber hinaus muss vom 
letztwillig fremdhändig Verfügenden ein 
eigenhändiger Zusatz verfasst werden, dass 
die Urkunde seinen letzten Willen enthält. 
Die Unterschrift der Zeugen muss am Ende 
des Testaments auf der Testamentsurkunde 
erfolgen – und zwar mit einem auf die Zeu-
geneigenschaft hinweisenden, eigenhändi-
gen Zusatz.

Für Ehegatten und eingetragene Partner 
besteht die Möglichkeit, sich in einem Tes-
tament gegenseitig zu Erben einzusetzen 
(wechselseitiges Testament) oder auch ge-
meinsam andere Personen als Erben einzu-
setzen (gemeinschaftliches Testament). Für 
diese Sonderform des Testamentes gilt je-
doch zu beachten:

Formvorschriften für das wechselseitige/ 
gemeinschaftliche Testament („Ehegattentestament“)

Wird das wechselseitige bzw. gemeinschaft-
liche Testament eigenhändig geschrieben, 
dann muss jeder Ehepartner die gesamte 
Verfügung eigenhändig schreiben und un-
terschreiben. Wurde das Testament nur von 
einem Ehepartner geschrieben und unter-
schrieben und hat der andere Ehegatte nur 
unterschrieben, ist es nur für den Schreiber 
gültig. Die Unterschrift beider Ehegatten 
(Partner) unter den von einem geschriebe-
nen Text genügt nicht! Daher muss un-
bedingt darauf geachtet werden, dass bei-
de Ehegatten das Testament eigenhändig 
schreiben und unterschreiben.

Ein wechselseitiges oder gemeinschaftliches 
Testament kann von jedem der Ehegat-
ten (Partner) widerrufen werden. Aus dem 
Widerruf durch einen Ehegatten (Partner) 
kann auf den Widerruf auch des Anderen 
geschlossen werden.

Beim eigenhändigen Testament bietet das 
wechselseitige bzw. gemeinschaftliche Tes-
tament im Vergleich zu zwei gleichlauten-
den Testamenten keinen Vorteil. In der Praxis 
werden solche Testamente meist fremdhän-
dig unter Einbezug von Zeugen verfasst. 

Die Errichtung eines Testamentes ist oft-
mals kompliziert und sollte daher mit ei-
nem Notar besprochen werden.

Notariats- 
sprechtage 2024

Jeden 3. Mittwoch im Monat von 
10:00 bis 11:00 Uhr finden in den 
Räumlichkeiten der Landesgeschäftsstelle, 
Adlergasse 1 in Klagenfurt,  Notariats-
sprechstunden statt.

  19. Juni 
  17. Juli
  18. September

Weiters steht Ihnen unser Notar Mag. 
Bernhard Wenger aus Bleiburg jeder-
zeit gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Eine Serviceleistung der Notariatskammer 
Kärnten. Wir danken herzlich für die Un-
terstützung und sehr gute Zusammen-
arbeit!

 ■ Kostenlose Anmeldung

Wir bitten um rechtzeitige 
Anmeldung! Ein kurzer Anruf genügt!

Tel.: 0463/20 33 70
Handy: 0664/510 36 12

office@seniorenbund-ktn.at
Montag bis Freitag 

von 08:00 bis 12:00 Uhr

Betriebsurlaub 
von 5. bis 16. August 2024

  Ab Montag, 19. August 2024 sind 
wir wieder gerne für Sie da!

Zur Information
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Die steigenden Temperaturen 
lassen keinen Zweifel daran: 
Unsere Sommer werden immer 
heißer.

Diese Entwicklung stellt gerade für äl-
tere Menschen eine Herausforderung dar, 
da sie überdurchschnittlich anfällig für 
hitzebedingte Gesundheitsrisiken sind. 
Die Hitze können wir leider nicht einfach 
wegzaubern, aber Wissen hilft, sich zu 
schützen und cool durch die heiße Jah-
reszeit zu kommen.

Man muss dabei das Rad nicht neu er-
finden – oft sind altbewährte Tipps und 
Tricks nach wie vor die besten: 
   Achten Sie darauf, genügend Was-

ser zu trinken – auch wenn Sie kein 
Durstgefühl verspüren, ist es wichtig, 
regelmäßig ungesüßte Flüssigkeit zu 
sich zu nehmen, um Dehydrierung 
vorzubeugen.

   Der Schatten ist im Sommer unser 
Freund: Meiden Sie wann immer 
möglich die direkte Sonneneinstrah-

lung, besonders während der Mit-
tagsstunden, und ruhen Sie sich 
aus, wenn Sie Anzeichen von Er-
schöpfung verspüren.

   Frischer Wind: Nutzen Sie die küh-
leren Morgen- und Abendstunden, 
um die Wohnräume durchzulüften 
und so die Temperaturen im Inne-
ren angenehm zu halten. Ergän-
zend sollten die Rollläden geschlos-
sen gehalten werden, um die Sonne 
abzuhalten. 

   Ein bewährter Trick zur Abkühlung, 
der besonders für den Kreislauf 
wohltuend ist, ist das kalte Fußbad. 
Stellen Sie dazu einfach die Füße 
für einige Minuten in eine Schüs-
sel mit kühlem Wasser. Dies regt die 
Durchblutung an und sorgt für so-
fortige Erleichterung.

Noch mehr wertvolle Tipps finden Sie 
übrigens in unserem kostenlosen Hit-
zefolder, den Sie telefonisch unter 
01/ 40 126 431 sowie per E-Mail an 
bundesorg@seniorenbund.at bzw. 
office@seniorenbund-ktn.at bestellen können. Beratung und Unterstützung 

erhalten Sie auch am Hitzetelefon des 
Sozialministeriums, kostenlos unter der 
Nummer 0800 880 800.

Natürlich kann es trotz aller Präventi-
on passieren, dass der Kreislauf mit der 
Hitze überfordert ist. Daher ist es umso 
wichtiger, achtsam zu sein: Beobach-
ten Sie aufmerksam die Anzeichen eines 
Hitzeschlags oder Kreislaufprobleme und 
ergreifen Sie im Notfall umgehend Maß-
nahmen – bringen Sie die Betroffenen 
in den Schatten, sorgen Sie für Kühlung 
und rufen Sie bei Bedarf medizinische 
Hilfe.
Ausgerüstet mit all diesen Tipps und 
Tricks wünsche ich Ihnen einen wunder-
baren, gesunden Sommer. Achten Sie 
bitte auf sich auf und bleiben Sie cool!

Ihre Ingrid Korosec,
Präsidentin des Österreichischen 
Seniorenbundes

Sommerliche Vorsorge für Senioren

Gesund durch die Hitze 

„Es ist uns ein Herzensanliegen, die ältere Generation während der Hitzewellen zu unterstützen 
und sicherzustellen, dass sie gut über die heißen Tage kommen. Der Hitzefolder bietet dazu die 
notwendigen Informationen“, so Landesobfrau Abg.z.NR Mag.ª Elisabeth Scheucher-Pichler am Foto 
mit Obfrau „Resi“ Kupferschmied, Bez.-Obm. Bgm.a.D. Anton Polessnig und EO Ferdinand Blasi 
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SB-BLITZLICHTER

Bezirksob-
frau Bri-
gitte Bock 

bedankte sich bei 
LR a.D.  Georg 
Wurmitzer für 
seine umsichtige 
Führung der Orts-
gruppe Sirnitz 
und gratulierte 
dem neuen Ob-
mann Friedl Zit-
terer zur neuen 
Aufgabe.

Obfrau Waltraud Granig erhielt für 
ihre langjährigen Verdienste die gol-
dene Ehrennadel des Österreichi-

schen Seniorenbundes von Landesobfrau 
Mag. Elisabeth Scheucher-Pichler. Ihrem 
Nachfolger in Kötschach-Mauthen, DI Ernst 
Unterlass, wünschen wir alles Gute in seiner 
neuen Funktion.

Ein besonderer 
Dank gilt un-
serer Ehren-

obfrau Dir.i.R. Frau 
Anna Ratschnig. Sie 
lenkte über viele 
Jahre die Geschi-
cke der Ortsgrup-
pe Gallizien. Ihre 
Generation steht 
für Leitungsbereit-
schaft und Verant-
wortungsbewusst-
sein. Wir wünschen 
der neugewählten 
Obfrau Anni Rotim 
und ihrem Team 
weiterhin viel Erfolg

Das Ehrenzeichen des Landes für be-
sondere Verdienste für ihre jahr-
zehntelange Tätigkeit als Hebamme 

erhielt Gottfrieda Lamprecht, Obfrau der 
Ortsgruppe Eisenkappel.

Wir gratulieren

Interessante Fakten zur Europäischen Union lieferten Reinhold Lo-
patka, Julian Geier und Marion Schuhai bei einer Zusammenkunft im 
Gasthof Esterl in Völkermarkt.

Europa geht uns alle an

Gallizien

Mit RR Werner Lassnig an der Spit-
ze, engagiert sich in Zukunft ein 
motiviertes Team für die ältere 

Generation in der Stadtgruppe St. Veit an 
der Glan. Alles Gute!

St. Veit

Kötschach-Mauthen

Sirnitz-Albeck

Hofübergaben
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Unsere Seniorinnen und Senioren sind digital flott unterwegs. 
Egal ob bei Smartphone- oder Tablett- Schulungen. An dieser 
Stelle bedanken wir uns bei der A1 Seniorenakademie sehr herz-

lich für die gute und kompetente Zusammenarbeit über viele Jahre.

Handyschulungen

Wir gratulieren Bezirksobmann Mag. Erich Wappis zur Wieder-
wahl und danken dem gesamten Team für die wertvolle Arbeit 
mit und für die ältere Generation in der Landeshauptstadt. Auch in Feldkirchen wurde Bezirksobfrau Brigitte Bock wieder 

bestätigt. Wir gratulieren und wünschen dem Team viel Erfolg 
und Freude bei der Arbeit.

Bei der Bezirkswallfahrt in St. Paul im Lavanttal freute sich 
LO-Stv. Bez.-Obm. Albert Wutscher über die Teilnahme 
von mehr als 2oo Seniorinnen und Senioren.

Wir leben unsere Werte

Ein erstes Kennenlernen fand in diesen 
Tagen in Viktring statt. Mit Elvira Tha-
ler wollen wir die Klagenfurter Stadt-

gruppe wieder aktivieren. Wer mitmachen 
möchte, bitte einfach melden!

Neustart

Bezirkstage

Klagenfurt am Wörthersee Feldkirchen

St. Paul im Lavanttal
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QR-Code scannen & 
Termin online buchen
neuroth.com

 Passt
 zu mir.

Jetzt Hörstärke

entdecken und

14 Tage kostenlos

die neuesten

Hörgeräte
testen.

QR-Code scannen & 
Termin online buchen

Erleben auch Sie Ihren
Hörstärke-Moment. 

Wir sind für Sie da.
Ihre Neuroth-Fachinstitute,
9x in Kärnten.

Service-Hotline:
00800 8001 8001

Überzeugen Sie
sich selbst von der
Klangqualität und dem
Komfort unserer Hörgeräte.

Besseres Sprachverstehen

Individuelle Anpassung

Viele Modelle auch als
Akku-Hörgeräte erhältlich

14 Tage kostenlos

die neuesten

Hörgeräte
testen.

Der Bundesvorstand des 
österreichischen Se-
niorenbundes unter der 

Führung von Präsidentin Ingrid 
Korosec tagt regelmäßig und 
setzt sich mit seinem umfang-
reichen Erfahrungsschatz un-
ermüdlich für die Anliegen der 
Seniorinnen und Senioren ein. 

Das 50-Jahr-Jubiläum 
der Ortsgruppe Millstatt 
wurde gebührend, im 

Rahmen einer großartig orga-
nisierten Veranstaltung, gefei-
ert. Wir danken Obmann Ewald 
Brandner, seiner Gattin Angie 
und dem gesamten Team für die 
wertvolle Arbeit vor Ort.

Ein Grund zum Feiern

Erfahrung und Kompetenz

Millstatt



 K Ä R N T N E R  S E N I O R E N B U N D   11    

Köttmannsdorf „Kärntner Meister 2024“

Maria Woschitz (Bildmitte) „Bundesseniorenmeisterin 75+“bei der Siegerehrung mit Landesgeschäftsführer Franz 
Himmer (1.v.l.), Landesobmann aBgm. aLAbg. Werner Huber (2.v.l.) und Bundes-Sportreferent Walter Berger (1.v.r.)

Krumpendorf

Maria Wörth – Maria Rain

Die diesjährigen 
Senioren-Bundes-
meisterschaften im 
Kegeln fanden im 
Mai im „Ländle“ 
statt.

Von landessportreferent 
hans tauschitz 

Drei Mannschaften aus dem 
Bezirk Klagenfurt Land nah-
men den weiten Weg auf sich, 
um Kärnten zu vertreten.
Gute Platzierungen waren 
das Ziel, dabei sein das Mot-
to. Wenn unsere Mannschaf-
ten aus Köttmannsdorf, Ma-
ria Wörth – Maria Rain und 
Krumpendorf auch gegen 
übermächtige Teams antreten 
mussten, gab es passable Leis-
tungen und allen Grund zum 
Jubeln. 
Köttmannsdorf wurde beste 
Kärntner Mannschaft und ist 
somit „Kärntner Meister 2024“. 
Erstmals gelang es einer Sport-
lerin – völlig überraschend – 
auf das Siegespodest zu klet-
tern. 
Frau Maria Woschitz erreichte 
in der Altersgruppe 75+ sen-
sationell den 1. Platz. Sie darf 

Erfolgreiche Bundeskegeltage in Vorarlberg

sich nun auch „Bundessenio-
renmeisterin 75+“ nennen. 
Dieser Titel wurde ausgiebig 
gefeiert. Landessportreferent 
Hans Tauschitz, die gesamte 
Landesleitung und die Bezirks-
leitung Klagenfurt/Land gra-
tulieren nochmals herzlichst 
und wünschen weiterhin GUT 
HOLZ! 
Wir bedanken uns für die groß-
artige Organisation bei unseren 
Vorarlberger Kolleginnen und 
Kollegen und dem Bundes-
sportreferenten für die Unter-
stützung.
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Handwerkerbonus 
Der Handwerkerbonus ist eine 
wertvolle finanzielle Unterstützung 
für alle Bürgerinnen und Bürger 
sowie ein wichtiger Beitrag, die 
Bauwirtschaft anzukurbeln und 
heimische Handwerksbetriebe zu 
unterstützen. 

 ■ Was wird gefördert?

  Handwerkerleistungen rückwirkend ab 
dem 1. März 2024 bis zum 31. Dezem-
ber 2025.

  Gefördert werden Arbeitsleistungen von 
Handwerkern im eigenen Zuhause: z.B. 
Ausmalen, Kücheneinbau, Fliesenlegen, 
usw.

  Es gibt zwei Förderperioden, nämlich 
Kalenderjahr 2024 und 2025. 

   Der Bonus deckt 20% der Gesamtkos-
ten für professionelle Handwerkerleis-
tungen ab, wobei die Mindestausgaben 
bei 500 Euro liegen müssen.

  Für das Jahr 2024 ist der maximale För-
derbetrag auf 2.000 Euro (bei Kosten 
bis zu 10.000 Euro) beschränkt.

  2025 beträgt der maximale Förder-
betrag 1.500 Euro (bei Kosten bis zu 
7.500 Euro).

  Ein wesentliches Merkmal des Hand-
werkerbonus ist die Möglichkeit, mehre-
re Rechnungen in einem Antrag zusam-
menzufassen.

  Zu beachten ist, dass Fahrtkosten oder 

Materialkosten nicht gefördert werden; 
die Förderung bezieht sich ausschließ-
lich auf die Arbeitsleistung. Rechnun-
gen haben die Arbeitsleistung gesondert 
auszuweisen.

  Eine Kombination mit anderen Förde-
rungen auf Länder- und Bundesebene 
ist nicht möglich.

 ■ Wie kann der Antrag gestellt 
werden?

  Die Antragsphase für den Handwerker-
bonus startet am 15. Juli 2024. Anträge 

können für Arbeiten eingereicht werden, 
die seit dem 1. März 2024 durchgeführt 
wurden.

  Die Beantragung erfolgt online über die 
Website www.handwerkerbonus.gv.at

  Jene Personen, die ihren Antrag nicht 
online einbringen können, erhalten Hil-
festellungen von Handwerksbetrieben 
oder Gemeinden. Damit wird sicherge-
stellt, dass der Zugang zu diesem wich-
tigen Zuschuss auch für alle gewährleis-
tet wird. 

Quelle Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft
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     So schön ist
KÄRNTEN

 ■ Kontakt und nähere Infos:

    Obmann Robert Steurer 
0676/3441510
steurer.robert@gmx.at

    Tourismus-& Bürgerservicebüro
04762/81210-15
seeboden.info@ktn.gde.at

Seeboden am Millstätter See

Slow Trail Südufer
Archiv MTGGert Perauer

Überblick Seeboden TVB 
Seeboden

Als Eintrittstor zum Millstätter 
See bietet die einwohnermäßig 
zweitgrößte Gemeinde Ober-
kärntens unzählige Möglich-
keiten.

Einen Namen machte sich Seeboden bald 
nach der Jahrhundertwende als Ort der 
„Sommerfrische“, der über die Eisenbahn 
bestens erreichbar ist. Den Höhepunkt er-
lebte die Wirtschaft in Seeboden in den 
70iger-Jahren. Das einzige Casino weit und 
breit war Magnet für Besucher aus nah und 
fern. Man erkannte aber auch, dass der Win-
ter in Seeboden ein zweites Standbein bil-
den kann. 

Unter dem Motto „Skisafari“ kann man heu-
te alle umliegenden Schigebiete in kurzer 
Zeit erreichen. Der Sportberg Goldeck bildet 
hier einen Fixpunkt im Winterprogramm.

Die Seebodnerinnen und Seebodner enga-
gieren sich in über 80 Vereinen. 

Die größte Ortsgruppe des Kärntner Senio-
renbundes befindet sich ebenfalls in See-
boden. Zusammenhalt in einer großen 
Gemeinde wird über die verschiedenen Dorf-
gemeinschaften täglich gelebt. Zwei Trach-
tenkapellen und sieben Chöre sind Zeichen 
der hohen Seebodner Musikalität. Aber auch 
der Kunst wird in Seeboden viel Raum ge-
boten. Als Geburtsort und Wirkungsstätte 
von Otto Eder wurde der Grundstein dafür 
bereits in den 60iger-Jahren gelegt. 

In Seeboden wir gerne gefeiert. Quasi jedes 
Wochenende gibt es in den verschiedensten 
Ortsteilen Feste und Darbietungen, die das 
Leben im Ort lebenswert machen. 

Die Burg Sommeregg mit den Ritterspielen 
sowie das größte Bonsaimuseum Europas in 
Liedweg sind weit über die Grenzen bekannt 
und bringen jährlich viele Tagesgäste nach 
Seeboden. 

Mit drei wunderbaren Parkanlagen, die di-
rekt am See gelegen sind, widmet sich See-
boden seit Jahren dem Thema Garten:Kunst 

am See. In Verbindung mit dem Theaterwa-
gen, dem Strudelfest aber auch den Slow 
Food Betrieben im Ort wird jedem etwas ge-
boten. 

Das kleine umweltfreundliche elektrobetrie-
bene Buchtshuttle „Seenixe“ verkehrt in den 
Sommermonaten am See und kann auch für 
Charterfahrten von bis zu 25 Personen ge-
bucht werden. 

Vom See ist Seeboden in seiner gesamten 
Ausdehnung ersichtlich und bietet Einbli-
cke, die sonst nicht möglich sind. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!
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JUNG BLEIBEN, ALT WERDEN
licher und psy-
chischer Ge-
sundheit – all 
das trägt dazu 
bei, dass wir im 
21. Jahrhun-
dert wesentlich 
länger leben als 
unsere Vorfah-
ren.
Neben diesen in 
erster Linie äu-
ßeren Kompo-
nenten, hängt 

das Altwerden auch von inneren Faktoren 
ab, denn jeder Organismus, vom Mensch bis 
zum Bakterium, verändert sich mit der Zeit 
– altert also. Doch was bedeutet das über-
haupt?

Wir danken der Buch-
handlung HEYN für den 
interessanten Buchtipp!

Gebackener Spargel 

»SO SCHMECKT KÄRNTEN«

Rezept vom Gasthaus Sieber, 
Familie Trippolt 

in Lamm auf der Saualpe

 ■  Zutaten …

   weißer Spargel, eventuell auch grünen 
Spargel

   Salz
   Zucker

   für die Panier: Mehl, Ei, Brösel

 ■ Für die Sauce:

   Sauerrahm, Mayonnaise, Zwiebel, ge-

Gebackener Spargel 
Ein schnelles Rezept

kochtes Ei, Kapern, Essiggurke, Salz, 
Pfeffer, Zitronensaft, Sardellenpaste

 ■  Zubereitung

Frischen Spargel schälen und im Salzwasser 
mit etwas Zucker kurz bissfest vorkochen. 
Spargel aus dem Wasser heben und abküh-
len lassen. Mit Mehl, Ei und Brösel panieren 
und bei 160° Cel. im Öl goldgelb heraus-
backen.

 ■ Sauce Tartare

Sauerrahm mit Mayonnaise, gehackten 

Zwiebel, gehacktem gekochtem Ei, Kapern, 
Essigurkerl, Salz, Pfeffer, Zitronensaft und 
etwas Sardellenpaste mischen.

Als Beilage passen Petersilienkartoffeln. Gu-
ten Appetit!

Von Slaven Stekovic

   Erschienen 2024 im Verlag Carl Ueber-
reuter, ISBN 978-3-8000-7856-1

   € 26,60 inkl. MwSt.

 ■ Über den Autor

Dr. Slaven Stekovic ist Molekularbiologe 
und Unternehmer im Bereich der Langle-
bigkeit, Alterung und altersassoziierten Er-
krankungen, er forschte an der Karl-Fran-
zens-Universität in Graz. Er unterrichtet an 
mehreren europäischen Universitäten, un-
ter anderem in Cambridge und forscht seit 
Jahren zu den Themen Alterung und Lang-
lebigkeit. 

 ■ Über das Buch

Der Alterungsprozess ist seit Jahrtausenden 
ein Gegenstand der Wissenschaft. Aber erst 
seit Kurzem besitzen wir die technischen 

Möglichkeiten und Methoden, um tiefer in 
das Innere eines Menschen blicken zu kön-
nen – in die Chemie der Zellen und Organe, 
das Verhalten verschiedener Moleküle und 
ihr Miteinander, in die dynamische Natur 
der Biologie und deren Abhängigkeit von 
äußeren Einflüssen. 
Wir können heute auch erkunden, welche 
physischen Konsequenzen unsere alltäg-
lichen Entscheidungen verursachen und 
ob und in welcher Form diese uns im Alter 
stärken oder schwächen. Und doch gibt es 
noch eine Menge Aspekte, die bislang un-
entdeckt sind oder gerade zum allerersten 
Mal in den Fokus rücken. 
Der menschliche Körper ist ein absolu-
tes Wunderwerk der Natur, im Großen wie 
auch im ganz Kleinen. Der wissenschaft-
liche Fortschritt, die immer bessere medi-
zinische Versorgung, die Zurückdrängung 
natürlicher Feinde, das steigende Hygiene-
bewusstsein, das wachsende Wissen über 
Ernährung und die Wichtigkeit von körper-

BUCHTIPP
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BUNDESWALLFAHRT 
MARIENDOM LINZ

11.–12. September 2024
 

  Reisebegleitung durch LO-Stv. Bez.-Obm. Hans Tauschitz 

 ■ Programm und Ablauf

 1. Tag  Fahrt über Gmunden nach Linz mit Kaffeepause, Mittagessen, „Traunfall“ bei 
Viecht, Besuch der Rokokokirche Wilhering, Bezug der Zimmer, gemeinsames 
Abendessen

2. Tag Messe 
 09.15 Uhr Eintreffen der Wallfahrer mit musikalischem Empfang
 10:00 Uhr Begrüßung durch LO LH a.D. Dr. Josef Pühringer
 10:05 Uhr Heilige Messe mit dem Linzer Diözesanbischof Dr. Manfred Scheuer
 12:00 Uhr  Grußworte OÖ SB-Landesobmann, OÖ-Landeshauptmann und 

ÖSB-Präsidentin
 Anschließend Agape am Domplatz
 Rückfahrt über Kremsmünster (Mittagessen) und Hirt mit Einkehr

Preis:  € 205,–
 ■ Anmeldungen:

    Landesgeschäftsstelle unter 0463/203370 bzw. office@seniorenbund-ktn.at 
LO-Stv. Bez.-Obm. Hans Tauschitz 0664/1409540 bzw. 
hanstauschitz@gmail.com 

Anmerkung: Reisedokument mitnehmen, bequeme Kleidung, Wind- bzw. Regenschutz 
und natürlich gute Laune

  Begrenzte Teilnehmerzahl!  – Bitte rasch anmelden!

Reisen mit Segen
Liebe Senioren!
Im Frühling, Sommer und Herbst gehen 
viele wieder auf Reisen: Wenn die Kof-
fer gepackt sind, an die Papiere gedacht 
und nichts vergessen ist, kann die Rei-
se losgehen. Dass alles gut geht, darum 
sollten wir auch Gott bitten. 

Wir bitten dich:
  Herr, öffne unsere Herzen für deine 

Liebe und lass uns diese Liebe den 
Menschen weitergeben, die wir tref-
fen. 

  Herr, segne alle, die uns begleiten und 
begegnen. Bewahre uns und alle die 
mit uns unterwegs sind, vor Unfall 
und Schaden.

  Herr, öffne unsere Augen für die 
Wunder deiner Schöpfung und für die 
Nöte und Probleme, auf die wir sto-
ßen. 

  Herr, öffne unsere Hände, damit wir 
die Hände der anderen ergreifen und 
dort helfen, wo Hilfe nötig ist. 

  Herr Jesus Christus, wir sind mit dir 
unterwegs, um zueinander zu finden. 
Wenn du mit uns gehst, geschieht et-
was an uns und durch uns.

  Herr, schenke uns Zeit, zu verweilen, 
wo es unserer Seele gut tut.

   Schenke uns Brücken, wo der Wege 
zu enden scheinen und Menschen, die 
uns Gastfreundschaft gewähren.

    Halte Streit und Übles fern von uns 
und mache unser Herz froh, unseren 
Blick weit und unsere Füße stark. 

  Der Herr bewahre und begleite uns. 

AMEN

Ihr  
Pfarrer Kons.-Rat 
Mag. A. Johannes 
Pichler,
Obervellach



Symbolfoto. Stand: 04/2024. Boni gültig für Privatkunden sind unverb., nicht kart. listenpreismindernde Neuwagen-Nachlässe in Euro inkl. NoVA und 20% MwSt. Aktions-Kombination beinhaltet 
1.000,– Celebration-Bonus für Kamiq Essence (Selection, Monte Carlo: 2.000,–) und 2.000,– Bonus bei Eintausch eines Fabia Combi (mind. 6 Monate auf den Käufer zugelassen) und ist gültig mit 
Kaufvertrags-/Antragsdatum 02.05. bis 31.05.2024. *Privatkunden-Angebot im Restwert Leasing der Porsche Bank inkl. USt. und NoVA, zzgl. 98,95 gesetzl. Vertragsgebühr, keine Bearbeitungskosten, 
19.247,20 Gesamtleasingbetrag, Laufzeit 48 Monate, 10.000 km/Jahr, 5.000,– Eigenleistung (VZ-Depot), 13.000,– Restwert, 6,80 % Sollzinssatz fix, 7,97 % Effektivzinssatz fix, 23.308,39 Gesamtbetrag, 
Abschluss einer vollKASKO der Porsche Versicherung vorausgesetzt. Im Angebotspreis bereits berücksichtigt: 2.500,– Porsche Bank Bonus und 1.000,– Versicherungsbonus bei Finanzierung und 
Abschluss einer Kasko über die Porsche Bank Versicherung. Für Porsche Bank Boni gilt: Mindestlaufzeit 36 Monate. Details bei Ihrem Škoda Betrieb oder unter www.skoda.at. 

Verbrauch: 5,5–6,3 l/100 km. CO2-Emission: 123–143 g/km.

Tauschen Sie Ihren Fabia Combi und holen Sie sich einen 
neuen Škoda Kamiq schon ab 109,– Euro mtl.*

im Leasing der Porsche Bank.

9020 Klagenfurt
Villacher Straße 213
Tel. +43 505 91160
https://www.porschekaernten.at
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 ■ Feldkirchen-Stadt 

Gedankenreise
Pfarrer DDr. Christian Strom-
berger hielt einen fröhlichen 
und unterhaltsamen Vortrag 
zum Thema „Alles beginnt mit 
dem Denken“. Die Veranstaltung 
wurde zu einer gemeinschaftli-
chen Gedankenreise, bei der die 
Senioren sich nicht nur geistig 
inspiriert, sondern auch herzlich 
amüsiert fühlten.
Der Vortrag war geprägt von le-
bendigem Austausch und zahl-
reichen Anekdoten. Ein beson-
deres Highlight war das von 
Stromberger zitierte Sprichwort 
„Oben klar und unten dicht, lie-
ber Gott, ich bitte dich“, das bei 
den Anwesenden für viel Heiter-
keit sorgte. Mit seinen humor-
vollen und zugleich tiefgrün-
digen Ausführungen gelang es 
ihm, das Publikum zu fesseln 
und zum Nachdenken anzure-
gen.
Bemerkenswert war auch 
Strombergers Umgang mit den 
Werken namhafter Psycho-
analytiker. Er zitierte sie nicht 
nur, sondern zeigte bei jedem 
die „dritte Seite“ – eine kreati-
ve und unerwartete Perspektive, 
die seine Zuhörer immer wieder 
zum Schmunzeln brachte.
„Es war herrlich!“, äußerten sich 
die Senioren begeistert nach der 
Veranstaltung. Obfrau Brigit-
te Bock sprach im Namen aller 
Teilnehmer: „Wir wünschen uns, 
dass Dr. Stromberger bald wie-
derkommt.“
Die Veranstaltung war ein vol-
ler Erfolg und wird den Senio-
ren sicherlich noch lange in 

Erinnerung bleiben. Dr. Strom-
berger schaffte es mit seinem 
charmanten und geistreichen 
Vortrag, den Nachmittag zu 
einem besonderen Erlebnis zu 
machen.

Ausflug zur Burgruine 
Liebenfels
Eine Gruppe vom Seniorenbund 
Feldkirchen, mit ihrer Obfrau GR 
Brigitte Bock, begab sich an ei-
nem herrlichen Frühlingstag auf 
eine faszinierende Zeitreise zur 
Burgruine Liebenfels, die majes-
tätisch im Glantal aus dem 13. 
Jahrhundert aufragt. Zwei mar-
kante Bergfriede dominieren die 
Szenerie und zeugen von der 
einstigen Macht und Herrschaft 
des Adels.
Die Teilnehmer genossen nicht 
nur den atemberaubenden Aus-
blick von den Karawanken bis 
zu den Karnischen Alpen und 
die fachgerechte Restaurati-
on der Burg, sondern auch die 
fesselnden Erzählungen von 
Herrn Dietmar Messner, der sie 
mit seinem tiefen Wissen über 
die Geschichte der Liebenfelser 
Burg in den Bann zog.
Besonders aufregend war im 
vergangenen Jahr die Entde-

      Aus den Bezirken
�irk

B E Z I R K

FeldkirchenFeldkirchen

ckung eines „Ruinenschatzes“. 
Wir Senioren waren die ersten 
Besucher, die diesen ausgestellt 
bewundern durften. Leider ent-
puppten sich die vermeintlich 
wertvollen Münzen als Falsch-
geld, aber umso wertvoller die 
Erkenntnis, dass es zu dieser 
Zeit schon Geldfälscher gege-
ben hat. Aber die Archäologen, 
die weiterhin vor Ort forschen, 
sind zuversichtlich, dass noch 
weitere Schätze verborgen sind.
Nach der informativen Führung 
ging es mit dem Rocky Bum-
melzug weiter zur Zechnerin, 
wo die Gruppe ausgezeichnet 
bewirtet und verköstigt wurde. 

Feldkirchen: Die Seniorinnen und Senioren waren vom Vortrag von 
DDr. Christian Stromberger sehr begeistert.

 ■ Glanegg

Muttertagsausflug
Viele von uns wollen nicht mehr 
lange Busfahrten und so haben 
wir uns für den heurigen Mut-
tertagsausflug zu einem Besuch 
am 16. Mai 2024 im Stift St. 
Georgen entschlossen. Pfarrer 
Dr. Stromberger hat eine heili-
ge Messe in der Stiftskirche ge-
lesen und im Anschluss erzählte 
er uns im Innenhof des Stiftes 
über dessen Geschichte. Nach 
dem gemütlichen Mittagessen 
im Stiftrestaurant sind 23 Se-
niorinnen und Senioren nach 
St. Veit gefahren, um das Stadt-
museum zu besuchen. Dort hat 
es eine spezielle Führung gege-
ben, die auf unser Alter Rück-
sicht nahm. 
Wir haben uns sehr bemüht, ei-
nen schönen Ausflug ohne lan-
ge Fahrzeiten zusammenzustel-
len und freuten uns, dass wir 
wieder ohne Einschränkungen 
einen gemeinsamen Tag ver-
bringen konnten.

 ■ Himmelberg

Seniorengruppe Himmel-
berg freut sich über regen 
Zugang!
Die Seniorengruppe Himmel-

Himmelberg: Monatliches Treffen der Seniorengruppe
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Tröpolach: Obmann Franz Gratzer 
mit dem Jubilar Erwin Guggenber-
ger

Hermagor: Zu Besuch in der Landesgeschäftsstelle

berg traf sich zum monatli-
chen Treffen im neu eröffne-
ten Landgasthaus Zeilinger bei 
guter Kulinarik und Harmoni-
kaklängen. Auch wurde auf die 
monatlichen Geburtstage, be-
sonders auf die zwei 70er von 
Elisabeth Hinteregger und Ru-
dolf Wadl angestoßen und 
herzlichst gratuliert. Den fünf 
neu eingetretenen Mitgliedern 
wünscht Obmann Karl Trasisch-
ker viel Freude und ein herzli-
ches Willkommen in der Grup-
pe.

 ■ Steindorf

Jahreshauptversammlung
Zu der am 18. 04. 2024 im Gast-
haus Laggner-Fischer erfolgten 
Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung der Senioren. Über 
50 Seniorinnen und Senioren 
bestätigten die Funktionäre und 
die Arbeit des Vorstandes und 
entlasteten die Kassierin und 
den gesamten Vorstand. Mit 
Kaffee und Kuchen endete die-
ser feierliche Tag.

�irk
B E Z I R K

HermagorHermagor

Steindorf: Großes Treffen bei der Jahreshauptversammlung

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe:

Mittwoch, 
24. Juli 2024

Beiträge ausschließlich an: 
office@seniorenbund-ktn.at

 ■ Hermagor- 
Presseggersee

„Kulturausflug“ 
nach Klagenfurt
Am 19. März, dem Josefitag, 
machte die Ortsgruppe Herma-
gor eine Ausfahrt in die Landes-
hauptstadt Klagenfurt.
Das erste Besuchsziel war die 
Landesgeschäftsstelle des ÖSB. 
Geschäftsführerin Eva Kügler 
begrüßte die Gailtaler Gäste und 
lud zu einem Frühstück ein. 
Recht herzlichen Dank für die 
freundliche Aufnahme und Be-

wirtung. Gestärkt ging es weiter 
ins renovierte Landesmuseum, 
welches uns in einer zweistün-
digen Führung vorgestellt wur-
de. Sehenswert für die Gailta-
ler deshalb, weil auch Exponate 
von Gurina zu sehen sind.
Nach dem Mittagessen im 
Landhaushof folgte ein weite-
rer Höhepunkt des Tages: ein 
Besuch in der Fuchskapelle. Die 
Führung übernahm Pastoralas-
sistent Helmut Nagele.
Die Fuchskapelle ist ein be-
eindruckendes Kunstwerk in 
der Stadtpfarrkirche St. Egid, 
in welchem sich der bekann-
te Wiener Künstler Prof. Ernst 
Fuchs verewigte. Er ist einer der 
bedeutendsten Vertreter des 
Phantastischen Realismus. Prof. 
Fuchs nannte die Kapelle we-
gen des Grundthemas der Bilder 
immer „Apokalypsekapelle“. Das 
biblische Thema der Offenba-
rung des Johannes durchzieht 
sich sehr farbintensiv durch die 
gesamte Kapelle. Der Künst-
ler wurde nur für die Material-
kosten und die Unterkunft ent-
lohnt. Die Kapelle wird auch 
liturgisch genutzt und ist mit 
120 m² das größte Werk von 
Prof. Fuchs.
Außerhalb der Kapelle befin-
det sich das Abendmahlbild des 
Malers, in welchem er auch sei-
nen engen Freund Prof. Dr. Karl 
Woschitz, sich selbst, Bischof 

Schwarz und Pfarrer Mairitsch 
verewigte. 
Ein besonderer Dank gilt unse-
rem Obmann, Mag. Josef Rei-
nitzhuber, für die Organisation 
dieses interessanten Ausflugs.

Geburtstage
Im Februar feierten unser lang-
jähriges Mitglied Stefanie Lam-
persberger ihren 90. und Hans 
Eder seinen 70. Geburtstag.
Wir wünschen unseren Jubila-
ren alles Gute sowie viel Glück, 
Segen und vor allem viel Ge-
sundheit für die weiteren Le-
bensjahre.

 ■ Tröpolach

Erwin Guggenberger – 
ein Neunziger
Kürzlich feierte Erwin Guggen-
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berger, vlg. Melautz, in Tröpo-
lach bei bester Gesundheit sei-
nen 90. Geburtstag. 
Der Jubilar war bis zur Über-
gabe seines Besitzes einer der 
letzten Vollerwerbsbauern in 
Tröpolach. Neben der Milch-
wirtschaft waren die Noriker-
pferde und die Schafzucht seine 
Steckenpferde.
Der Vorstand der Ortsgruppe 
Tröpolach gratulierte herzlich 
und bedankte sich für die treue 
Mitgliedschaft im Seniorenbund 
und wünschte weiterhin viel 
Gesundheit.

Muttertag
Zum Muttertag hat unser Vor-
stand wieder zu einer kleinen 
Feierstunde in den GH Durnt-

haler eingeladen. Erfreulich vie-
le unserer Mitglieder sind die-
ser Einladung gefolgt und bei 
Kaffee und Kuchen konnten 
wir eine gemütliche Zeit ver-
bringen. Obmann Franz Grat-
zer freute sich in seinen Begrü-
ßungsworten besonders über 
die rege Teilnahme an der
Veranstaltung und über die An-
wesenheit der Ehrengäste Bür-
germeister DI Leopold Astner 
und Hw. Dechant Andreas Ton-
ka. Wie schon seit vielen Jahren 
Tradition, wurden wieder alle 
Frauen und Mütter mit einem 
Blumengebinde bedankt.
Mit Kurzansprachen und Gruß-
adressen der Ehrengäste sowie 
von mehreren Mitgliedern vor-
getragenen Geschichten zum 

†Abschied:
Inge Gratzer verstorben
Nach langer Krankheit ver-
starb am 14. April unser lang-
jähriges Mitglied Inge Gratzer.
Die Verstorbene hatte als äl-
teste von vier Kindern und 
ehemalige Sudetendeutsche 
ein sehr bewegtes Leben. Mit 
acht Jahren wurde sie mit ih-
rer Familie aus ihrer Heimat 
Teplitz/Schönau vertrieben. 
Ohne Vater – der in Tschechi-
en inhaftiert war – baute sich 
die Familie in Friedberg/Bay-
ern eine neue Zukunft auf. 
Inge absolvierte eine kauf-
männische Ausbildung und 
war, als sie den Tröpolacher 
Franz Gratzer kennenlernte, 
im Lohnbüro des Großkon-
zerns Horten tätig.
1965 wurde geheiratet, eine 
Tochter kam zur Welt und 
Franz begann mit dem Haus-
bau in Tröpolach. 
Inge engagierte sich im Orts-
leben von Tröpolach: war 
zwei Perioden Obfrau des 
Pfarrgemeinderates, war 
bei den Trachtenfrauen, im 
Sportverein und begeisterte 
Tänzerin in der hiesigen Se-
niorentanzgruppe. Ehemann 
Franz wurde 1998 zum Ob-

Ferlach: Marlene Antonitsch feierte ihren 90. Geburtstag mit vielen Gratu-
lanten wie Werner Egger, Renate Bohrisch und GR Manfred Kuternig und 
wünschten ihr das Allerbeste   Foto: Dieter Arbeiter

Tröpolach: Gemütliche Kaffeejause zu Ehren unserer Mütter

Tag, ging eine harmonische Fei-
er zu Ende.
Wir wünschen uns allen ein 
friedvolles Jahr.

Tröpolach: 
Abschied 
von einem 
bewegten 
Leben: Inge 
Gratzer

�irk
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 ■ Ferlach

Muttertagsfeier 
Am 8. Mai 2024 trafen wir uns 
im Gasthof Plasch, wo ein gutes 
Mittagessen auf uns wartete. 
Anschließend begrüßte unsere 
Obfrau KR Renate Bohrisch die 
Gäste Ordinariatskanzler Offi-
zial Msgr. Kan. Dr. Jakob Ibou-
nig, Bezirksobmann RgR Hans 

Tauschitz und Stadträtin Pia 
Mikel. 
Für die musikalische Unter-
haltung unserer Feier zu Eh-
ren aller Mütter und Großmüt-
ter sorgten der junge Moritz 
mit seiner Harmonika sowie die 
zwei Urenkel unserer Obfrau mit 
E-Gitarre und Saxofon. Trixi 
Bohrisch las Muttertagsgedichte 
und -geschichten vor. 
Am Nachmittag gab es noch 
ein gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen bevor 
sich Renate mit den traditionel-
len „Fleißigen Lieschen“ verab-
schiedete. 
Wir freuen uns auf die kom-
menden Ausflüge!

Marlene Antonitsch – 
90 Jahre
Die ehemalige Ferlacher Gastro-

mann des Seniorenbundes 
Tröpolach und später zum Se-
niorenbund-Landesobmann-
stellvertreter gewählt. Für die 
Verstorbene war es selbstver-
ständlich, dass sie ihren Mann 
in diesen Funktionen im-
mer voll unterstützte. Und so 
schließt sich der Lebenskreis 
eines Flüchtlingskindes aus 
dem Sudetenland, das über 
Bayern ins Gailtal kam und 
hier letztlich ihr Lebensglück 
fand.
Inge, danke für deine Arbeit 
im und für den Seniorenbund, 
für deine Vorbeter-Tätigkeit 
in der Dorfkirche und für alle 
anderen Funktionen im Dorf-
leben, die du mit deiner star-
ken Persönlichkeit mit Leben 
erfüllt hast.
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Grafenstein: LO Elisabeth Scheucher-Pichler und Bgm. Stefan Deutschmann 
dankten für die langjärige ehrenamtliche Arbeit der Mütter

Köttmannsdorf: Die 56 Teilnehmer des Wien-Ausfluges waren vom Parlament beeindruckt

nomin Marlene Antonitsch ze-
lebrierte ihren 90er und unter 
den vielen Gratulanten auch die 
Obfrau des Seniorenbundes, Re-
nate Bohrisch, die taggleich ihr 
84. Wiegenfest feierte. 
Stellvertretend für die Stadt-
parteiobfrau Helga Seeber 
überbrachte Gemeinderat und 
Elektrounternehmer Manfred 
Kuternig die Geburtstagswün-
sche.
Vielen ist der Unterbergnerhof 
noch ein Begriff. Die Jubilarin 
hat diesen Gasthof über Jah-
re gemeinsam mit ihrem Gat-
ten betrieben. Beruflich ist sie 
ja in die Fußstapfen ihrer Eltern 
getreten, die das weit über die 
Grenzen bekannte Unterneh-
men „Zur Post“ in Unterbergen 
führten.
Einen Namen hat sich die Neo- 
Neunzigerin auch auf sport-
licher Ebene im Rahmen von 
Schwimmbewerben gemacht. 
Auf vielen in- und ausländi-
schen Ergebnislisten schien oft 
ihr Name auf. In ihrem Ruhe-
stand hat sie sich eine Zeit lang 
mit viel Liebe der Schafzucht 
gewidmet. 
Einmal ist aber mit aller Arbeit 
Schluss. Den Lebensabend ge-
nießt sie nun wohlbehütet im 
Kreise ihrer beiden Töchter.

†
Trauer
Am 6. April wurde unser 
langjähriges Mitglied Hans-
Joachim Bohrisch im 89. Le-
bensjahr von seinem lang-
jährigen Leiden erlöst. Wir 
werden ihn in lieber Erinne-
rung behalten. Unsere An-
teilnahme gilt seiner Frau 
Renate mit Familie. 

Ferlach: 
Abschied 
von Hans-
Joachim 
Bohrisch 

 ■   Grafenstein

Rückblick
Der Seniorenbund veranstalte-
te am 13. April einen Kräuter-
Nachmittag. Frau Martina Mi-
chor erklärte uns den Umgang 
mit Kräutern und „Unkräu-
tern“, die eigentlich vor unse-
rer Haustüre wachsen. ein sehr 
interessanter und informativer 
Nachmittag, bei dem die ver-
meintlichen (Un)Kräuter ins 
rechte Licht gerückt wurden.

Am 11. Mai beging der Gra-
fensteiner SB die traditionel-
le Mutter- und Vatertagsfeier. 
Nach einem köstlichen gemein-
samen Mittagessen in unseren 
Clublokal hat unser Obmann 
Mag. Stefan Deutschmann, eine 
wunderschöne Feierstunde zum 
DANK für unsere lieben Mütter 
und auch Väter organisiert. Pas-
sende Texte, Gedichte und sehr 
schöne Musikstücke umrahm-
ten die Feierstunde. Eine be-
sondere Freude machte der Ob-
mann mit einem Blumenstöckl 
für die Mütter und einem Stif-
terl Wein für die Väter. 
Im Anschluss an die Feierstunde 
hielten wir unsere Jahreshaupt-
versammlung ab, zu der unser 
Obmann Mag. Stefan Deutsch-
mann wieder zahlreiche Mitglie-
der, Gäste und auch Bezirksob-
mann Johann Tauschitz sowie 
unsere Ehrenobfrau Roswitha 
Kulterer, begrüßte. Als beson-

derer Überraschungsgast ge-
sellte sich unsere Landesobfrau, 
Mag. Elisabeth Scheucher, unter 
die Gästeschar. Nach der Begrü-
ßung wurde der verstorbenen 
Mitglieder gedacht. Für immer 
verlassen haben uns Gertrude 
Tischler, Susi Pribasnig, Cäcilia 
Luegger, Barbara Theussl, Josef 
Zvonarich und Johann Potot-
schnig.
Im Jahresrückblick berichtete 
der Obmann über die Aktivi-
täten des vergangenen Jahres. 
Neben Ausflügen und Gedenk-
messe wurde ein Seniorenkirch-
tag unter dem Motto „Freies 
Singen unter den Linden“ sowie 
interessante Vorträge abgehal-
ten. 
Der Bericht der Kassierin wies 
ein ausgeglichenes Budget vor 
und dem Vorstand wurde die 

Entlastung erteilt. Nach den 
Grußworten der Ehrengäste und 
einer Vorschau auf die kom-
menden Aktionen wurden alle 
Anwesenden vom Geschäftslei-
ter der Raiffeisen Bank Grafen-
stein, Mag. Peter Ruttnig, an-
lässlich des Muttertages auf ein 
Getränk eingeladen.

 ■  Köttmannsdorf

Landesmuseum- und 
Parlamentsbesuch
Am 27. März besuchten 20 Mit-
glieder das Landesmuseum, das 
143 Jahre nach seiner Grund-
steinlegung, nach gelungener 
Renovierung im Jahr 2022, un-
ter dem neuen Namen kärnten.
museum wieder eröffnet wor-
den ist. 
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Köttmannsdorf: Das Kegelteam aus Köttmannsdorf erreichte die beste 
Kärntner Mannschaftsleistung Magdalensberg: Eine würdige Muttertagsfeier

Magdalensberg: Kassierin Martha 
Schmid überreichte die Ehrennadel 
in Silber an Franz Kriegl

bewegte Historie Wiens spür- 
und erlebbar gemacht wird.
Am 2. Tag stand der Parla-
mentsbesuch im Mittelpunkt. 
Von unserer Landesobfrau Eli-
sabeth Scheucher-Pichler und 
ihrer Mitarbeiterin Johanna 
Mießl empfangen und geleitet, 
folgte eine spannende und sehr 
kompetente Führung durch das 
riesige und wundervoll reno-
vierte, fast 150 Jahre alte Ge-
bäude. 
Alle waren vom neuen Besu-
cherzentrum, den perfekt res-
taurierten historischen Räum-
lichkeiten und Sitzungssälen, 
der neuen Glaskuppel über 
dem Plenarsaal und dem neu-
esten Stand der Technik beein-
druckt. Natürlich wurden auch 
die Geschichte und Aufgaben 
des Parlaments sowie die de-
mokratischen Spielregeln und 
Möglichkeiten erläutert. 

Zum Abschluss gab es unter 
Führung unseres geschichts-
kundigen Obmannes Thomas 
Goritschnig einen gemeinsamen 
Spaziergang bis zum Stephans-
dom bzw. bis zur Staatsoper, 
natürlich inklusive Kaffeehaus-
besuch. Auf der Heimfahrt kehr-
ten wir nochmals beim GH Dokl 
zu einem Abschlussessen ein.

Alle Neune
Neben Maria Rain und Krum-
pendorf nahm vom 14. bis 16. 

Dabei stachen nicht nur die ar-
chitektonischen Veränderun-
gen des Gebäudes ins Auge, 
sondern vor allem die interes-
sante, abwechslungsreiche und 
zeitgemäße Präsentation der 
vielen ausgewählten Objekte. 
Im Fokus dieses Universalmu-
seums stehen die Erdgeschich-
te, die Natur Kärntens sowie 
historische Meilensteine in der 
Geschichte unseres Heimatlan-
des. Am 22. Mai wird noch eine 
zweite Gruppe unseres Vereines 
dem neu gestalteten Museum 
einen Besuch abstatten.

Im April organisierte unser Ob-
mann Thomas Goritschnig eine 
zweitägige Wien-Reise. 
Nach einem Buffet-Frühstück 
im GH Dokl nahe Gleisdorf fan-
den wir uns gegen Mittag beim 
Schloss Schönbrunn ein. Von 
dort startete eine Stadtrund-
fahrt, bei der eine zugestiege-
ne Begleiterin in amüsanter Art 
eine Fülle von Sehenswürdig-
keiten erläuterte. Nach dieser 
ersten Erkundungsfahrt ging es 
im Prater zu einer wohlverdien-
ten und ausgiebigen Stärkung 
ins Schweizer Haus. 
Vor der Fahrt in das Hotel be-
suchten wir in der Innenstadt 
noch das „Time Travel Vien-
na“, wo mit 5D-Kino, VR-Bril-
le, Animatronic-Wachsfiguren 
und multimedialen Shows sowie 
Sound- und Lichteffekten die 

Mai auch eine Mannschaft aus 
Köttmannsdorf den langen Weg 
nach Koblach in Vorarlberg zu 
den Senioren-Bundeskegelta-
gen auf sich. 
Dabei erreichte unser Team zu-
mindest die beste Kärntner 
Mannschaftsleistung. Die bes-
te Einzelleistung erzielte Arnold 
Jäger, der in seiner Klasse von 
58 Teilnehmern immerhin den 
23. Platz belegte.

 ■ Magdalensberg 

Muttertagsfeier
Unsere Ortsgruppe feierte den 
Muttertag/Vatertag im Gast-
haus Stelzl. Eröffnet wurde die 
Feier mit einem gemeinsamen 
Mittagessen.
Die sehr gut besuchte Fei-
er wurde durch Mitglieder so-
wohl musikalisch als auch mit 
Gedichten und Geschichten in 
einen würdigen Rahmen ge-
stellt. Den Höhepunkt erreichte 
ein Song aus dem Musical „Die 
Schöne und das Biest“ - großar-
tig vorgetragen von Sofie Moser 
und mit viel Applaus belohnt 
durch das Publikum. Gemein-
devorstand Johannes Kokarnig 
und Gemeinderat Daniel Moser 
würdigten in ihren Vorträgen 
das Wirken der Mütter in der 
Gesellschaft.
Als Dessert gab es Torten, ge-
spendet von den Mitgliedern. 
Herzlichen Dank für diese Köst-

lichkeiten. Seitens der Ortsgrup-
pe gab es noch Blumenstöcke 
für die Frauen und Wein für 
die Männer. Die an diesem Tag 
nicht anwesenden Mitglieder 
wurden durch „Austräger“ be-
sucht und ebenfalls mit Blumen 
oder Wein beschenkt.

Ehrung
Im Rahmen der Muttertagsfei-
er erhielt Franz Kriegl eine Ur-
kunde und eine Silbernadel für 
seine langjährige Mitgliedschaft 
überreicht.
Geburtstagsgratulationen und 
noch viele nette Gespräche lie-
ßen den Nachmittag ausklin-
gen.
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uns unsere Landesobfrau Mag. 
Elisabeth Scheucher-Pichler. 
Pfarrer Mag. Ulrich Kogler fand 
lobende Worte für die Arbeit 
im Seniorenbund. Die gesangli-
che Umrahmung übernahm der 
Volksgesang Göltschach unter 
der Leitung von Anita Wigosch-
nig. Bei der anschließenden 
Agape gab es anregende Ge-
spräche bei Brötchen, Kuchen 
und Getränken.
Mit dem Tanzkurs und dem Ke-
geln haben wir uns in die Som-
merpause begeben.

Geburtstage
Gratulation zum runden/halb-
runden Geburtstag an Elfrie-
de Wakonig, Katharina Krebit-
schnig, Marlies Lippitz, Walter 
Weratschnig, Elisabeth Pousch-
ner, Sgaga Rosl.

 ■ Maria Saal

Ostermarkt
Am 23. März beteiligte sich die 
Ortsgruppe am sehr gut besuch-
ten Maria Saaler Ostermarkt mit 
einem eigenen Stand. Mit Eier-
speise und Getränken stärkte 
man die zahlreichen Besucher.

Thermenwoche in Abano
Im April fand wieder unsere 
schon traditionelle Thermenwo-
che in Abano statt. Die Fahrt er-
folgte, wie immer, per Bus mit 
dem uns schon langjährig be-
treuenden Busunternehmen 
Krainz. 28 Mitglieder genossen 
eine abwechslungsreiche Woche 
im Hotel Columbia mit gutem 
Essen und guter Unterhaltung. 
Unternommen wurde unter an-
derem ein Besuch im Schmet-
terlingspark, eine Fahrt mit dem 
Bummelzug von Abano nach 
Montegrotto und auch eine 
Weinverkostung in Montegrot-
to. Von Maria Charbonnel wur-
de auch eine Führung in der 
Wallfahrtskirche in Monteorto-
ne gestaltet. Heidi Grillitsch und 
Ingrid Hinteregger kümmerten 
sich unterwegs um die Abwick-
lung der Reise.

Muttertag
Unsere Muttertagsfeier fand am 
Freitag, den 10. Mai, im Gast-
hof Puck statt. Der Saal war voll 
besetzt und alle wurden mit gu-
tem Essen verwöhnt. Als Ehren-
gäste durften wir Bgm. Franz 
Pfaller und Vzbgm. Siegfried 

Maria Rain: Alle Neune fielen für 
Maria Woschitz bei den Bundeske-
gelmeisterschaften in Vorarlberg

Maria Saal: Muttertagsfeier

 ■ Maria Rain

In der Therme Lendava
Vom 08. bis 14. April 2024, be-
suchten wir mit einer kleinen 
Gruppe die Therme Lendava in 
Slowenien. Es war eine wun-
derbare Woche. Ein Ausflug 
nach Lenti, in Ungarn, Besuch 
in einer Orchideen Zuchtplan-
tage, eine geführte Wanderung 
in Lendava waren die schöns-
ten Erlebnisse. Diese Therme ist 
empfehlenswert.

Feier zum Muttertag
Unsere Muttertagsfeier am 11. 
Mai begann mit einem gemein-

Maria Saal: Unsere Teilnehmer in Abano

samen Mittagessen. Auch Eh-
rengäste gaben uns die Ehre. 
SB-Landesobfrau Abg. z. NR. 
Mag. Elisabeth Scheucher-Pich-
ler, Pfarrer Mag. Ulrich Kogler, 
GR Anton Sgaga und Vizebür-
germeister Robert Muschet. Das 
Schönste für die Mütter war der 
Auftritt des Maria Rainer Kin-
derchores unter der Leitung von 
Conny Ranner. Eine Pelargonie 
für die Damen und eine Flasche 
Wein für die Herren als kleines 
Dankeschön-Geschenk.

Bundeskegeln
Mit einer Kegelrunde von sie-
ben Personen fuhren wir zum 
Bundeskegelwettbewerb nach 
Koblach in Vorarlberg. 29 Ke-
gelgruppen aus ganz Österreich 
kamen zum Einsatz. Es waren 
aufregende und erlebnisrei-
che Tage. Maria Woschitz aus 
unserer Gruppe errang in ihrer 
Altersgruppe den begehrten 1. 
Platz. Herzliche Gratulation, wir 
sind stolz auf dich. Danke auch 
an die SB-Landesleitung für die 
Unterstützung. Unserer Busfah-
rerin Burgi Spittaler für die tolle 
und sichere Fahrt ein herzliches 
Dankeschön.

Gedenkfeier
Am Dienstag nach Pfingsten 
feierten wir, wie jedes Jahr, in 
der Filialkirche St. Ulrich die 
Messe für unsere verstorbenen 
Seniorenbundmitglieder. Als 
Überraschungsgast besuchte 



 K Ä R N T N E R  S E N I O R E N B U N D   23    

†Trauer
Wir trauern um Alfred Pul-
singer. Möge er in Frieden 
ruhen!

Obersteiner sowie Bezirksob-
mann Hans Tauschitz begrü-
ßen. Für stimmungsvolle musi-
kalische Darbietung sorgten die 
Kinder der Musikschule Nori-
sche Region-Maria Saal. Im An-
schluss überreichten die Kinder 
den Müttern einen Blumengruß 
und Süßes zum Muttertag. 

Geburtstag
Zum Geburtstag gratulieren 
wir Susanne Koutny (85), Jo-
sef Horner (85), Erni Kronawet-
ter (80), Melitta Zwischenberger 
(80), Elfi Kullnig (70), Dr. Eva 
Köck (70) und Klara Profanter 
(70).

 ■ Maria Wörth

Frühling in Italien
Der Frühling 2024 beginnt mit 
einem Ausflug am 4. April nach 
Tarvis!
Mit Lust und Laune fuhren 
wir über die Süduferstraße von 
Reifnitz über Villach auf die Au-
tobahn nach Tarvis.
Die Stimmung war sehr gut, das 
Wetter hat auch gepasst und die 
Freude, wieder einmal in Tar-
vis am Markt einzukaufen, war 
sehr groß. Es wurde gefeilscht 
und gekauft, Calamari, Pasta, 
Eis und viel Verschiedenes sowie 
guter Wein und Cappuccino vor 
Ort genossen. 
Um 14 Uhr gab es dann die be-
stellte italienische Jause bei Moosburg: Nette Gespräche beim Heringsschmaus

Maria Wörth: Beste Laune bei der italienischen Jause in Tarvis Maria Wörth: Vor dem Piratenschiff in Piran

„Dawit“, die sehr gut und reich-
lich war.
Am 2. Mai fuhren wir mit vielen 
Teilnehmern mit dem Bus mit 
einer kleinen Frühstückspause 
nach Isola in Slowenien.
Das Piratenschiff holte uns am 
Hafen in Isola ab. Die schöne 
Fahrt am Meer mit Getränken 
führte uns nach Piran, wo wir 
das ausgezeichnete Mittages-
sen bei „Ivo“ genießen konnten. 
Die gemütliche Zeit am Tartini-
platz bei Kaffee und Eis konnte 
mit einem Spaziergang bis zum 
Busparkplatz genützt werden.

Allen Geburtstagskindern und 
besonders jenen, die einen run-
den Geburtstag feierten, alles 
Gute, Gesundheit, Glück, Zu-
friedenheit und noch viele schö-
ne Jahre wünscht der Vorstand 
mit Obfrau Burgi Spittaler.

 ■ Moosburg

Rückblick
Am 8. Feber konnten wir sehr 
viele unserer Mitglieder zum all-
jährlichen Heringsschmaus im 
Gasthaus Bärnwirt begrüßen.
Nach dem köstlichen Essen ser-
vierten wir noch köstliche Krap-
fen.
Bei vielen netten Begegnungen 
wurde geratscht, gelacht, Kar-
ten gespielt, alles in allem ein 
gemütlicher, schöner Nachmit-
tag.

Eine Woche später wurden die 
Eisstockschützen beim Eisstock-
schießen aktiv.
Acht Mitglieder kämpften um 
jeden Punkt und jeden Zenti-
meter, der Zollstab wurde sehr 
oft eingesetzt. Alle Spieler und 
Zuschauer hatten großen Spaß.

Bei einem gemütlichen Mittag-
essen ließen wir diesen wunder-
baren Vormittag ausklingen.
Danke an ALLE, dass ihr in un-
serer Gruppe dabei seid.

 ■ Poggersdorf

Erster Ausflug
Ein sehr interessantes Programm 
absolvierten die Mitglieder des 
SB Poggersdorf mit Obmann 
Ing. Hubert Novak beim 1. Aus-
flug am 21. März. Auf dem Pro-
gramm stand eine Führung im 
Kärntner Landesmuseum. Das 
seit 2022 modernste Museum 
Österreichs beinhaltet eine Ent-
wicklungsreise durch die Lan-
des- und Kulturgeschichte so-
wie den Naturraum Kärntens. 
Nach dem Mittagessen im Gast-
haus Puck am Zollfeld konnten 
die Seniorinnen und Senioren 
an einer Landtagssitzung teil-
nehmen und noch eine kurze 
Führung im großen Wappen-
saal miterleben. Mit seinen 665 
Wappen und dem Fürstenstein 
zählt der Wappensaal zu den 
wichtigsten Zeitzeugnissen des 
Landes Kärnten. 

Vortrag über Demenz
Groß war das Interesse am Vor-
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Poggersdorf: Die Geehrten mit den Gratulanten: Gemeindevorstand Ing. 
Stromberger, Werner Weidlitsch, Obmann Ing. Novak, Ludmilla Dreier, 
Edmund Tomaschitz und Vizebügermeister Otto Sucher (von links).

Poggersdorf: Mathilde Illgoutz mit den Gratulanten Ing. Hubert Novak 
(rechts) und Hermann Schrammel zu ihrem 80. Geburtstag.

trag mit dem Titel „Alltag mit 
Demenz“ am 24. April, bei dem 
Referentin Mag. Sabine Battis-
tata über die Formen der De-
menzerkrankung ausführlich 
und anhand von Beispielen in-
formierte. Als Warnzeichen einer 
möglichen Demenzerkrankung 
nannte die Gesundheitspsycho-
login Vergesslichkeit, Schwierig-
keiten bei gewohnten Handlun-
gen, Sprachprobleme, Verlegen 
von Gegenständen etc. „Dass 
man etwas vergisst, ist ganz 
normal, man kann mit Demenz 
gut alt werden“, betonte Mag. 
Battistata. 
Mart Schiffer, seit Jahren selbst 
Betroffener, berichtete über sei-
nen Umgang mit Demenz. „Be-
sonders wichtig sei die Früh-
erkennung mit medizinischer 
Begleitung, aktiv zu bleiben, 
sich für Dinge zu interessieren, 
viel Bewegung, gutes Essen und 
viel Schlaf sowie gute soziale 
Kontakte“, so Schiffer.
SB-Obmann Ing. Novak dank-
te der Referentin für ihre vielen 
Tipps über die Möglichkeiten 
zur Bewältigung des Lebens mit 
Demenz im Alltag und über-
reichte ihr einen Blumengruß, 
sein Dank galt aber auch Mart 
Schiffer, der vieles aus persönli-
cher Sichtweise und Erleben be-
richten konnte.

43. Jahreshaupt- 
versammlung
Nach der Begrüßung und einer 
Gedenkminute für die verstor-
benen Mitglieder stellte Ob-

mann Ing. Hubert Novak bei der 
Jahreshauptversammlung am 
27. April im Gasthaus Rumple 
die Beschlussfähigkeit fest und 
berichtete über das abgelaufene 
Vereinsjahr.
Vier Vorstandssitzungen, drei 
ausgebuchte Ausflüge, Smart-
phone-Kurs mit vielen interes-
sierten Teilnehmern, Mutter-/
Vatertagsfeier und als Abschluss 
die gut besuchte Weihnachts-
feier am 2. Dezember wurden 
organisiert und sind bei den 
Mitgliedern sehr gut angekom-
men, freute sich der Obmann. 
Sein Dank galt auch seinem 
Team, das ihn immer unter-
stützt.
Margarethe Träger informier-
te über die finanzielle Entwick-
lung. Kassaprüfer Werner Weid-
litsch stellte den Antrag der 
Entlastung, der einstimmig an-
genommen wurde. 
Die Grußworte überbrachte Vi-
zebürgermeister Otto Sucher, er 
dankte Obmann und Vorstand 
und informierte die anwesen-
den Mitglieder des SB über die 
Aktivitäten der Gemeinde Pog-
gersdorf.
Im Anschluss überraschte Ob-
mann Ing. Novak noch mit 
einer Ehrung für langjähri-
ge verdiente Mitglieder des SB 
Poggersdorf. Mit der Silbernen 
Ehrennadel des Kärntner Seni-
orenbundes in Würdigung und 
Anerkennung der Verdienste 
um den Kärntner Seniorenbund 
wurden Ludmilla Dreier, Ed-
mund Tomaschitz und Werner 

Poggersdorf: Helga Germ mit 
SB-Obmann Ing. Hubert Novak 
und Vorstandsmitglied Hermann 
Schrammel (rechts) beim Geburts-
tagsbesuch. 

Weidlitsch ausgezeichnet.
Nach der Jahreshauptversamm-
lung wurde zur Mutter-/Vater-
tagsfeier bei Kaffee und Kuchen 
eingeladen. Mit Gedichten und 
musikalischen Darbietungen 
klang die Feier beim gemütli-
chen Beisammensein und vielen 
Gesprächen aus. 

Geburtstage
Im Februar, März und April 
konnten SB-Obmann Ing. Hu-
bert Novak und der Vorstand 
Helga Germ, Georg Dohr und 
Marianne Woschitz zum 70. 
Geburtstag und Erika Zippusch 
und Franz Klement zum 75. Ge-
burtstag gratulieren. 
Den 80er feierten Mathilde Ill-
goutz und Josef Proksch, zum 
85. Geburtstag wurden Adolfine 
Wedenig ebenfalls die herzlichs-
ten Glückwünsche überbracht.

 ■ Pörtschach

Fahrt nach Gurk, Straßburg 
und Friesach
Anfang Mai fanden sich zahl-
reiche Mitglieder ein, um Kärn-
ten wieder einmal näher kennen 
zu lernen. Der Bus führte uns 
über Feldkirchen und die „Enge 
Gurk“ zu einem der bekanntes-
ten und ältesten Dome in Kärn-
ten. Der Gurker Dom ist ein 
Beispiel sakraler, romanischer 
Baukunst aus dem 12. Jahr-
hundert. Im Laufe der Zeit ka-
men noch Elemente aus der Go-
tik (Glasfenster in der Vorhalle), 
aus dem Barock (die zwei Zwie-
beltürme, Hochaltar von Mi-
chael Hönel, Pietà von Raphael 
Donner) sowie aus der Moder-
ne dazu (Eingangstor und Mar-
moraltar von Giselbert Hoke). 
Eine Reiseführerin schilder-
te uns das Leben der hl. Hem-
ma, Stifterin des Doms, darge-
stellt auf sechs Holztafeln an 
der Kirchenwand. Die Grabstät-
te von ihr befindet sich in der 
darunterliegenden 100-säuli-
gen Krypta. Hier steht auch der 
Hemma-Stein, von dem aus die 
hl. Hemma angeblich den Bau 
des Doms beaufsichtigte.
Nach einer kurzen Fahrt konn-
ten wir das Mittagessen in 
Straßburg im bekannten Gast-
haus Seiser mit angeschlossener 
Fleischerei genießen. Viele kauf-
ten dort auch den luftgetrock-
neten Gurktaler Speck.
Den Abschluss fand unser Aus-
flug in Friesach bei der Kondito-
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Pörtschach: Kulturelle und kulinarische Erlebnisse im Bezirk St. Veit Tigring: Gemütliches Beisammensein

Techelsberg: Vzbgm. Renate Lauchard, Seniorenbundobmann Bgm. Johann 
Koban und Gemeindevorstand DI Rudolf Grünanger gratulieren Hans 
Kopeinig zum 96. Geburtstag

rei-Cafe-Schokoladenmanufak-
tur Craigher. Die Senior chefin 
erklärte uns die Herstellung des 
Kakaos mit filmischer Unterma-
lung von der Bestäubung des 
Kakaobaumes (wächst nur 20 
Breitengrade südlich oder nörd-
lich des Äquators), über Ern-
te der Frucht, Fermentierung, 
Trocknung und Versand der 
Bohne. 
Alle waren begeistert von der 
Verkostung des Kakaos und 
den zahlreichen Variationen der 
selbstproduzierten Schokola-
den, die anschließend als Mit-
bringsel erstanden wurden. Mit 
Regenbegleitung brachte uns 
der Bus wieder in die Heimat.

 ■ Techelsberg

Treffpunkt „Fini´s“ Kuchl 
Am 12. April 2024 haben sich 
die Mitglieder des Seniorenbun-
des Techelsberg am Nachmittag 
in „Fini´s Kuchl“ in Töschling 

zu einem gemütlichen Beisam-
mensein getroffen. 
Neben dem Genuss kulinarischer 
Schmankerln, wie überbacke-
ne Melanzani oder köstlichen 
Mehlspeisen, wurde geplaudert, 
gelacht und Schmäh geführt. 
Ein allgegenwärtiges Ereig-
nis war wohl der bevorstehen-
de Geburtstag unseres lang - 
jährigen Mitglieds Hans Kopei-
nig. Viele konnten oder woll-
ten es einfach nicht wahrhaben, 
dass unser charmanter, humor-
voller und stets gut gelaunter 
Hans im April den 96. Geburts-
tag feiern wird und sich unauf-
haltsam auf den Hunderter her-
anpirscht. 
Mach weiter so, geschätzter 
Hans und bleib so, wie du bist. 
Wir wünschen dir alles Gute 
und Liebe, vor allem Gesundheit 
und freuen uns jetzt schon auf 
weitere gemeinsame Stunden 
mit dir. 

 ■ Tigring

Auch in diesem Jahr gab es eine 
sehr schöne, stimmige Mutter-
tagsfeier. Unser Obmann Heinz 
Eichwalder wünschte allen 
Müttern alles Gute und dankte 
für Ihren Einsatz in der Gruppe.
Er konnte auch wie jedes Jahr 
unseren Bürgermeister willkom-
men heißen. 
Nach einer sehr berührenden 
Rede durch unseren Bgm. Her-
bert Gaggl, überreichte er jeder 
Mutter ein schönes Blumen-
stöckl.
Unsere Mitgliedern Christl, Ursel 
und Inge haben uns wunder-
schöne Muttertagsgedichte vor-
gelesen.
Als neue Mitglieder konnten wir 
die Fam. Klatzer von der Polan 
begrüßen.

�irk
B E Z I R K

Klagenfurt-StadtKlagenfurt-Stadt

 ■ Annabichl

Ausflug nach Oberkärnten
Unser erster Ausflug am 22. 
März führte uns in diesem Jahr 
nach Radenthein, wo wir das 
„Granatium“ besuchten. 
Das Granatium ist ein Erlebnis-
museum, in dem die Geschichte, 
Gewinnung und Verwendung 
des Granatabbaus dargestellt 
wird. 
Besonders beeindruckend war 
das Granatzimmer. Wir wan-
derten auch durch die mystisch 
ausgeleuchtete Granatader. In-
teressant war auch die Sonder-
ausstellung „DAS WERK – einst 
und jetzt“ über den Magnesit-
bergbau.  Anschließend fuhren 
wir zum Thurnerhof, wo wir 
sehr gut speisten. 
Am Nachmittag besuchten wir 
noch die Privatbrauerei Shilling 
Bier. Dies ist eine kleine Pri-
vatbrauerei, wo wir eine inte-
ressante Führung hatten. An-
schließend konnten wir das Bier 
verkosten. 
Danach gingen wir noch ins an-
geschlossene Gasthaus Garten-
rast, wo sich viele von uns eine 
Kardinalschnitte schmecken lie-
ßen. 
Unsere Heimfahrt führte uns 
entlang des Ossiacher Sees nach 
Hause.

†
Trauer
Nur 3 Monate nach ihrem 
80. Geburtstag müssen wir 
uns von unserem langjäh-
rigen Mitglied Frau Gaggl 
Kordula verabschieden. Ihre 
herzliche, fröhliche und auf-
richtige Art wird uns in dank-
barer Erinnerung bleiben.
Möge Sie in Frieden Ruhen.

Tigring: 
Abschied 
von Gaggl 
Kordula  
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Klagenfurt West-Rokohof: Alles Gute den April-Geburtstagskindern Mena 
Schnögl, Manfred Ambach, Christina Krainz und Monika Plasounig 

Klagenfurt Ost: Ein Hoch auf Frau Margarete Eberhard (2.v.l.)

†
Trauer
Wir trauern um unsere Adel-
heid Miggitsch, die am 8. 
April 2024 im 97. Lebens-
jahr verstorben ist. Ihr Humor 
und das Lachen werden uns 
sehr fehlen. Erinnerungen, 
die unser Herz berühren, ge-
hen niemals verloren.

Klagenfurt 
Ost: Wir 
trauern um 
Adelheid 
Miggitsch

Annabichl: Ein Prosit auf die Gesundheit und den wunderbaren Ausflug

 ■ Klagenfurt Ost

Frühlingsausflug
Am 22. März fuhren die Damen 
und Herren vom Seniorenclub 
Klagenfur-Ost mit jenen vom 
Seniorenclub Annabichl nach 
Radenthein. Im Erlebnismuse-
um „Granatium“ erfuhren wir 
bei der Führung Interessantes 
über die Gewinnung und Ver-
wendung von den Granatstei-
nen. 
Im Gasthof Thurnerhof in Feld 
am See wurde die regiona-
le, traditionelle „Gelbe Suppe“ 
serviert und in der Gartenrast 
in Untertweng bei Radenthein 
standen die gebrauten Biersor-
ten der „Shilling-Brauerei“ zur 
Verkostung an. 
Dabei überraschte uns Landes-
obfrau Elisabeth Scheucher-
Pichler mit einem Besuch. 
Wir möchten uns herzlich bei 

Bezirksobmann Mag. Erich 
Wappis für die Organisation des 
traumhaften Ausfluges bedan-
ken.

Klagenfurt West-Rokohof: Christina 
Krainz dankt Dr. Georg Lexer für 
diesen sehr interessanten Vortrag 
zum Thema Ernährung

 ■ Klagenfurt Stadt- 
West-Rokohof

Auszeit nehmen
Unser Clubnachmittag war wie-
der sehr gut besucht. Wir hatten 
ein wichtiges Thema, „Auszeit 
nehmen“, vorgetragen von Dr. 
Georg Lexer.
„Ernährung – Bewegung – und 
seelische Gesundheit“ sind das 
Rezept für eine gesunde Le-
bensweise. Das Rezept ist für je-
den möglich. Die beste Medizin 
kommt nämlich aus der Küche! 
Die gesunde Ernährung bildet 
die Grundlage für unsere Ge-
sundheit. Bewegung und seeli-
sche Gesundheit gehören natür-
lich dazu! Wir bedanken uns bei 
Dr. Georg Lexer für diesen über-
aus interessanten Vortrag.
Anschließend gratulierten wir 
unseren April-Geburtstagskin-
dern Monika Plasounig, Chris-
tina Krainz, Mena Schnögl und 
Manfred Ambach sehr herzlich.

 ■ Wölfnitz

Start ins erste Halbjahr 
bestens gelungen
Am 10. Februar fand im Gast-
haus Kalles wieder unsere Fa-
schingssitzung statt. Unser 
junger Musikant Fabian Mick 
spielte uns seine Weisen ge-
konnt vor und versprühte da-
mit Faschingsfreude. Nach der 
Begrüßung brachte Obmann 
Wolfgang Steiner mit seinem 

Sketsch als Opa Ernst alle zum 
Lachen. Anschließend gratulier-
te er den Geburtstagsjubilaren. 
Gerlinde Kodritsch beging ihren 
90er und wurde mit einem Prä-
sent bedacht. Fabian ermunter-
te mit seiner Musik zum Tan-
zen, so dass auch einige das 
Tanzbein schwingen konnten. 
Die mitgebrachten Krapfen un-
serer Frauen wurden restlos ver-
speist.

Am 12. März fand unser nächs-
ter Clubnachmittag statt. Tradi-
tionell gibt es im März den He-
ringsschmaus, zu dem der Club 
einlädt. Die Geburtstagsjubilare 
wurden gewürdigt. Unser Jung-

Fortsetzung auf Seite 31
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zu den

26.
BUNDES-BUNDES-
TENNIS-TAGENTENNIS-TAGEN
BUNDES-
TENNIS-TAGEN
des Österreichischen Seniorenbundes in Kärnten

Montag, 09. September bis 
Mittwoch, 11. September 2024

EHRENSCHUTZ: 
Präsidentin LAbg. Ingrid Korosec
Landesobfrau Abg.z.NR. Mag. Elisabeth Scheucher-Pichler

60 Jahre

Einladung
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Ablauf und Programm:

09. September
13.00 Uhr Willkommen - Offizieller Start
  Spielbeginn: Damen- und Herrendoppel

10. September
09.00 Uhr Damen- und Herrendoppel
19.00 Uhr Einladung des Österreichischen Seniorenbundes 
  zum „Kärntner Abend“ mit Siegerehrung und 

  anschließendem Tanz im: Strandhotel „Orchidee“
        Familie Hardy Marolt, 
        9122 St. Kanzian am
        Klopeiner See | Am See VIII/3

11. September 2024
08.30 Uhr  Mixed-Doppel
  Im Anschluss findet die Siegerehrung statt.

Rahmenprogramm:
Gerne können Sie am Aktivprogramm des OÖ-Seniorenbundes inklusive organisierter 
Ausflüge teilnehmen. Das Programm wird rechtzeitig, spätestens bei der Begrüßung 
bekanntgegeben. Weiters gibt es für Golfspieler ermäßigte Greenfees am nahe-
gelegenen Golfclub Klopeinersee Südkärnten.

Hotelreservierung:

Veranstalter:
Österreichischer Seniorenbund | Bundesleitung 
1010 Wien | Lichtenfelsgasse 7
in Zusammenarbeit mit dem Kärntner Seniorenbund
9020 Klagenfurt | Adlergasse 1

26. Bundes-Tennis-Tage 2024 in Kärnten

WIRaktiv Reisen und Veranstaltungs GmbH
Obere Donaulände 7, 4020 Linz
Tel.: 0732 / 7772 22
E-Mail: office@wiraktiv.at

Strandhotel „Orchidee“Strandhotel „Orchidee“



 K Ä R N T N E R  S E N I O R E N B U N D   29    

Austragungsort
Golf-Tennis-Wellnesshotel Mori****
9122 St. Kanzian am Klopeiner See | Kleinseeweg 20
+43 4239 2800-0 | office@hotel-mori.at | www.hotel-mori.at

Teilnahmeberechtigt:
- Ausschließlich Mitglieder des Österreichischen Seniorenbundes (Mitgliedsausweis)
- Mindestalter für Damen und Herren jeweils 50 Jahre.
- Jede(r) Spieler/in kann nur in einer ALTERSKLASSE des jeweiligen Bewerbes spielen.
- Es wird pro Satz beim Spielstand von 2:2 begonnen. 
 Bei möglichem Spielstand von 6:6 (sowohl im 1. als auch im 2. Satz) entscheidet 
 ein Tiebreak (bis 7)! Bei 1:1 entscheidet ein Matchtiebreak (bis 10), 
 bei Einstand wird die NoAd-Regel angewendet. 
- Die Finalspiele (um Platz 1, 2 & 3) werden auf 2 Gewinnsätze gespielt! (Spielstand 0:0)
 Beim möglichen Satzgleichstand von 6:6 gilt die gleiche Regelung 
 wie in den Vorrundenspielen.
- Organisationsbedingte Änderungen bleiben der Turnierleitung vorbehalten, 
 in Absprache mit den Mannschaftsführern vor Ort.

Spielmodus:
Einteilung in Gruppen „Jeder gegen jeden“.
Jedes Team hat garantiert 3-4 Spiele – alle Vorrundenspiele werden auf 2 Sätze gespielt.

Nenngeld: € 25.- pro Bewerb und Person

Turnierleitung: Bundessportreferent Walter Berger

Bälle: HEAT-Championship

26. Bundes-Tennis-Tage 2024 in Kärnten

BEWERBE GESAMTALTER TAG
Damendoppel 125 Jahre u. jünger Montag u. Dienstag
Damendoppel 126 Jahre bis 135 Jahre Montag u. Dienstag
Damendoppel 136 Jahre u. älter Montag u. Dienstag
Herrendoppel 129 Jahre u. jünger Montag u. Dienstag
Herrendoppel 130 Jahre bis 137 Jahre Montag u. Dienstag
Herrendoppel 138 Jahre bis 144 Jahre Montag u. Dienstag
Herrendoppel 145 Jahre u. älter Montag u. Dienstag
Mixed-Doppel 129 Jahre u. jünger Mittwoch
Mixed-Doppel 130 Jahre bis 136 Jahre Mittwoch
Mixed-Doppel 137 Jahre bis 141 Jahre Mittwoch
Mixed-Doppel 142 Jahre u. älter Mittwoch
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26. BUNDES-TENNIS-TAGE 2024
des Österreichischen Seniorenbundes
Kärnten – Klopeiner See l Montag, 09. September bis Mittwoch, 11. September 2024

Bundesland:  ________________________________ 

Damen-Doppel
Vor- u. Zuname: ________________________________ Geb.-Jahr: ___________

Meine Partnerin:
Vor- u. Zuname:  ________________________________ Geb.-Jahr: ___________

Herren-Doppel
Vor- u. Zuname:  ________________________________ Geb.-Jahr: ___________

Mein Partner:
Vor- u. Zuname:  ________________________________ Geb.-Jahr ___________

Mixed-Doppel:
Vor- u. Zuname: ________________________________ Geb.-Jahr: ___________

Mein/e  Partner/in:
Vor- u. Zuname: ________________________________ Geb.-Jahr: ___________

Nennung(en) bitte bis spätestens Freitag, 30. August 2024 an:
Kärntner Seniorenbund - Landesgeschäftsstelle Verein
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt am Wörthersee
Tel.: 0463/20 33 70  l  office@seniorenbund-ktn.at  l  Bürozeiten: Mo-Fr 8:00-12:00Uhr

Der Österreichische Seniorenbund lädt alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Abendessen am 
Dienstag, 10. September ab 19:00 ins Hotel „Orchidee“ ein. Getränke sind bitte selbst zu bezahlen.

Ja, ich/wir würde/n gerne mit _____________________ Person/en daran teilnehmen.

Unterschrift:

HAFTUNG | DATENSCHUTZ | FOTORECHTE
Der Veranstalter und der durchführende Landesverband übernehmen keinerlei Haftung für Personen- und Sachschäden. Bei dieser 
Veranstaltung werden Fotos gemacht, die zur Veröffentlichung auf der Homepage bzw. in der Zeitung gedacht sind. Datenschutz:Datenschutz:
Mit der Teilnahme an den Turnieren erklärt sich die Teilnehmerin/der Teilnehmer einverstanden, dass ihre/seine Daten für die 
Abwicklung des Turniers verwendet und innerhalb der genannten Organisation weitergegeben werden dürfen. Weiters, dass ihre/
seine Daten in Ergebnislisten auf der Homepage des Wiener Seniorenbundes veröffentlicht werden dürfen. Fotorechte:Fotorechte: Mit der 
Teilnahme an den Turnieren erklärt sich die Teilnehmerin/der Teilnehmer damit einverstanden, dass während des Turniers Foto- 
und Videoaufnahmen zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit des Wiener Seniorenbundes angefertigt, zu diesem Zweck eingesetzt, 
via Internet, Newsletter und in sozialen Medien veröffentlicht werden können. Aus dieser Zustimmung leiten sich keinerlei Rech-
te für die Teilnehmer ab. Diese Einverständniserklärung kann jederzeit formlos mit Wirkung für die Zukunft schriftlich widerrufen 
werden. Im Falle des Widerrufs werden die Aufnahmen von der jeweiligen Plattform entfernt. Waren die Aufnahmen im Internet 
verfügbar, erfolgt die Entfernung, soweit sie den Verfügungsmöglichkeiten der Vereine unterliegt.
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Wölfnitz: Gerlinde Kodritsch feierte ihren 90. Geburtstag. Herzliche Glück-
wünsche überbrachte Obmann Wolfgang Steiner

Wölfnitz: Wolfgang Steiner gratuliert seiner Vorgängerin, Ehrenobfrau Emmi 
Koch und ihrem Ehegatten Horst, zum 85. Geburtstag

Dellach/Drau: Ein süßes Tortenbuffet verwöhnte die Mütter

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe:

Mittwoch, 
24. Juli 2024

Beiträge ausschließlich an: 
office@seniorenbund-ktn.at

Wölfnitz: Im Heim gratulierte Wolf-
gang Steiner Engelbert Mattersdor-
fer zum 85. Geburtstag

Fortsetzung von Seite 26
musikant Fabian Mick hat uns 
wieder mit flotten Weisen un-
terhalten. Unser Mitglied Engel-
bert Mattersdorfer wurde vom 
Clubvorstand zu seinem 85er 
in seinem Heim besucht und 
mit einem Präsent bedacht. Auf 
Anregung von Obmann Stei-
ner treffen wir uns am letzten 
Mittwoch im Monat zu einem 
Stammtisch.

Der erste Stammtisch fand am 
28. Februar im Gasthaus Ogert-
schnig unter reger Beteiligung 
unserer Mitglieder statt. Auch 
die nächsten Treffen im Gast-
haus Hanewirt und beim Kal-
les fanden guten Zuspruch. So 
hoffen wir, dass der Stammtisch 
eine gelebte Tradition wird.

Im April lud unser Club zu ei-
nem Zwei-Tages-Ausflug nach 
Caorle ein. Zutaten für zufrie-
dene Teilnehmer: ein gutes Ho-
tel und passendes Wetter. 

Am 7. Mai fand unsere Mut-
tertagsfeier im Gasthaus Kalles 
statt. Martina Weilenmann und 
Annemarie Strasser trugen Mut-
tertagsgeschichten und -ge-
dichte in gekonnter Weise vor. 
Untermalt wurde die würdige 
Feier von den Lendorfer Stim-
men und Herbert Münzer mit 
der Harmonika. Der Club spen-
dete allen Damen ein Blumen-
stöckchen und eine Biskuitrou-

lade aus den Hause Kalles. Ein 
besonderer Anlass zum Gratu-
lieren mit einem Präsent wa-
ren die Geburtstage von Emmi 
und Horst Koch (beide 85). Lie-
be Emmi, danke für deine lange 
Zeit der Obmannschaft. Liebe 
Jubilare, wir wollen euch noch 
lange in unserer Gemeinschaft 
wissen.

�irk
B E Z I R K

SpittalSpittal
 ■ Dellach/Drau

Dank an die Mütter
Vor Kurzem fand im Gasthof 
Pichler-Kurz wiederum die tra-
ditionelle wunderschöne und 
harmonische Muttertagsfei-
er statt. Der Dank an unsere 
Mütter stand im Mittelpunkt 
zahlreicher schöner Beiträge in 
Worten und Musik. Auch Hoch-
würden Dechant Josef Allmai-
er fand wie immer die richti-
gen Worte. Anika Lerchbaumer 
unterhielt uns bestens auf ihrer 
steirischen Harmonika. 
Kulinarisch wurden wir wieder 
von Wirtin Sissi und ihrem Kü-

chenteam bestens verwöhnt. 
Nicht nur den Damen wurde der 
Nachmittag vom Bürgermeis-
ter Johannes Pirker, der in Wien 
weilte und sich vertreten ließ, 
versüßt. 
Gesanglich war wie immer Or-
ganist und Kirchenchorleiter 
Toni Obernosterer mit Martha 
Reiter im Duo vertreten. Rena-
te Ebenberger erheiterte uns mit 
ihren Texten ebenso. 
Der verloste EM-Golddukaten 
ging auf den Weinberg – mit 
der Auflage, alle drei Österreich-
Spiele anzusehen. Obmann An-
dreas Obermoser war sichtlich 
stolz und dankte allen für ihre 
Beiträge und ihr zahlreiches 
Kommen.

Wunderbarer Frühjahrsaus-
flug nach Südtirol
Die Dellacher Senioren fuhren 
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Dellach/Drau: Beim Krippenmuseum „Marantha“ in Luttach in Südtirol Gmünd: Besuch in Hochfeistritz

Gmünd: Unsere Kochkünstler

Robert Steurer bedankte sich in 
seinen Grußworten für die Mit-
arbeit in der Ortsgruppe und 
animierte zum Weitermachen.

Die Tage sind länger 
geworden
Unlängst fuhren wir nach Straß-
burg. Dort wurde das 2009 fer-
tiggestellte Fastentuch von 
Ferdinand Penker vorgestellt. 
Das Werk des Künstlers, wel-
cher seine Wurzeln in Pusarnitz/
Lurnfeld hatte, wird mit „Lini-
endurchpflügt und Strichauf-
gewühlt“ umschrieben und lässt 
den Betrachter viel Spielraum 
zur persönlichen Deutung. 
Textzeilen aus der Passions- 
geschichte unterbrechen ein-
dringlich die zirka 100 grau-

weiß-schwarzen Fastentuchfel-
der. 
Weiter ging es nach St. Oswald 
in der Marktgemeinde Eber-
stein. Der Bürgermeister und 
Wirt Andreas Grabuschnig prä-
sentierte uns das alte, prächtig 
renovierte Schulhaus als Volks-
liedhaus, welches den Meis-
tern des „Neuen Kärntnerlie-
des“ Justinus Mulle, Günther 
Mittergradnegger und Gerhard 
Glawischnig gewidmet ist. Das 
lebendige Brauchtum der wun-
derbaren Gegend wurde uns in 
Wort und Bild im ehemaligen 
Klassenzimmer nahegebracht.
Den nächsten Höhepunkt der 
Kulturreise erreichten wir in 
Hochfeistritz. Eine der ältesten 
Wehrkirchen, im gotischen Stil 

diesmal nach Luttach im Süd-
iroler Ahrntal – nördlich von 
Bruneck gelegen. 
Nach zweistündiger Busfahrt 
befand man sich plötzlich auf 
ca. 1000 m Seehöhe- inmitten 
der vielen Dreitausender der 
Rieserferner Gruppe und der 
Zillertaler Alpen. 
Nach einem Kaffee gings ins 
herrliche Krippenmuseum, das 
erst einer der 35 Teilnehmer 
kannte. Prädikat: Wirklich se-
henswert! Eine tolle Führung 
mit Live-Musik des bärtigen, 
originellen und sehr kompeten-
ten Führers sowie seines Chefs 
und natürlich auch einem Ach-
terl Wein – wie es sich halt bei 
den Südtirolern gehört! Krippen 
in allen Variationen waren zu 
sehen. 
Aus allen Gegenden, in ver-
schiedenen Materialien, Stilen 
und Größen angefertigt. Die 
Schnitzkünstler gaben ihren Fi-
guren tolle Mimik und Gestik. 
Das Museum „Marantha“ ent-
stand in Eigeninitiative eines 
Vereines ohne öffentliche För-
derungen - mit viel Einsatz und 
Herzblut! 
Danach gings zum Mittagessen 
und anschließend dann – an 
der herrlichen Burg von Sand 
in Taufers vorbei- zurück nach 
Bruneck. Dort konnte man ent-
weder das schöne Freilichtmu-
seum à la Maria Saal besuchen 
oder die Stadt besichtigen. 

Der Vorstand mit Obmann An-
dreas Obermoser, Sigi Walker- 
dem bewährten Reiseleiter und 
Toni Obernosterer, der die Ein-
drücke des Tages wiederum in 
sein Spontangedicht einfließen 
ließ, gab sich große Mühe und 
verdient unseren aufrichtigen 
Dank dafür. 

 ■ Gmünd

Nudelessen und Jahres-
hauptversammlung
Unser alljährliches Nudeles-
sen mit anschließender Jah-
reshauptversammlung fand im 
Gasthof Prunner statt. Nach 
einem Glas Sekt als Willkom-
mensgruß konnten 80 Personen 
aus dem umfangreichen Sorti-
ment von Kärntner-, Fleisch-, 
Speck- und Erdäpfelnudel wäh-
len. Chefkoch Max und seine 
Tante Lissy verwöhnten damit 
ihre Gäste. 
Bei der anschließenden Jahres-
hauptversammlung wurden Eh-
renobmann Franz Pirker und 
Ehrenobfrau Elvira Rudiferia 
und Robert Steurer als Vertreter 
des Bezirkes begrüßt. 
Nach einem kurzen Gedenken 
an die verstorbenen Mitglieder 
brachte Obmann Robert Strie-
dinger den Bericht mit den vie-
len Aktivitäten im abgelaufenen 
Jahr. Dem Kassier Hubert Rudi-
feria wurde nach seinem Bericht 
die Entlastung erteilt. 
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Lendorf: Langjährige Mitglieder wurden mit der Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet

Lendorf: Ein Danke für die Mitarbeit beim Seniorenbund 

errichtet, thront wie ein Dom 
hoch über dem Land, innen und 
außen eine Sehenswürdigkeit, 
deren Erhaltung ein Kraftakt 
ist. In der Küche des Wirtshau-
ses Grabuschnig schwang man 
trotz Ruhetages für uns mit viel 
Liebe den Kochlöffel.
Danke für den ausgefüllten Se-
niorenausflug als gelungenen 
Auftakt im Reisejahr!

 ■ Lendorf

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung 
der SB-Ortsgruppe Lendorf 
fand am 16. Februar 2024 Uhr 
im Gasthaus Kolmwirt statt.
Obmann Sepp Wielscher be-

grüßte die Ehrengäste Bürger-
meisterin Marika Lagger-Pöl-
linger, Bezirksobmann Johann 
Walker und Ehrenobmann 
Franz Morgenstern sowie 64 
Mitglieder. 
Nach der Gedenkminute für die 
verstorbenen Mitglieder folgte 
der Tätigkeitsbericht 2023. Dem 
Kassabericht und dem Vorstand 
wurde die vollständige Entlas-
tung erteilt.
Der Obmann bedankte sich bei 
den Vorstandsmitgliedern und 
der Gemeinde, die ihn in zahl-
reichen Belangen unterstützten.
Für treue langjährige Mitglied-
schaft wurden 31 Mitgliedern 
die Silberne und eine Bronzene 
Ehrennadel sowie eine Ehrenur-
kunde verliehen.

Den Abschluss bildete ein ge-
meinsames Mittagessen. An-
schließend gab es beim gemüt-
lichen Beisammensein Kaffee 
und feine Mehlspeisen von un-
seren Mitgliedern.

Clubnachmittag 
47 Zuhörer lauschten interes-
siert den Ausführungen der Be-
zirksinspektorin Christina Vogel 
über Cyberkriminalität und Ma-
chenschaften im Internet.
Eine gesunde Skepsis wurde 
den Zuhörern nahegelegt.
Postenkommandant Michael 
Ambros informierte uns über 
das Kraftfahren im Alter und 
worauf besonders zu achten ist.
Nach zwei Stunden Vortrag und 
einer ausgiebigen Diskussion 

fand der Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen seinen Ausklang.

 ■ Millstatt

Eine lebendige Gemein-
schaft feiert Jubiläum – 
50 Jahre Seniorenbund 
Millstatt
Ein halbes Jahrhundert vol-
ler gemeinsamer Erlebnisse, 
Freundschaften und Engage-
ment: Der Seniorenbund Mill-
statt feiert sein 50-jähriges 
Bestehen. Gegründet im Jahr 
1974 von dem visionären Mill-
stätter Kaufmann Rudolf Gru-
ber, hat der Seniorenbund unter 
der Führung von Ewald Brand-
ner, der das Ruder im Jahr 2018 
übernahm, eine beeindrucken-
de Entwicklung erlebt. In den 
letzten sechs Jahren ist die Mit-
gliederzahl von 45 auf 114 an-
gewachsen, wobei der Senio-
renbund jedem ab 55 Jahren 
offensteht. Doch nicht nur Se-
nioren sind Teil dieser lebendi-
gen Gemeinschaft; auch jünge-
re Mitglieder unterstützen den 
Seniorenbund und tragen zu 
dessen Vielfalt bei. Mit einem 
breiten Spektrum an Aktivitäten 
unter dem Motto „Die Gemein-
schaft zählt“ hat der Senioren-
bund Millstatt seine Mitglie-
der begeistert. Von beliebten 
Tagesausflügen in die Region 
und angrenzende Bundesländer 
über informative Vorträge zur 
Prävention bis hin zu gemein-
samen Feiern von Geburtstagen, 
Weihnachten und Sommerfes-
ten am idyllischen Klieberteich 
in Kleindombra – hier ist für je-
den etwas dabei.
Am Samstag, 4. Mai 2024, ver-
sammelten sich 170 Teilnehmer 
im Kongresshaus Millstatt, um 
das 50-jährige Jubiläum gebüh-
rend zu feiern. Unter den Gästen 
waren 14 Orts- und Stadtgrup-
pen aus Oberkärnten vertreten. 
Die Rednerliste war prominent 
besetzt: Bürgermeister von Mill-
statt, Alexander Thoma, Natio-
nalratsabgeordnete und Lan-
desobfrau des Seniorenbundes 
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Millstatt: Das Jubiläumsgeld des Seniorenbundes erhielten Schriftführerin 
Angelika Brandner und Obmann Ewald Brandner aus den Händen von 
Nationalratsabgeordneter Elisabeth Scheucher-Pichler. Mit dabei Johann 
Walker, Bezirksobmann des Seniorenbundes (ganz rechts) 

Millstatt: Große würdige Feier zum 50-Jahr-Jubiläum

Kärnten, Elisabeth Scheucher-
Pichler, Nationalratsabgeord-
neter Gabriel Obernosterer so-
wie Landtagsabgeordneter und 
Bezirksparteiobmann der ÖVP, 
Bürgermeister von Radenthein/
Döbriach, Michael Maier so-
wie Bezirksobmann des Senio-
renbundes Johann Walker. Das 
Tischgebet sprach Pater Slawo-
mir Czulak von Millstatt. Die 
Silberne Ehrennadel des Kärnt-
ner Seniorenbundes erhielt Bür-
germeister a.D. Jose Pleikner 

für seine Verdienste. Am Nach-
mittag spielte die 3. Generatio-
nenband „Die Hiko’s“ zum Tanz 
auf. Die Veranstaltung wurde 
komplett von den Mitgliedern 
des Seniorenbundes organisiert, 
vom Service über das Catering 
bis hin zur Dekoration. „Wir ha-
ben noch Schwung“, betonte 
Obmann Ewald Brandner und 
verwies auf die beiden Junio-
ren Michaela Brandner und Ju-
lian Obweger, die mit einer klei-
nen Aufführung den Auftakt 

der Feier gestaltet haben, ganz 
nach dem Motto: „Wir sind die 
nächste Generation des Senio-
renbundes.“ Die Jubiläumsfeier 
war sicherlich ein unvergessli-
ches Ereignis in der Geschichte 
des Seniorenbundes Millstatt.

 ■ Obervellach

Jahreshauptversammlung
Der Obmann Peter Binz lud zur 
Jahreshauptversammlung in das 
Landhotel Pacher ein. Bezirks-
obmann Johann Walker und 
Landesobfrau Elisabeth Scheu-
cher-Pichler richteten ein paar 
Worte an unsere Mitglieder. 
Dass die gute Zusammenarbeit 
von Senioren und Pensionis-
ten in Obervellach funktioniert, 
zeigte die Anwesenheit von 
Hans Simoner, Obmann des 
Pensionistenverbandes. 
Den Geburtstagskindern wurde 
herzlich gratuliert. Im beson-
deren Frau Irma Fercher, die an 
diesem Tag ihren 90. Geburts-
tag feierte. Wir wünschen allen 
viel Gesundheit und Gottes Se-
gen. Heuer bekamen viele Mit-
glieder eine Urkunde für zehn 

Jahre Mitgliedschaft. Die Grup-
pe „Zamgwürfelt“ lockerte den 
Nachmittag mit flotten Weisen 
auf.
Für 10 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Adam Benc, Hilde Filz-
maier, Josef Gantschacher, 
Werner Gussnig, Anita Hinz, 
Gerhart Heidler, Heidemarie 
Heidler, Alwin Hofer, Martin 
Huber, Helga Huber, Franz Le-
derer, Elfriede Lederer, Herta 
Pacher, Heinrich Pleterski, Ger-
lind Pleterski, Elisabeth Pacher, 
Maria Pichler, Johann Rogl, 
Gertrud Rauter, Helga Huber, 
Marlene Rogl, Elisabeth Sager-
schnig, Marelies Schachner, Ste-
phan Schwab-Trau, Dorothea 
Staunig, Sonja Steiner, Ing. Jo-
sef Winkler und Marianne Zusl, 
für 30 Jahre Mitgliedschaft 
Friedericke Gröter geehrt.

Zirkus Krone in München
Am 27. März machten wir einen 
Tagesausflug nach München 
und besuchten dort den Zirkus 
Krone. Akrobatische Glanzleis-
tungen, tolle Tierdressuren, die 
Clowns sowie das ganze Zirkus-
team haben uns mehr als be-
geistert.

Muttertagsfeier
Im Mai lud unser Obmann Pe-
ter Binz zur Muttertagsfeier in 
das Landhotel Pacher ein. Eine 
Gruppe vom Kindergarten in 
Obervellach unter der Leitung 
von Frau Mag. Andrea Schauperl 
erfreute die Mütter und alle An-
wesenden mit Liedern, Gedich-
ten und einem kleinen Spiel. Die 
Darbietungen der Kinder waren 
herzerwärmend. Anschließend 
lud der Obmann die Kinder auf 
ein Eis ein. Puskas Burgi las in 
gekonnter Weise einige lusti-
ge Texte und Gedichte vor. Bei 
Kaffee und Kuchen verging der 
Nachmittag wie im Flug.

Geburtstage
Im Feber feierten Oswald Ma-
rolt (75) und Juliana Raindl 
(75), im März Irmgard Fercher 
(90), Ingeborg Römer (75), Mat-
hilde Wallner (95), Elisabeth 



 K Ä R N T N E R  S E N I O R E N B U N D   35    

†
Trauer
Von Josefine Lerchbaumer 
und Gertraud Obermann 
mussten wir uns verabschie-
den, wir werden uns gerne an 
euch erinnern.

Obervellach: Viele Mitglieder sind seit mehr als 10 Jahren bei Seniorenbund 
dabei Reißeck: Beim „Rosen Prinz“ bei Wolfsberg

Reißeck: Auffrischung bei der Ersten Hilfe Foto: K. Wolligger 

Obervellach: Herzliche Gratulation 
an Irma Fercher zu ihrem 90. 
Geburtstag

Sagerschnig (70), Lydia Bern-
hard (70), Josef Gruber (90) und 
Josef Stritzl (80) besondere Ge-
burtstage.
Runde und halbrunde Ge-
burtstage im April feierten 
Sepp Aichholzer (80), Elisabeth 
Raunig (90), Josef Maier (85), 
Maria Beck (95), Helga Huber 
(75) und im  Mai Ingrid Kersch-
baumer (70), Floriane Rauneg-
ger (85), Jörg Beier (55), und 
Ingrid Rogl (65).

 ■ Reißeck

Erste Hilfe
„Pass auf!“ haben sie damals zu 
uns Kindern gesagt, „der Mai ist 
ein gefährlicher Monat, denn da 
schlagen die Bäume aus und die 
Blumen schießen aus dem Bo-
den!“ 
In den ersten Frühlingstagen 
hatte Dr. Uli Gradnitzer Dagmar 
Lackner vom Roten Kreuz in 
Winklern für eine Auffrischung 
in Sachen Erste Hilfe eingela-
den. 
Eine beträchtliche Zuhörerschar 
hatte sich im Restaurant „Bads-
tüberl“ in Kolbnitz eingefun-
den. Wieder einmal wurde uns 
die moralische Verpflichtung 
zur Ersten Hilfe vor Augen ge-

führt und auch die Fallen, die 
allerorts im Alltag lauern. Wir 
alle wissen über gefährliche 
Routine und Selbstüberschät-
zung Bescheid. 
Anschaulich wurde Dr. Gradnit-
zer von der Mitarbeiterin des 
Roten Kreuzes ein Kopf- und 
Druckverband angelegt. Mögen 
wir möglichst unfallfrei die Zeit 
genießen!

Ausflug zum 
Mutter-/Vatertag
Unser Mutter- und Vatertags-
Ausflug führte uns quer durch´s 
Kärntnerland zur Gärtnerei „Ro-
sen Prinz“ bei Wolfsberg. Dort 
saßen wir im Rosencabriolet 
und waren von den vielseiti-
gen, lehrreichen und humori-

gen Ausführungen von Chris-
tian Prinz begeistert. Natürlich 
besuchten wir den Verkaufs-
pavillon und den „24 Stunden 
Verkauf“. Auch der Rosensekt 
trug zum Muntermachen der 
Geschmacksnerven bei und wir 
machten uns auf zur fürstli-
chen Mittagseinkehr im Schloss 
Wolfsberg. 
Über eine breite Marmortreppe 
erklommen wir die Stockwer-
ke und kamen wir in den Roten 
Salon wo für uns feierlich ge-
deckt war. 
Die Wirtsleute Fritz, Christa und 
Niklas Stölzl begrüßten uns und 
wir wurden über die Geschichte 
und den wirtschaftlichen Wer-
degang des Wolfsberger Wahr-
zeichens informiert. 

 ■ Rennweg

Start ins Jahresprogramm 
2024
Im März waren wir am Katsch-
berg. Nach einer Pferdekut-
schenfahrt zur Pritzhütte bezie-
hungsweise einer Wanderung, 
genossen wir die geschmack-
voll zubereiteten Schweinsrip-
perl. Nach einem lustigen Nach-
mittag fuhren wir wieder zurück 
und kehrten am Katschberg 
noch auf Kaffee und Eis zu.

Im April ging es in die Steier-
mark. Nach einer Frühstücks-
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Seeboden: In der Mosaikschule in Spilimbergo 

Rennweg: Ausflug in den Süden nach Piran Seeboden: Vor dem Parlament

Rennweg: Wanderung zur Pritzhütte

pause bei der Griffen Rast be-
suchten wir in Pöllau den 
steierischen Petersdom, mit 
einer interessanten Führung. 
Nach dem Mittagessen im Gast-
hof Ritter ging es noch in die 
Wallfahrtskirche am Pöllauberg 
und nach einer Kaffeepause 
kehrten wir wieder nach Renn-
weg zurück.

Am 16. Mai war ein vollbe-
setzter Bus zu Besuch in Piran/
Slowenien. Wir besuchten die 
Salzgewinnung im Naturpark 
Secovlje und anschließend die 
Stadt Piran mit den vielen Se-
henswürdigkeiten. 

 ■ Seeboden

Endlich Frühling
Beim Tagesausflug im März 
nach Spilimbergo legten wir 
den ersten Halt in San Daniele 

zur Stärkung mit einer Prosciut-
to-Jause ein. Bei einer interes-
santen Führung konnten wir in 
der Mosaikschule in Spilimber-
go unzählige Werke bestaunen. 
Von den Studenten wurde uns 
die aufwendige Arbeit an den 
Mosaiken erklärt und gezeigt.
Der Abschluss unserer Reise 
war ein Besuch in der Cantina 
„i Comelli“ in Nims.
Bei einer kleinen Weinverkos-
tung mit Jause und einem Pas-
tagericht endete unser wunder-
schöner Ausflug bei unseren 
Nachbarn.

3-Tagesausflug nach Wien
Das erste Highlight dieser 
Fahrt war ein Galafrühstück im 
Schloss Gabelhofen bei Fohns-
dorf. Im Parlament in Wien er-
wartete uns unsere Landes-
obfrau und Abgeordnete zum 
Nationalrat Mag. Elisabeth 

Scheucher-Pichler mit ihrem 
Team. Nach einer genauen Si-
cherheitskontrolle betraten wir 
die pompösen Hallen, wo über 
das Schicksal Österreichs ent-
schieden wird. Ein sehr interes-
santer Vortrag und bestaunen 
des Sitzungssaales beendete 
den Besuch.
Am nächsten Tag ein weite-
rer Höhepunkt: der Besuch des 
Zentralfriedhofs. Ein ausführli-
cher Vortrag in der Begräbnis-
kapelle vermittelte uns einen 
Eindruck über die Geschich-
te des Friedhofs. Vorbei an der 
Präsidentengruft zu den Grä-
bern von Robert Stolz, Udo Jür-
gens, Arik Brauer, Manfred Deix, 
Helmut Zilk, Hugo Portisch, 
Hans Moser und viele mehr ließ 
die Vergangenheit wieder auf-
leben. Den freien Nachmittag 
nützten viele für einen Besuch 
ins Museum, Haus des Meeres, 

Prater, Stephansdom und Ein-
kaufsbummel.
Nach so viel Geschichte und 
Kultur erholten wir uns am 
Abend im Raimund Theater 
bei einer fantastischen Vorstel-
lung des Musicals „Phantom der 
Oper“.
Die Heimreise führte uns durch 
die schöne Wachau mit Zwi-
schenstopp in Maria Taferl. Ein 
Besuch in der Basilika und ein 
gutes Mittagessen war der letz-
te Programmpunkt unserer tol-
len Wien-Reise. 
Unser aller Dank gilt unserem 
Obmann Robert Steurer für die-
se gut organisierte und hoch in-
teressante Reise.

Frühlingserwachen 
am Millstättersee
Mit einem kleinen Willkom-
mensumtrunk beim Seehotel 
Pichler begannen wir mit über 
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Spittal-Stadt: Ausflug nach Maria Plain in Salzburg Althofen: Unsere Gruppe vor dem Parlament

Althofen: Muttertagsessen: Der stilvolle Fromiller-Saal

welche in einer 1 1/2stündigen 
Stadtrundfahrt auf nette und 
humorvolle Weise Sehens- und 
Wissenswertes über unsere Bun-
deshauptstadt erzählte. 
Beim Kirchenwirt in Maria 
Schutz stärkten wir uns noch 
mit einem Riesenkrapfen für die 
Heimreise, um dann am Abend 
etwas müde von den vielen 
Eindrücken, aber sehr zufrie-
den mit dem verbrachten Tag 
in Althofen ankamen. Ein Dan-
keschön an unseren umsichti-
gen Busfahrer Peter Hartl und 
an unseren „Busbutler“ Walter 
Seirer, die das Ihre zum guten 
Gelingen beitrugen. Den Seni-
orinnen und Senioren gefiel es 
besonders, dass diese Aktivitä-
ten in einer Tagesfahrt möglich 
waren.
 
Am 2. Mai 2024 lud der Senio-
renclub Althofen seine Mitglie-

100 Teilnehmern unsere Rund-
fahrt auf der MS Kärnten. Erstes 
Ziel war die Laggerbucht. Dort 
wurden wir vom Chef des Hau-
ses erwartet, welcher den nicht 
so mobilen Senioren Aufstiegs-
hilfe anbot.
Ein köstliches Mittagessen, Kaf-
fee und Kuchen und ein klei-
ner, vom Haus spendierter Ab-
schiedstropfen, stärkten uns für 
die restliche Rundfahrt.
Als Dankeschön für die so zahl-
reiche Teilnahme unserer Seni-
oren übernahm der Verein alle 
Kosten für die interessante und 
unterhaltsame Exkursion rund 
um den Millstättersee.

 ■ Spittal-Stadt

Ausflug zum Muttertag
Unser Muttertags- und Vater-
tagsausflug hat uns dieses Jahr 
nach Maria Plain in Salzburg 
und zu den Wasserspielen im 
Lustschloss Hellbrunn geführt. 
Der Wallfahrtsort Maria Plain, 
weit sichtbar auf einem Hügel 
gelegen, ist ein Ort der Ruhe 
und der Kraft. 
Nach einer heiligen Messe, ge-
halten vom Stadtpfarrer und 
Dechant Mag. Ernst Windbich-
ler, der auch unsere Gruppe be-
gleitet hat, haben wir uns bei 
einem guten Mittagessen im 
ehrwürdigen Gasthof „Maria 
Plain“ gestärkt. Nach einer kur-
zen Fahrt haben wir das Schloss 
Hellbrunn erreicht und bei einer 

Führung durch die romantische 
Anlage der Wasserspiele neben 
der Historie auch mit dem Was-
ser Bekanntschaft gemacht. 
Bei Kaffee und Kuchen im Cafe 
„Kubus“ in Kuchl haben wir den 
Tag ausklingen lassen. Unser 
Obmann und Busfahrer Thomas 
Christler hat in bewährter Wei-
se die Organisation übernom-
men, wofür wir ihm Danke sa-
gen möchten.

der zu einem Muttertagsessen 
ins Schloss Töscheldorf ein. 70 
Mitglieder folgten dieser Ein-
ladung in den wunderschönen 
Fromiller-Saal.
Als Ehrengäste begrüßte un-
ser Obmann Dir. Manfred Mit-
terdorfer unsere Landesob-
frau Abg. z. NR Mag. Elisabeth 
Scheucher-Pichler und unseren 
Bürgermeister Dr. Walter Zem-
rosser. In ihrer Ansprache ging 
Elisabeth Scheucher-Pichler auf 
die Arbeit als Seniorenvertre-
terin ein. In dieser Ansprache 
wies sie auf noch bestehende 
Wünsche - z.B. in der Pflege -, 
aber auch auf das bereits Er-
reichte und Gute in unserem 
Sozialstaat hin. 
Nach dem sehr guten Back-
hendl bzw. dem g‘schmacki-
gen Bärlauchrisotto wurden 
wir von den 11-jährigen Musik-
talenten Jessica und Nathalie 

�irk
B E Z I R K

St. Veit/GlanSt. Veit/Glan
 ■ Althofen

Einladung ins Parlament
Am 9. April starteten wir um 
7:00 Uhr mit einem Hofstätter-
Premiumbus nach Wien. Nach 
einer Kaffeepause am Semme-
ring kamen wir pünktlich zur 
Führung im Parlament an. Zu 
unserer Überraschung wurden 
wir von Johanna Kügler, As-
sistentin unserer Landesobfrau 
und Parlamentsabgeordneten 
Mag. Elisabeth Scheucher-Pich-
ler, herzlich begrüßt. Die an-
schließende Führung durch das 
Parlament war sehr interessant 
und aufschlussreich. 
Nach dem guten Mittagessen 
im Traditionsgasthaus „Fromme 
Helene“ wurden wir von unserer 
Stadtführerin im Bus erwartet, 
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Deutsch-Griffen: Jeder findet im kärnten.kuseum interessante Objekte
Deutsch-Griffen: Jahreshauptversammlung mit einem interessanten Vortrag 
über „Gesunde Lebensjahre“

Taferner musikalisch verwöhnt. 
Unser Mitglied Ferdi Trapitsch 
hat uns routiniert mit Gedich-
ten und Geschichten zum Mut-
tertag unterhalten. Herzlichen 
Dank den Akteuren – sie haben 
uns viel Freude bereitet. 

 ■ Kappel/Krappfeld

Heringsschmaus im 
Schloss Töscheldorf 
Nicht nur die frühlingshaften 
Temperaturen, sondern auch 
der zu erwartende Blick auf 
das in der idyllischen Natur ge-
legene, aufwendig renovier-
te Schloss, waren Anziehungs-
punkte für unser Treffen. Über 
eine großzügige Terrasse und 
durch einen Säulenportikus ge-
langt man in die Eingangshalle 
des Schlosses. 
Die Räumlichkeiten sind von 
historischem Charme geprägt 
und die Kulinarik ließ keine 
Wünsche offen.
Unsere Obfrau Mag.a Gertrude 
Kernmayer begrüßte alle An-
wesenden herzlichst und freu-
te sich über die rege Teilnahme. 
Gertrude Obermayer brach-
te ihre Gedanken über die Ge-
staltung des Alltages zu Papier 
und verlas diese unter dem Ti-
tel: „Was sagt unser Herz?“ 
Wir verbrachten die Zeit mit 
dem Genuss des herrlichen He-
ringssalates und der köstlichen 
Mehlspeisen.

Alternative
Unser Ausflug, der im März zur 
Kärntner Milch in Spittal statt-
finden hätte sollen, wurde aus 
betriebsinternen Gründen abge-
sagt. Anstelle dessen hat unsere 
Obfrau ein Cremeschnittenessen 

†
Letzte Grüße
Der Seniorenclub Althofen 
trauert um Leo Luckensteiner 
(68). Wir werden ihn in lieber 
Erinnerung behalten.

 ■ Deutsch-Griffen

Jahreshauptversammlung
Am 5. März sind viele Senio-
ren sowie Gemeinderat Seppi 
Lassnig auf Einladung unse-
res Obmannes Franz Pacher zur 
Jahreshauptversammlung ins 
Gasthaus Obersteiner gekom-
men. 
Nach einer kurzen und knacki-
gen Abarbeitung der Tagesord-
nung wurde danach bei Kaffee 
und Kuchen von der Fachpäd-
agogin Sieglinde Holzinger vom 
Kärntner Hilfswerk ein sehr in-
teressanter Vortrag über „Ge-
sunde Lebensjahre“, die sich auf 
drei Säulen aufbauen, vorgetra-
gen. 

Muttertagsausflug 
ins Bodental 
Viele Senioren von Deutsch-

Griffen sowie von den Nachbar-
gemeinden Glödnitz und Sirnitz 
nahmen am 8. Mai bei unserem 
leicht verregneten Ausflug mit 
dem Reiseunternehmen Reins-
berger ins Bodental teil. 
Die Fahrt ging über Feldkirchen 
nach Klagenfurt, wo wir das 
Kärntner Landesmuseum unter 
einer fachkundigen Führung 
besuchten. 
Danach ging die Fahrt weiter 
in das Bodental zum Gasthaus 
Sereinig zum Mittagessen. Ge-
stärkt und frohen Mutes wurde 
danach auch noch das Meerau-
ge besichtigt. Bei der Heimrei-
se folgte die Einladung für alle 
Mütter zu Kaffee und Kuchen 
beim Goggausee. Danach ging 
die Reise zurück in unser schö-
nes Gurktal. 
Ein Vergeltsgott an alle Senio-
ren für die zahlreiche Teilnah-
me. 

Gratulation
Im März feierte Edith Lubach 
ihren 75. Geburtstag und Hil-
degard Tranacher ihren 70. Ge-
burtstag. Wir wünschen noch 
einmal alles Gute und vor allem 
recht viel Gesundheit.

 ■ Eberstein

Das erste Halbjahr 2024
Wir Ebersteiner Senioren hielten 
am 1. Feber 2024 unsere Jah-
reshauptversammlung ab. Adolf 

Kloiber legte seine Funktionen 
als Kassier nach vielen Jahren in 
jüngere Hände. 
Wir danken dir, Adolf und dei-
ner Gattin Linde, dass ihr all 
die vielen Ausflüge zu schönen 
Erlebnissen gemacht habt. Ihr 
habt sämtliche Ziele vorher be-
sucht und euch persönlich er-
kundet, ob alles für die Gruppe 
passt. 
Wir wünschen euch viel Ge-
sundheit und weiterhin net-
te Stunden in unserer Gemein-
schaft. Wir sind sehr froh, dass 
nun Anneliese Spöck unsere Fi-
nanzen verwaltet.
Mitte Feber trafen wir uns im 
Gasthof Jordan um selbstge-
machten Heringssalat zu genie-
ßen.
Am 6. März trafen wir in Maria 
Hilf unsere Seniorenfreunde aus 
Klein St. Paul und Kraig zum 
jährlichen Schnapser-Turnier. 
Die vielen genussvollen Prei-
se wurden wieder von Ilse An-
wander und ihrem Team perfekt 
organisiert.
Anfang April erzählte Erwin 
Steindorfer in Bild und Ton 
über seine Brasilienreise. Bra-
silien ist das fünftgrößte Land 
der Erde mit 200 Millionen Ein-
wohner; es erstreckt sich auf 8,5 
Millionen Quadratkilometer.
Die Hörfeldmoor-Wanderung 
musste wetterbedingt auf einen 
späteren Termin verschoben 
werden.
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Eberstein: Danke an Adolf und Linde Kloiber für ihre ehrenamtliche Arbeit. 
Anneliese Spöck (re.) übernimmt jetzt die Funktion der Kassierin Kappel: Kultur und Kunst vor Ort – das „Quellenmuseum“ in Klein St. Paul

im Gasthof Kassl organisiert. Die 
vortrefflichen und weithin be-
rühmten Cremeschnitten, ge-
backen und serviert von Helga 
Schnattler, schmeckten uns aus-
gezeichnet. 

Betriebsbesichtigung der 
Elky Matratzen GmbH
Unser erster Ausflug in diesem 
Jahr führte uns in den Natur-
matratzen Produktionsbetrieb 
nach St. Michael ob Bleiburg. 
Dieser Betrieb wird von einem 
Mutter- Tochter-Team betrie-
ben. Wir wurden durch die Her-
stellungsräumlichkeiten geführt 
und erhielten Einblicke in die 
Auswahl der Materialien. Es sind 
durchwegs Naturmaterialien, 
die in Schichten zusammenge-
setzt werden, um hochwertige 
Matratzen zu bekommen.

Besuch im Museum 
für Quellenkultur in Klein 
St. Paul
Im Jahre 2004 wurde das Mu-
seum für Quellenkultur gegrün-
det und im Lachnitzhof, einem 
geschichtsträchtigen Haus, un-
tergebracht. Geboten wird eine 
Zusammenschau über archäo-
logische Funde aus der Region 
Görtschitztal und Einblicke in 
diese Jahrtausende alte Berg-
bauregion, in der das norische 
Eisen produziert wurde.
Der Konzeptkünstler Prof. Wer-
ner Hofmeister führte uns durch 

das Museum, dessen künstleri-
sche Arbeiten ebenfalls hier un-
tergebracht sind. 
Aus dem Buchstaben Q heraus 
hat er im Laufe der Jahre eine 
Vielzahl von Zeichen entwickelt, 
die beim Betrachten Bewunde-
rung und Respekt hervorrufen. 
Dazu kommt noch eine Reihe 
von Arbeiten zeitgenössischer 
Künstler und Künstlerinnen, 
beispielsweise die Trickfilmserie 
von Ina Loitzl.
Rund um das Museum breitet 
sich ein weitläufiger Skulptu-
renpark aus, in dem neben ei-
nem beeindruckenden Kunst-
haus mächtige Figuren und 
himmelragende Zeichen ihren 
Platz haben.
Bedanken möchten wir uns bei 
Prof. Werner Hofmeister für die 
informative Führung durch das 
Museum. Angelehnt an die An-
fangsverse von Goethes Vier-
zeiler: „Warum in die Ferne 
schweifen? Sieh das Gute liegt 
so nah“, haben wir viel über 
Geschichte, Kultur und Kunst 
in unserer Nachbargemeinde in 
Erfahrung gebracht.

Geburtstage
Zu den runden Geburtstagen 
möchten wir Wilhelm Flatnit-
zer (80), Josef Pobaschnig (80), 
Josef Stangl (80), Josef Sucher 
(70) und Helene Tschurtschent-
haler (100) unsere herzlichsten 
Glückwünsche übermitteln und 

noch viele Jahre bei bester Ge-
sundheit wünschen.

der einige nützliche Ratschläge 
zu erfahren. Frau Holzner bringt 
die Vorträge immer sehr lebhaft 
und spannend.

Mutter-/Vatertag
Die Mutter-/Vatertagsfeier war 
auch heuer wieder gut besucht. 
Nach dem köstlichen Mittages-
sen im Gasthof Dörflinger (Hu-
bertuswirt) wurde der Nachmit-
tag ausgefüllt mit Liedern vom 
Seniorenchor, unter der Leitung 
von Adi Pessernig und auch die 
Gedichtesprecherinnen Inge 
Wels und Christa Wiltsche lasen 
einige selbst ausgesuchte Ge-
dichte vor.

In Planung
Unser nächster geplanter Aus-

†
Abschied
Von Reinhold Thaler und 
Reinhold Weiz mussten wir 
uns für immer verabschieden. 
Wir werden sie in bleibender 
Erinnerung behalten.

 ■ Klein St.Paul-Wieting

Nützliche Ratschläge
Im Rahmen unserer Senioren-
nachmittage konnten wir auch 
heuer wieder vom Hilfswerk 
Frau Holzner für einen Vortrag 
gewinnen. Zum Thema „Erken-
nen von Notfallsituationen bei 
älteren Menschen“ waren wie-

†
Abschied
Leider mussten wir Abschied nehmen von Siglinde Isopp (85). 
Sie war 28 Jahre Mitglied im Seniorenbund und davon 14 Jahre 
als Schriftführerin tätig. Ebenso von Maria Zechner (92), sie war 
31 Jahre Mitglied im Seniorenbund.
Beide waren aktiv in unserem Vereinsleben verankert. Mit großer 
Dankbarkeit blicken wir auf die gemeinsame Zeit zurück. Wir 
werden sie alle in bleibender Erinnerung behalten.

Klein St. 
Paul/Wie-
ting: Ab-
schied von 
Sieglinde 
Isopp

 Klein St. 
Paul/Wie-

ting: Maria 
Zechner 

unterstützte 
über drei 

Jahrzehnte 
den Senio-

renbund
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†
Trauer
Am 19. April verstarb unser 
langjähriges Mitglied Karl 
Kohlweg. Er war auch im
Vorstand tätig und wird im-
mer in unserer Erinnerung 
bleiben.

flug ist die Besichtigung der 
Knusperstube in St. Gertraud bei 
Wolfsberg. Mit anschließender 
Weiterfahrt Richtung Klippitz-
thörl zur Schulterkogelhütte. 
Im August ist dann die 2-Tages 
Fahrt ins Felsentheater Fertö-
rakos (Ungarn) zur Aufführung 
der Operette „Die Zirkusprinzes-
sin“ bereits organisiert.

Geburtstage
Wir gratulieren zu den run-
den Geburtstagen von Huberta 
Kerschhakl (70) und Reinhard 
Messner (80). Im Namen aller 
Mitglieder herzliche Glückwün-
sche sowie vor allem Gesund-
heit und weiterhin so viel Elan. 

 ■ Metnitz

Bahnfahrt nach Lienz
Am 20. April hatte der Senio-
renbund Metnitz einen schönen 
Ausflug mit der ÖBB von Frie-
sach nach Lienz in Osttirol. Eine 
sehr interessante Stadtführung, 
ein gutes Mittagessen und na-
türlich Kaffee und Torte durf-
te nicht fehlen. Es war ein sehr 
netter Tag.

Hohe Geburtstage
Immer häufiger dürfen sich 
Mitglieder unseres Senioren-
klubs Metnitz eines stolzen Al-
ters erfreuen. So feierte kürzlich 
Josef Steger, vlg. Reischne Voltl 

 Metnitz: Ausflug mit der ÖBB

St. Georgen/Längsee: Vollbesetzter Saal mit Referent Pfarrer DDR. Christian 
Stromberger

Metnitz: Herzliche Gratulation zu den hohen Geburtstagen von Josef und 
Josefine Steger

in Vellach/Metnitz bei voller 
Gesundheit seinen 90. Geburts-
tag und seine Gattin Josefine 
Steger den 85. Geburtstag.
Aus diesem Anlass besuchte 
eine kleine Abordnung des Vor-
standes die beiden Jubilare und 
die gesamte Seniorenfamilie 
schließt sich vollen Herzens den 
Glückwünschen an. Alles Gute 
den beiden und viel Gesundheit 
weiterhin!

 ■ St. Georgen/Längsee

Ein Rückblick für März bis 
Mai 
Beim Gasthof Joas in Thalsdorf 
fand am 12. März unser monat-
licher Clubnachmittag statt. Un-
ser Pfarrer DDr. Christian Strom-
berger, berührte uns in seinem 
Beitrag über die Macht der Ge-
danken und ihre Folgen in der 
Gesellschaft und den zwischen-
menschlichen Beziehungen.
Im Hotel-Pension Fasching in 
St. Georgen/Längsee fand am 
9. April unser Clubnachmittag 
statt. Eine Lichtbildvorführung, 
abgehalten von Freiherr Kistner-
Münster, über den Längsee und 
seine Umgebung aus verschie-
denen
Perspektiven und Jahreszeiten, 
fand unter den 54 anwesenden 
Besuchern großen Anklang. 
Unsere Muttertagsfeier und 
Clubnachmittag fand im Land-

gasthof Schumi in Reipersdorf 
am 14. Mai statt. 
Mit einem ausgiebigen Menü 
aus der sehr guten Küche wur-
den die 66 anwesenden Mitglie-
der gestärkt. 
Von unserem Bürgermeister 
Wolfgang Grilz gab es für alle 
Mütter ein Gratis-Getränk. Die 
Sängerrunde Launsdorf-Hoch-
osterwitz unterhielt uns an-
schließend mit ihren Liedern 
und Anekdoten.
Bei einem großen Mehlspeisen-
buffet konnten sich alle anwe-
senden bedienen.
Ein Dankeschön an unsere flei-
ßigen Frauen, die wieder sehr 
kreativ waren.
Eine Harmonikagruppe der Mu-
sikschule Ebenthal, unter der 
Leitung von Werner Katolnik, 
gab uns eine Kostprobe ihres 
Könnens.

Das übriggebliebene Kuchen-
buffet wurde bei einer „Reind-
lingversteigerung“ unter unse-
ren Mitgliedern verkauft. 

 ■ Weitensfeld/ 
Zammelsberg

Jahreshauptversammlung
Viele Mitglieder sind der Einla-
dung am 16. Februar 2024 zum 
gemeinsamen Käsnudel essen 
und anschließender Jahres-
hauptversammlung ins Gasthof 
Kogleck in Weitensfeld gefolgt. 



 K Ä R N T N E R  S E N I O R E N B U N D   41    

Weitensfeld: Die Gurk sickert teilweise oberhalb von Himmelberg durch den 
Berg und speist die Tiebelquellen

Zweinitz: Muttertagsausflug zur Kogelhütte 

St. Georgen/Längsee: Muttertagsfeier mit einem köstlichen Mehlspeisen-
buffet

dem ausgezeichneten Mittag-
essen unterhielt uns Friedl Eg-
ger mit seiner Harmonika. 
Manchmal unterstütze ihn auch 
Chauffeur Horst, den es sicht-
lich Spaß machte, mit Friedl zu 
musizieren.
Friedl und seine Frau Hanni 
sind erst seit kurzem Mitglieder 
in unserer Gemeinschaft und es 
freut uns außerordentlich, einen 
so vielseitigen und begnadeten 
Musiker in unser Runde zu ha-
ben. 
Nach einem Spaziergang bei 
wolkenlosem Himmel und mit 
wunderbarer Aussicht hoch 
über das Lavanttal, gab es im 
Anschluss noch Kaffee und 
selbstgemachte, köstliche Mehl-
speisen. 
Wir bedanken uns sehr herz-
lich bei unserem Obmann Ernst 

Der Obmann konnte Bezirksob-
mann Rudolf Zechner, Bgm. DI 
Franz Sabitzer und unseren Eh-
renobmann Werner Grießer be-
grüßen. 
Nach dem Jahresbericht über 
die durchgeführten Aktivitäten 
folgte der Kassenbericht durch 
unsere Kassierrin Johanna Vogt. 
Die Kassenprüfer stellten eine 
ordentliche und genaue Kas-
senführung fest. Damit war 
auch eine Entlastung wie immer 
möglich. 
In einer Trauerminute gedach-
ten wir unseren verstorbenen 
Mitgliedern. 
Neumitglieder wurden herz-
lich willkommen geheißen. Es 
folgten die Grußworte der Eh-
rengäste. Zum Abschluss zeigte 
unser Obmann Videos über die 
gemeinsamen Ausflüge des ver-
gangenen Jahres. 
Mit einem kurzen Ausblick auf 
das Programm 2024 wurde die 
Jahreshauptversammlung been-
det.

 ■ Zweinitz

Jahreshauptversammlung
Am 14. März 2024 fand im 
Gasthof Kronwirt die heurige 
Jahreshauptversammlung statt.
Obmann Ernst Zeiler konnte 
neben den vielen Besuchern des 
Seniorenbundes auch die Eh-
rengäste Herrn Bezirksobmann 

Rudi Zechner und Bürgermeis-
ter Franz Sabitzer begrüßen.
Nach einer Gedenkminute für 
unsere verstorbenen Mitglie-
der folgte der Jahresbericht des 
Obmannes und der Finanzrefe-
rentin Irmgard Tremschnig. 
Bezirksobmann Rudolf Zechner 
und Bürgermeister Sabitzer be-
tonten in ihren Ansprachen, wie 
wichtig der Seniorenbund für 
unseren Ort und wie wertvoll 
die geleistete Arbeit für die Be-
wohner von Zweinitz ist. 
Bei Kaffee und Krapfen gab es 
im Anschluss noch einige ge-
mütliche Stunden. 

Muttertagsausflug
Der diesjährige Muttertagsaus-
flug am 10. Mai führte uns zur 
Kogelhütte, ein Familienbetrieb 
nahe Prebl im Lavanttal. Nach 

Zeiler und seiner Frau Grete, die 
bereits im Vorfeld zur Kogelhüt-
te gefahren sind und für einen 
reibungslosen Ablauf gesorgt 
haben. 
Darüber hinaus bedanken wir 
uns auch bei unserem Chauf-
feur Horst für die gute und si-
chere Fahrt, ebenso für seine 
musikalischen und lustigen Ein-
lagen.

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe:

Mittwoch, 
24. Juli 2024

Beiträge ausschließlich an: 
office@seniorenbund-ktn.at
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Finkenstein: Bleibende Eindrücke schaffte die Führung durchs Parlament Finkenstein: Viel Freude bereitete die stimmige Muttertagsfeier

†
Trauer
Am 7. April 2024 verließ uns 
Josef Tiefling, Frächter i. R., 
im 77. Lebensjahr. Seit neun-
einhalb Jahren war er Mit-
glied unserer Ortsgruppe. Er 
nahm sehr gerne bis zu sei-
ner Erkrankung regelmäßig 
an unseren Veranstaltungen 
teil.
Wohl viele ältere Feistritzer 
werden mit seinem Namen 
die Holztransporte aus den 
bergigen Wäldern der Um-
gebung zu den Sägewerken 
in Feistritz verbinden. Seine 
Fuhrwerke wurden zunächst 
von prachtvollen kräftigen 
Pferden gezogen und später 
von starken Traktoren.
Wir trauern um ihn, gemein-
sam mit seiner Gattin und 
den Familien seiner zwei 
Söhne.

�irk
B E Z I R K

Villach-LandVillach-Land
 ■ Feistritz/Drau

 ■ Finkenstein

Besuch im Parlament in 
Wien
Am 18. April machten sich 27 
Mitglieder und Freunde des Se-
niorenclubs Finkenstein mit ei-
nem Kleinbus in Richtung Wien. 

Wir erreichten unsere ers-
te „Labestation“, das komfor-
table Rasthaus „Zum Dokl“ 
in Gleisdorf. Nach dem aus-
gezeichneten Essen und dem 
notwendigen Einchecken im Ar-
cotel Wimberger schafften wir 
es, trotz des ungewohnt rasan-
ten Verkehrsstroms und Dank 
unseres umsichtigen Buschauf-
feurs, bis an die Rampe des Par-
laments. 
Inzwischen bot uns der Wie-
ner Himmel herrlichen Sonnen-
schein und einen ganz anderen 
Eindruck von diesen erhabe-
nen Mauern und den wunders-
chönen Statuen. Anschließend 
wurden wir vom Sicherheitsper-
sonal auf Herz- und Nieren ge-
checkt. 
Landesobfrau NR Elisabeth 
Scheucher-Pichler begrüßte uns 
in ihrer herzlichen Art, musste 
aber gleich wieder zurück in die 
laufende Nationalratssitzung, 
die wir dann später im Zuge der 
Führung vom Balkon aus kurz 
miterleben durften. Beeindru-
ckend ist die Technik auf dem 
neuesten Stand und die denk-
malpflegerisch herausgeputzten 
ungeheuer wertvollen, histori-
schen Kunstwerke und der Ar-
chitektur nach Theophil Han-
sen. 
Am Abend war ein Heurigenbe-
such im noblen „Fuhrgassl Hu-
ber“ angesagt, wo uns ein aus-
reichendes Buffet erwartete und 

einige Gläser guten Winzer-
weins zur fröhlichen Stimmung 
beitrugen.
Am nächsten Morgen erlebten 
wir als nächstes Highlight eine 
großartige Führung im Ste-
phansdom. Der Zwei-Metergro-
ße Kärntner Führer mit seiner 
klaren sowie gut hörbaren Stim-
me und den beeindruckenden 
Kenntnissen wird uns nicht nur 
wegen seiner enormen Schuh-
größe in Erinnerung bleiben. 
Auch die nachfolgende Aus-
flugsfahrt zu dem gewählten 
Restaurant Heurigenstadel in 
Neustift an der Lafnitz (Bezirk 
Oberwart) war eine Krönung der 
vorbereiteten Organisation für 
diesen Ausflug. 
Obfrau Gerlinde Bauer-Urschitz 
bedankte sich bei allen, die zum 
guten Gelingen beigetragen ha-
ben, speziell auch bei Hermann 
Wiegele, der uns auf der Hin-
fahrt spontan einen geschicht-
lichen Überblick auf die Entste-
hung des Parlaments und die 
Entwicklung unserer Demokra-
tie erörterte und beim Bürger-
meister Christian Poglitsch für 
den Beitrag zu unserem Geträn-
kebedarf. 
Zwei wirklich wunderschöne 
Tage der Verstärkung der Zu-
sammengehörigkeit!

Muttertagsfeier 
Am 8. Mai fand unsere heurige 
Muttertagsfeier wieder in ge-

wohnter Weise im wunderschö-
nen Ambiente des Gasthauses 
Feichter in Finkenstein statt. 
Nach einem feinen Festtags-
schmaus und einer Ansprache 
unserer Obfrau Gerlinde Bau-
er-Urschitz gab unser langbe-
währtes Mundarttalent Adolf 
Weisch wunderbare, berühren-
de Muttertagsgeschichten aus 
früheren Zeiten zum Besten. 
Nach Kuchen und Torte bekam 
jede Mutter eine ausgesuchte 
Rose ihrer Wahl und jeder Va-
ter ein Fläschchen Sekt. Diese 
Aufmerksamkeit war eine schö-
ne Idee unserer Obfraustellver-
treterin Juliane Krendelsberger 
und die Kosten dafür übernahm 
diesmal unser honoriger Bür-
germeister Christian Poglitsch. 
Vielen Dank für das, mit sorg-
samer Pflege sicher lange über-
dauernde Blumengeschenk zu 
Ehren der Mütter. Insgesamt 
herrschte eine besonders wür-
devolle Feierstimmung, zu der 
alle Teilnehmer auf besondere 
Art beigetragen haben.

 ■ Wernberg

Mutter- und Vatertagsfeier – 
einmal anders
Nicht wie gewohnt, sondern als 
Überraschungsfahrt ins Blaue, 
sollte heuer die Mutter- und 
Vatertagsveranstaltung statt-
finden. Diese Idee von Obfrau 
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Wernberg: Die Überraschung anlässlich des Muttertages ist gelungen
Villach Stadt-Landskron: Rege Teilnahme beim Muttertagsausflug zu den 
EU-Nachbarn

Eberndorf: Obmann Robert Ozmec (li.) und Franziska Habring (re.) 
gratulieren Aloisia Schippel zum 80. Wiegenfest
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Villach-StadtVillach-Stadt �irk
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VölkermarktVölkermarkt

Steffi Scherwitzl fand überwäl-
tigende Zustimmung. 
Am Vormittag des 8. Mai waren 
60 Mitglieder für diese Überra-
schung bereit und erstaunt, als 
der Buschauffeur als Ziel Wien 
und Grinzing andeutete. Die-
ses Grinzing stellte sich dann als 
Heuriger am Klopeinersee her-
aus, ein uriges Lokal mit wun-
derschöner, überdachter Terras-
se. Empfangen wurden wir vom 
Wirt musikalisch mit Harmonika 
und Gesang und trotz leicht ge-
dämpfter Temperatur, entstand 
sofort eine fröhliche Stimmung 
mit angeregter Unterhaltung. 
Zu den ausgezeichneten Mit-
tagsmenüs gab es ein vom Ver-
ein spendiertes Getränk.
Anschließend erhielt Frau Mar-
tha Golja viel Applaus, als sie 
mit Geschichten rund um Mut-
ter- und Vatertag diese beiden 
Ehrentage in den Mittelpunkt 
rückte. 
Dazu passend kam eine wei-
tere Überraschung von Obfrau 
Steffi Scherwitzl: zwei köstliche 
Riesentorten, versehen mit dem 
Schriftzug „Alles Liebe zum 
Mutter- und Vatertag“, für de-
ren Verzehr sich sofort begeis-
terte Abnehmer fanden.
Alle waren sich einig, dass die 
Idee zu diesem Ausflug eine 
sehr gelungene Überraschung 
der Obfrau war und dies im 
nächsten Jahr gerne wiederholt 
werden darf. 

 ■ Villach-Landskron

Muttertagsausflug
Anlässlich des Muttertages un-
ternahmen der SB Villach und 
Landskron mit Ebner Busreisen 
am 8. Mai einen Tagesausflug 
in das malerisch gelegene Vipa-
vatal in Slowenien. 
Begleitet wurde die Exkursion 
mit Ortsführung und Weinver-
kostung im gleichnamigen Ort 
Vipava von Stadtrat Christian 
Pober sowie von einem profun-
den Kenner dieser Region und 
mehrfachem Buchautor, Herrn 
Georg Lux.
Die beiden Obfrauen Sophie 
Dermutz und Erika Dechel 
konnten sich einer regen Teil-
nahme inklusive Gäste-Teilneh-
mer erfreuen.
Bei einer herzhaften Jause, 
mit Produkten aus der Region, 
konnten wir im „Weingut Wi-
pach“ Sorten wie Sparkling, Ze-
len, Pinela und Rebula verkos-
ten. Und, wer wollte, der konnte 
in der Vinothek seinen häusli-
chen Weinvorrat wieder auffül-
len.
Bei der Heimfahrt konnten sich 
die Teilnehmer in Naklo noch 
mit Cremeschnitten für zu 
Hause eindecken. Ein wirklich 

gelungener Tag und ein Ge-
heimtipp auch für andere Seni-
orenbundvereine.

 ■ Eberndorf

Muttertag
Die Ortsgruppe hatte am 5. 
Mai mit zahlreichen Gästen 
die Muttertagsfeier veranstal-
tet. Als Ehrengast begrüß-
te Obmann Robert Ozmec den 
ÖVP-Gemeindeparteiobmann 
Andreas Kutej. Musikalisch um-
rahmt wurde die Feier von Hil-
de und Pepi. Alle anwesenden 
Frauen erhielten ein Blumen-

stöckerl, geschmückt von Fran-
ziska Habring, und die Herren 
durften sich eine gute Flasche 

Eberndorf: Obmann Robert Ozmec 
gratuliert DI Hans-Jürgen Gifhorn 
zum 80. Geburtstag
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†
Trauer
Ein besonders tiefer Schock 
war es, als unser langjähri-
ges Vorstandsmitglied Rosi-
na Fischer (74) uns für immer 
verlassen hat. Sie war einige 
Jahre Obmannstellvertrete-
rin und hat sich immer sehr 
für unseren Verein eingesetzt 
und stets sehr fleißig mitge-
holfen. Bis zum Schluss ha-
ben wir auf ihre Gesundung 
gehofft. Leider musste sie 
uns viel zu früh verlassen! 
Danke für deine Mühen, lie-
be Rosi. Du wirst uns sehr 
fehlen.
In guter Erinnerung behalten 
wir auch Maria Tschebular 
(92) und Amalia Sauerschnig 
(89).

Griffen: 
Abschied 
von Rosina 
Fischer

Wein aussuchen, gespendet von 
Hannes Mocilnik.
Alle Seniorinnen und Senioren 
wurden zum Festessen eingela-
den und die Gäste unterhielten 
sich, sangen und tanzten bis in 
die Nachmittagsstunden. 

Geburtstag
Anfang April feierte DI Hans-
Jürgen Gifhorn und Ende Ap-
ril Aloisia Schippel den 80. 
Geburtstag. Die Ortsgruppe 
Eberndorf wünscht den Jubi-
laren viel Gesundheit und alles 
Liebe und Gute.

Bgm. Hannes Mak, Senioren-
bund-Bezirksobmann Bgm a.D. 
Anton Polessnig und Vzbgm. 
Michael Klarn an die 96-jährige 
Obfrau.
Unter der Devise „Gemeinsam 
statt einsam“, konnte unter der 
guten Organisation der Obfrau 
in den zehn Jahren eine Vielzahl 
von Veranstaltungen, Vorträ-
gen, Ausflüge und diverse Fei-
ern durchgeführt werden. Mit 
einstimmigem Beschluss wurde 
daher Dir. Anna Ratschnig zur 
ÖSB-Ehrenobfrau und folgend 
ein neuer Vorstand einstimmig 
gewählt: 
Obfrau Anna Rotim, Stellvertre-
terin Andrea Plassnig, Kassierin 
Heidelinde Tscherteu, Kassier-
Stellvertreterin Karin Olip-Prei-
tenegger, Schriftführer Bern-
hard Juch, Stellvertreter Vzbgm. 
Michael Klarn, Kassenprüfer Jo-
sef Kometter und Anita Juch. 
Anschließend gab es eine beein-
druckende Muttertagsfeier mit 
Gedichten von den Schülerin-
nen Madlen Rotim und Ellena 
Juch sowie ein digitaler Rück-
blick der zehn Jahre mit vie-
len Fotos von Dr. Mag. Gudrun 
Schein.

 ■  Griffen

Muttertagsfahrt
Am 07. Mai 2024 lud die ge-

schäftsführende Obfrau Katha-
rina Fritzl die Griffner Senior/
innen zur Muttertagswallfahrt 
nach Maria Hilf ob Guttaring.
Vor dem Festgottesdienst, ze-
lebriert von unserem Ehrenmit-
glied Prälat Matthias Hribernik, 
hatten die Wallfahrer noch Zeit, 
Kerzen anzuzünden. 
Umrahmt wurde der Gottes-
dienst mit schönem Gesang des 
Pensionistenchores Griffen un-
ter der Leitung von Marianne 
Hauser. 
Anschließend gab es im Gast-
haus Kassl in Guttaring Mittag-
essen und ein kleines Geschenk 
für alle, gespendet von unserem 
Bürgermeister Josef Müller und 
liebevoll verpackt von Vereins-
mitgliedern.
Der Chor umrahmte die Fei-
er mit wunderschönen Liedern 
und einigen Gedichten. 
Nach ein paar Worten der Ge-
schäftsführerin und einem Ein-
kauf in der Nudelwerkstatt 
gings e wieder heimwärts. 
Es war ein sehr schöner und 
fröhlicher Ausflug und wird si-
cher allen in guter Erinnerung 
bleiben!

Geburtstage
Moser Maria (80), Janesch Adal-
bert (75), Josefine Vidounig 
(92), Sophie Zwarnig (85). Herz-
lichen Glückwunsch und viel 
Gesundheit. 

Gallizien: ÖSB-Bezirksobmann Bgm. a.D. Anton Polessnig, Ehrenobfrau 
Dir.i.R. Anna Ratschnig, Obfrau Anna Rotim, Stellv. Andrea Plassnig und 
Kassierin Heidi Tscherteu. Hinten: Kassierstellvertreterin Karin Olip-
Preitenegger, LAbg. Bgm. Hannes Mak, Landesobfrau Mag. Elisabeth 
Scheucher-Pichler, Schriftführer Bernhard Juch, Kassenprüfer Anita Juch und 
Josef Kometter

†Trauer
Wir trauern um Angela Ma-
rin, sie ist im 88. Lebensjahr 
verstorben.

 ■ Gallizien

Neuer Seniorenbund-
vorstand mit Ehrungen 
Einen umfangreichen Bericht in 
der Arbeit der letzten zehn Jah-
re des Seniorenbundes Gallizien 
wurde in der Jahreshauptver-
sammlung von der aktiven Ob-
frau VSDir.i.R. Anna Ratschnig 
vorgetragen und den Mitglie-
dern zur Kenntnis gebracht. 
Große Wertschätzung gab es 
von den anwesenden Ehrengäs-
ten Landesobfrau NR Mag. Eli-
sabeth Scheucher-Pichler, LAbg. 

Griffen: Muttertagsausflug nach 
Guttaring: Frieda Morak mit 
gf. Obfrau Katharina Fritzl

 ■ Neuhaus

Liebe Muttertagsgrüße 
Für eine stimmungsvolle und 
unterhaltsame Muttertagsfeier 
sorgte einmal mehr der Senio-
renbund Neuhaus mit seinem 
Obmann Rudi Dobrounig und 
seinen Helferinnen. Dobrounig 
begrüßte die Gäste im Gasthaus 
Hartl in Neuhaus. 
Namens der Neuhauser ÖVP 
überbrachte GR Reinhold Ja-
mer Muttertagswünsche, dank-
te dem Obmann Dobrounig und 
gratulierte Primar a. D. HR Dr. 
Hans Wolf zu seinem 97. Ge-
burtstag. 
Nach einem köstlichen Hartl-
Backhendlschmaus sorgten die 
Damen des Seniorenbundes für 
ein wohlschmeckendes Kuchen-
buffet. Anschließend gab es lie-
be Blumengrüße zum Mutter-
tag.
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Neuhaus: Einige der zahlreichen Gäste bei der Muttertagsfeier des Neuhau-
ser Seniorenbundes im Gasthaus Hartl

Ruden: Start in die Grillsaison 

treffen uns zum Kartenspielen, 
wenn das Wetter nicht so schön 
ist.

Geburtstage
Wir wünschen allen unseren Ge-
burtstagskindern alles Gute, be-
sonders Franz Hanschitz zum 
65er und Richard Zwantschko 
zum 75er.

 ■ Ruden

Jahreshauptversammlung
Die jährliche Jahreshauptver-
sammlung am 17. März 2024 
im Gasthaus Trappitsch war 
auch diesmal nach der Gedenk-
messe für unsere verstorbenen 
Mitglieder. Sehr herzlich durf-
ten wir unsere Landesobfrau 
Mag. Elisabeth Scheucher-Pich-
ler dazu begrüßen, nach einem 
Bericht von unserem Obmann 
Mag. Reinhard Kreuz mit Rück-
blick und Vorschau auf das lau-
fende Jahr gab es noch den er-
freulichen und positiven Bericht 
vom Kassier Josef Kuschnig.
Nach den informativen Worten 
unserer Landesobfrau haben wir 
das Mittagessen genossen, den 
Nachmittag bei geselligen Ge-
sprächen ruhig ausklingen las-
sen.

Grillfest
Ein fester Bestandteil in unse-
rem Jahreskreis ist das Grillfest 
am 1. Sonntag im Mai, so auch 
diesmal am 5. Mai 2024 im 
Gasthaus Trappitsch. Bei wun-

derbarem Wetter konnten wir 
zahlreiche Gäste aus der Ge-
meinde begrüßen, ganz beson-
ders aber die Nachbargruppen 
aus dem Bezirk sowie das Ge-
burtstagskind, unseren Bezirks-
obmann Anton Polessnig. An 
einem reichlichem Mehlspei-
sen-Buffet war für jeden etwas 
dabei, auch waren die Lose für 
den Glückshafen rasch vergrif-
fen. Ein herzliches Danke all 
unseren Helfern für das Vorbe-
reiten und die tatkräftige Unter-
stützung.

Geburtstage
Herzlichen Glückwunsch an die 
Maigeborenen Florian Zidej (76), 
Vida Piuk (78), Angela 
Pietnik (83), Rosemarie Ferk 
(83), Hans Piuk (80), Elisabeth 
Karner (68) und den Junikin-
dern Josefine Oswaldi (81), 
Edeltraud Thonhauser (79), 
Adolf Ferk (86), Paul Oswaldi 
(88), Maria Motsch nig (88), 
Gertrude Kreuz (64).

 ■ Sittersdorf

Neuer Vorstand im Senio-
renbund Sittersdorf
Im Zuge der Jahreshauptver-
sammlung des Seniorenbundes 
Sittersdorf wurde der Vorstand 
im Gasthaus „Zur Rose“ neu 
aufgestellt. Nach dem Ausschei-

 ■ Pustritz

Das erste Halbjahr
Am 6. Feber hielten wir unse-
re Jahreshauptversammlung im 
Gasthof Bierbaumer am Griff-
nerberg ab. Dabei ließen wir das 
alte Jahr Revue passieren. Als 
Ehrengäste durften wir Bgm. 
ÖkR. Josef Müller, Senioren-
bund-Landesobfrau Elisabeth 
Scheucher-Pichler, und Ge-
meindevorstand Manfred Pin-
ter begrüßen, die mit uns einen 
lustigen und geselligen Nach-
mittag verbrachten.

Am 10. Feber folgten wir der 
Faschingseinladung der Senio-
rengruppe Eberndorf, wo wir ei-
nen sehr lustigen Tag verbrach-
ten und uns über den großen 
Glückshafen freuten.

Bei einem Vortrag vom Hilfs-
werk am 19. März über das „Er-
kennen von Notfallsituationen 
von älteren Menschen“ nahmen 
wir auch zahlreich teil.

Unserer Muttertagsfeier hielten 
wir im Gasthof Bierbaumer ab, 
bei der unsere Mütter auch ein 
kleines Geschenk erhielten. Leo-
nie Haßler spielte uns auf ihrer 
Querflöte und Michael Werkl 
mit seiner Steirischen Harmo-
nika schöne Weisen. Gedich-
te wurden von Gertrude Frö-
wis, Stefanie Bitesnich, Hemma 
Zwantschko und Klothilde Haß-
ler vorgetragen.

Seit Mai gehen wir auch wie-
der jeden Dienstag walken oder 

den von Obfrau Lore Krische 
wurden Franz Mischitz als neuer 
Obmann und als Stellvertreterin 
Gerhild Petschnig einstimmig 
gewählt. 
Die weiteren Vorstandsmitglie-
der Heidi Berger-Hobel (Schrift-
führerin), Johanna Mischitz 
(Kassiererin), Franz Ribeschel 
(Kassier-Stellv.) erhielten hun-
dertprozentige Zustimmung 
und Manfred Petek und Franz 
Petschnig wurden zu Kassen-
prüfern ernannt. Gemeindevor-
stand GPO Walter Schmacher 
gratulierte dem neuen Vorstand 
des Seniorenbundes, sprach 
Dankesworte an Lore Krische 
für die Jahre ihres Wirkens und 
gab Einblicke in die Arbeit des 
Gemeinderates der Gemeinde 
Sittersdorf. 
Bei einer gemeinsamen Jau-
se ließ man den geselligen Tag 
ausklingen, mit den Worten des 
Obmannes: „Gemeinsam statt 
einsam!“

Mutter- und Vatertag ge-
feiert
Kürzlich feierte die Ortsgrup-
pe des Seniorenbundes Sit-
tersdorf unter Obmann Franz 
Mischitz den Mutter- und Va-
tertag im Gasthaus „Rose“. Nach 
dem Mittagessen gab es schöne 
„Muttertagsverse“ und Gedich-
te von Schriftführerin Heidi Ho-
bel-Berger sowie Gesangsdar-
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Sittersdorf: Vorne (v.L.): Heidi Berger-Hobel, Irmgard Petek, Helga Eisner, 
Maria Sadjak, Maria Peketz. Hinten: Anton Mischitz, Obmann Franz Mischitz, 
Veronika Omelko, Manfred Petek. Edda Kampusch, Stefan Peketz, Franz 
Petschnig, Gerhild Petschnig, GPO Walter Schmacher, Johanna Mischitz, 
Brigitte Schmacher

St. Kanzian: Gertrude Peteln, Martha Moritsch, Ingrid Simbürger, GR Monika 
Rosenwirth, Fini Mischitz, Thomas Sereinigg, Gemeindevorstand Bernhard 
Mori, Bgm. Thomas Krainz, Klara Jernej, Eva Steinkellner, Stanislaus Fixl, 
Katharina Lamprecht, Bezirksobmann Anton Polessnig 

Tainach: Gute Unterhaltung beim Stubinger bei St. Urban
Sittersdorf: Blumen zum Muttertag von Obmann Franz Mischitz (hinten 
Mitte re.) und Bezirksobmann Anton Polessnig (re. hi.)

bietungen der Mitglieder. Auch 
Seniorenbund-Bezirksobmann 
Altbürgermeister Anton Poless-
nig überbrachte Glückwünsche 
von Seiten des Bezirkes, der 
Landesleitung von Landesob-
frau Elisabeth Scheucher-Pich-
ler und dankte dem Vorstand 
der Ortsgruppe für die vielen 
Aktivitäten zum Wohle der älte-
ren Generation. 
Als nächstes gibt es eine Schiff-
fahrt am Wörthersee sowie die 
Teilnahme am Senioren-Be-
zirkswandertag um den Klopei-
nersee am 5. Juni dieses Jahres.

 ■ St. Kanzian

Muttertag und Ehrungen 
Unter reger Teilnahme der Mit-

glieder des Seniorenbundes 
St. Kanzian wurde kürzlich die 
Muttertagsfeier im Hotel Marko 
abgehalten und verdiente, lang-
jährige Mitglieder geehrt. 
In Vertretung der Senioren-
bundobfrau Erika Katschnig, die 
sich auf Kur befindet, begrüßte 
die Stellvertreterin und zugleich 
auch Bezirksobmann-Stell- 
vertreterin Martha Moritsch 
die zahlreich erschienenen Mit-
glieder wie auch die Ehrengäste 
Bürgermeister Thomas Krainz, 
den Seniorenbund-Bezirksob-
mann Anton Polessnig und Ge-
meindevorstand Bernhard Mori. 
Es wurde von Frau Moritsch 
auch das Senioren-Jahrespro-
gramm vorgestellt und launige 
Muttertagsgedichte aus der Fe-
der von Zita Katschnig vorgetra-

gen. Einen Seniorenbezirkswan-
dertag gibt es am 5. Juni dieses 
Jahres mit dem Start um 10 Uhr 
beim Restaurant Seerose. 
Nach dem Mittagessen gab es 
mit den Ehrengästen die Urkun-
denverleihung für langjährige 
Mitglieder, Blumen und Wein 
zum Mutter- und Vatertag und 
einen fröhlichen Ausklang mit 
Musik.

 ■  Tainach

Beste Unterhaltung
Kürzlich unternahm unse-
re Ortsgruppe einen Ausflug in 
die Gegend von St. Urban bei 
Feldkirchen. Das Ziel war die 
Jausenstation Stubinger auf 
1200 m Höhe. Die Sonne lachte 

zwar nicht so strahlend wie ge-
wünscht, aber es gab zumindest 
keinen Regen. 
Die Fahrt erlebten wir als kleines 
Abenteuer: eine enge, kurven-
reiche Straße, kaum Ausweich-
möglichkeiten. Unser Fahrer 
Hans zeigte sich als Vollprofi 
und kutschierte uns sicher zu 
unserem Ziel. Dort wurden wir 
schon mit Musik empfangen – 
es spielte das Kärntner Skileh-
rer-Trio auf. 
Nach einem kräftigen und 
schmackhaften Mittagessen be-
stand auch die Möglichkeit zur 
aufspielenden Musik zu tanzen, 
was auch weidlich genutzt wur-
de. 
Es wurde ein unterhaltsamer 
und fröhlicher Nachmittag. In 
Tainach angekommen ließen 
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Völkermarkt: Obmann Gerhard Passin und Bezirksobmann Anton Polessnig 
mit den Mitgliedern Bad St. Leonhard: Am GeNUSShof Kienzl in Maria Rojach

Bad St. Leonhard: Der neu gewählte Vorstand vom Seniorenbund

wir uns noch ein Eis im neu er-
öffneten „Platzlwirt“ schme-
cken.

†
Trauer
Am 30. April verstarb unser 
langjähriges Mitglied und 
ehemaliger Kassier Dieter 
Herrmann. Dieter war ein le-
benslustiger, stets freundli-
cher und zuvorkommender 
Mensch, der auch seine Auf-
gabe als Kassier über zehn 
Jahre gewissenhaft und kor-
rekt verrichtet hat. Wir ver-
lieren mit ihm ein treues 
und loyales Mitglied. Unser 
Mitgefühl gilt seiner Witwe 
Edith und den beiden Töch-
tern mit Familien.

 ■ Völkermarkt-Stadt

Jahreshauptversammlung
Obmann Gerhard Passin konnte 
zahlreiche Mitglieder sowie den 
Seniorenbund-Bezirksobmann 
Anton Polessnig zur Jahres-
hauptversammlung des Senio-
renbundes Völkermarkt–Stadt 
in den Seniorenräumen am 2. 
Mai 2024 begrüßen.
Mit einer Schweigeminute wur-
de der in den vergangenen Jah-
ren verstorbenen Mitglieder 
gedacht. Nach den statutenmä-
ßigen Berichten des Obmannes 
und Kassiers hatte Kassaprüfer 
Josef Wetternig eine geordne-
te Kassenführung bestätigt und 
schlug die Entlastung des Vor-
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standes vor. Diese wurde ein-
stimmig gewährt.
Zum Abschluss lud der Vorstand 
alle anwesenden Mitglieder und 
Gäste zu einem Imbiss ein.

 ■ Bad St. Leonhard

Jahreshauptversammlung 
Am 16. März 2024 hielt der 
Seniorenbund Bad St. Leonhard 
die Jahreshauptversammlung 
ab. Am Beginn gedachten wir in 
der Hl. Messe in der Kunigun-
dekirche an die verstorbenen 
Mitglieder. 
Zur Jahreshauptversammlung 
fand man sich im Gasthof Geiger 
ein. Obmann Johann Rutrecht 
begrüßte neben den erschiene-
nen Mitgliedern die Ehrengäste 

Dechant Mag. Martin Edlinger, 
Diakon Mag. Michael Rossian, 
Abg.z.NR. Landesobfrau Mag. 
Elisabeth Scheucher-Pichler, 
Landesobfraustellvertreter Al-
bert Wutscher und Bürgermeis-
ter Dieter Dohr. 
Nach dem Tätigkeitsbericht be-
dankte sich der Obmann bei den 
fleißigen HelferInnen und Mit-
arbeiterInnen. Es folgte der Kas-
senbericht durch Kassierin Ger-
traud Zuber mit der Entlastung. 
Die Wahl der Ausschussmitglie-
der erfolgte per Handzeichen 
(einstimmig), die des Obman-
nes mittels Stimmzettel. Johann 
Rutrecht wurde mit 95% wieder 
zum Obmann gewählt. 
Während der geheimen Wahl 
und der Auszählung zeig-
te Marlies Probst Bilder von 
den zahlreichen Veranstaltun-
gen, Landesobfrau Elisabeth 
Scheucher-Pichler, Bgm. Dieter 
Dohr und LO-Stv. Albert Wut-
scher richteten Grußworte an 

die Teilnehmer. Es folgten Eh-
rungen für langjährige Mitglie-
der. Obmann Johann Rutrecht 
gab noch eine Vorschau auf 
das kommende Jahr, wieder mit 
zahlreichen Veranstaltungen, 
unter anderem mit der 3-Tages-
fahrt nach Wien mit Stadtrund-
fahrt und Innenstadtführung, 
Parlamentsbesichtigung, Musi-
calbesuch und ORF-Backstage-
Führung.

Nuss-Genuss
Die erste Ausflugsfahrt in die-
sem Jahr führte uns am 18. Ap-
ril ins untere Lavanttal. Erste 
Station war der GeNUSShof der 
Familie Kienzl, vlg. Monde in 
Maria Rojach. Zunächst gab es 
einen geschichtlichen Rückblick 
über das Entstehen des Nüsse 
verarbeitenden Betriebes, dann 
eine Besichtigung der Nuss-
knackmaschine und der Ölpres-
se. Wir erfuhren viel über die 
Behandlung der getrockneten 
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Nüsse bis zum Pressen zu zwei-
erlei Ölen und die Verwertung 
des Pressrückstandes. Sogar die 
grünen Nussbaumbestandtei-
le wie Blätter, männliche Blü-
ten und grüne Nüsse erfah-
ren eine Veredelung. Insgesamt 
werden elf Produkte hergestellt. 
Die Schalen als Abfall ergeben 
einen guten Brennstoff.  Für 
die Produktpalette erhielt der 
„GeNUSShof“ etliche Goldme-
daillen und die ausgezeichne-
ten Kostproben animierten zum 
Einkauf.
Zur Mittagspause ging es ins 
Granitztal zum Gasthaus Göß-
nitzer mit einem schmackhaften 
Mittagessen mit dem bekannt 
riesigen Leberknödel. 
Der Nachmittag war den Rosen 
gewidmet. Wir besuchten die 
Gärtnerei Rosenprinz in Wolfs-
berg. Der Chef erzählte in lau-
nigen und amüsanten Worten 
allerlei Wissenswertes über Ro-
sen und verglich Rosenstöcke 
mit uns Menschen und löste mit 
seinen Vergleichen spontan La-
chen und Heiterkeit aus. Auch 
über die richtige Haltung und 
Pflege von Rosenstöcken und 
Schnittrosen konnte man viel 
erfahren. Zur Verkostung hatte 
Rosenprinz einen Rosenblüten-
Secco bereitgestellt, der vorzüg-
lich mundete. 

Muttertagsfeier
Am 8. Mai lud der SB die Müt-

Frantschach-St. Gertraud: Die glücklichen Gewinner vom Preisschnapsen
Frantschach-St. Gertraud: Sehr viele Mütter und Väter folgten der Einladung 
zur Feier

ter zu einer Muttertagsfeier ein. 
Selbstverständlich waren auch 
die Männer dazu eingeladen. 
Nach einer Andacht in der Pre-
bler Kirche, mit Dechant Mar-
tin Edlinger, erfolgte die Auf-
fahrt zur Schulterkogelhütte. 
Nach der Begrüßung durch Ob-
mann Johann Rutrecht wurden 
zum Mittagessen ausgezeichne-
te Backhendl mit Salat serviert. 
Im Anschluss daran gab es Ge-
dichtvorträge und die Hausmu-
sik spielte einige flotte Weisen. 
Auch Ehrungen wurden durch-
geführt und Kaffee und „Woa-
za“ durften anschließend natür-
lich nicht fehlen! 

 ■ Frantschach- 
St.Gertraud

Preisschnapsen 
Wie üblich fand vor Ostern wie-
der das alljährliche Preisschnap-
sen statt. Obmann Willi Dar-
mann konnte dazu 28 Spieler 
begrüßen. Er wünschte allen 
ein gutes und faires Spiel. Die 
verfügbaren Restkarten wa-
ren schnell vergriffen, da eini-
gen das Spielglück nicht hold 
war. Nach der ersten Runde gab 
es für alle eine kräftige Jause. 
Franz Gutschi, vlg. Binder, hatte 
wieder die Spielleitung und so 
standen nach vier Stunden fol-
gende Gewinner fest:
1. Christine Stroißnig, 2. Mo-

nika Scheiber, 3. Manfred Val-
lant, 4. Emmi Darmann, 5. Greti 
Theuermann, 6. Finni Welwich, 
7. Steffi Offner und 8. Manfred 
Trippolt. 
Wie das Ergebnis zeigt, waren 
die Frauen eindeutig die „stär-
keren“ Spieler. Der Trostpreis 
mit der begehrten Braunschwei-
ger ging an Stefanie Lichteneg-
ger.
Herzlichen Dank Bürgermeister 
Günter Vallant sowie den ein-
heimischen Firmen für die ge-
spendeten Preise.

Muttertagsfeier 
in Theißenegg
Dieses Jahr begann die Mutter-
tagsfeier für die 57 Teilnehmer 
in der Kirche in Theißenegg mit 
einer Hl. Messe mit Pfarrer Bun-
da.
Die Einladung zum Mittagessen 
im Gasthof Götschl richtete sich 
im Besonderen an alle Mütter 
ebenso die Grußworte des Ob-
mannes Willi Darmann. Er be-
dankte sich bei Familie Klösch 
für die gute Organisation.
Im ersten Beitrag von Edith 
Kienzl ging es um die ge-
schichtliche Entstehung des 
Muttertages, die Bedeutung der 
Mütter – und auch der „wichti-
gen Väter“. 
Dann folgte ein lustiges Gedicht 
um die vielseitige Verwendung 
der Schürze.
Nach einigen Stunden bei Eis, 

Kaffee und Kuchen endete die-
ser schöne Tag.

 ■ St. Georgen im 
Lavanttal

Palmbesen und Reindlinge 
beim Osterverkauf 
Mit viel Geschick und flinken 
Händen fanden die Vorberei-
tungen für den diesjährigen 
Osterverkauf statt. Die Frauen 
des Seniorenbundes mit Ob-
frau Hermine Kopp flochten ge-
konnt verschiedene Größen von 
Palmbesen, die mit viel Liebe 
geschmückt wurden. Schmack-
hafte Reindlinge wurden von 
den „Germteigspezialistinnen“ 
gebacken. Trotz des nasskal-
ten Wetters am Verkaufstag ka-
men viele BesucherInnen und 
die Veranstaltung war von Er-
folg gekrönt. Das Angebot, auf-
gebaut am Dorfplatz, erweitert 
durch Dekor-Eier und kleineren 
Osterschmuck, fand reißenden 
Absatz.
Das Ostercafé im Vereinsraum 
bot sich zum Gedankenaus-
tausch unter Bekannten an. 
Erfreut zeigten sich die Senio-
rInnen über den Besuch von 
SB-Landesobfrau, Abg. z. NR 
Mag. Elisabeth Scheucher- 
Pichler, SB-Landesobmannstell-
vertreter Bezirksobmann Albert 
Wutscher sowie Gemeindevor-
stand Günter Wutscher und GR 
Christian Rassi.
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St. Georgen/Lav.: Landesobfrau Mag. Elisabeth Scheucher-Pichler, Herta 
Wutscher, Ehrenobfrau Rosa Thonhauser und Obfrau Hermine Kopp St. Marein: Kleine Stärkung auf der Heimreise 

St. Georgen/Lav.: Herzliche Gratula-
tion an ÖR Walfried Wutscher zum 
80. Geburtstag

St. Paul: Dr. Kanduth referierte über 
Schmerztherapien

Gratulation zum 
80. Geburtstag
Unserem langjährigen Senio-
renbundmitglied Landwirt-
schaftskammerpräsident a. D. 
ÖR Walfried Wutscher konnte 
in geselliger Runde zum runden 
Geburtstag gratuliert werden. 
Obfrau Hermine Kopp und die 
Mitglieder wünschten ihm vor 
allem Gesundheit und dass er 
noch viele Jahre im Kreise sei-
ner Familie und mit uns Senio-
ren verbringen möge.

 ■ St. Marein

Fahrt nach Wien
Kürzlich ging es für die Orts-

gruppe St. Marein nach Wien 
ins Parlament. Nach der Si-
cherheitskontrolle begrüßten 
Abg.z. NR Mag. Elisabeth Scheu-
cher-Pichler und Abg. z. NR 
Johann Weber alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer recht 
herzlich. Nach einem Treffen 
mit Abgeordneten und einer in-
teressanten Führung durch das 
Parlament, konnte die Reise-
gruppe aus dem Lavanttal an 
einer Plenarsitzung teilnehmen, 
bei der die Senioren aus St. Ma-
rein mit Obfrau Christine Lenz 
besonders begrüßt wurden. Auf 
der Heimreise gab es noch einen 
Halt bei einer Buschenschank, 
um sich zu stärken. Wir bedan-
ken uns bei Herrn Petreschen 
für seine gute Organisation.

 ■ St. Paul

Rückblick
Im Februar 2024 trafen sich 
eine große Zahl von Mitgliedern 
im Gasthaus „Sulzer‘s Radl- 
treff“, um den bekannt guten 
Heringsschmaus der Familie 
Sulzer zu verkosten.
Doch bevor es an die leiblichen 
Genüsse ging, konnte Obmann 
Mag. Karl Schwabe Herrn Dr. 
Jakob Kanduth begrüßen, der 
sich bereit erklärt hatte, den 
Senioren Informationen über 
seine Tätigkeit als praktischer 
Arzt und Schmerztherapeut zu 
geben. In gut verständlicher 

Form veranschaulichte der Me-
diziner anhand des Skelettmo-
dells „Maxi“ den Zusammen-
hang zwischen Skelett-Muskeln 
und Nervenbahnen und erklär-
te auch seine Art von manueller 
Schmerztherapie. 
Im anschließenden Gespräch 
ging Dr. Kanduth ausführlich 
auf die Fragen der Zuhörer ein, 
die – zum Teil schon aus per-
sönlicher und praktischer Erfah-
rung – von seinem beruflichen 
Können begeistert waren. Mit 
herzlichem Applaus bedankten 
sich die Senioren für seine Aus-
führungen und Obmann Mag. 
Schwabe überreichte – als „ge-
sundes Geschenk“ – ein Produkt 
der heimischen Obstbauern.
Den Geburtstagskindern des 

Monats Februar wurde auch mit 
einer kleinen Aufmerksamkeit 
gratuliert.
Und schließlich konnten sich 
alle am reichhaltigen Herings-
schmaus und netten Gesprä-
chen erfreuen.

Zur Märzveranstaltung 2024 
fanden sich wieder zahlreiche 
Mitglieder unserer Ortsgruppe 
im Gasthaus Rabensteiner ein, 
wo sie von Obmannstellvertre-
terin Maria Haller begrüßt wur-
den.
Besonderer Gruß galt ÖR Wal-
fried Wutscher, der sich kurz-
fristig bereit erklärt hatte, bei 
diesem Treffen ein Referat über 
„Reformen und Entwicklungen 
in der Kärntner Landwirtschaft“ 
zu halten. Durch seine langjäh-
rige Tätigkeit als Präsident der 
Kärntner Landwirtschaftskam-
mer und seine Erfahrungen in 
diesem Bereich, konnte ÖR Wal-
fried Wutscher einen umfassen-
den Überblick geben.
Beginnend mit den Bestrebun-
gen Maria Theresias, die schon 
frühzeitig die Notwendigkeit er-
kannte, auch die Lage der Bau-
ernschaft durch umfassende 
Reformen zu verbessern, dann 
durch die Wirren der napoleoni-
schen Kriege, die Bauernbefrei-
ung mit den daraus resultieren-
den Schwierigkeiten bis zu den 
schweren Kriegszeiten des 20. 
Jahrhunderts und der danach 
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erfolgten Konsolidierung wurde 
das Auf und Ab im Bereich der 
Landwirtschaft geschildert. 
Er schloss mit dem Hinweis, 
dass mit der Aufnahme Öster-
reichs in die EU sich natürlich 
auch neue Chancen aber auch 
Probleme ergeben, die es zu 
meistern gilt. 
Bei der anschließenden Jause 
war noch Gelegenheit zum ge-
mütlichen Beisammensein.

 ■ Theißenegg

Jahreshauptversammlung
Bei unserer sehr gut besuchten 
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen am 25. 2. 2024 im 
Berghof Götschl konnte Ob-
mann Gottfried Traußnig unter 
den Mitgliedern auch unsere 
Ehrengäste Bezirksobmann Al-
bert Wutscher und Stadtrat Jo-
sef Steinkellner begrüßen.
Nach einer Gedenkminute für 
unsere verstorbenen Mitglieder 
und dem Jahresrückblick des 
Obmanns wurden die Neuwah-
len unter der Leitung von Albert 
Wutscher vorgenommen.
Da unser langjähriger Kassier 
Fridolin Gräßl leider verstorben 
ist, hat unser neues Mitglied 
Karin Hofstätter unsere Finan-
zen übernommen. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusammenar-
beit mit ihr. Obmann Gottfried 
Traußnig und der bisherige Vor-
stand wurden einstimmig wie-

dergewählt. Mit einem Dank des 
Obmanns für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit endete der of-
fizielle Teil der Jahreshauptver-
sammlung. 

Osterschinkenschnapsen
Unser traditionelles Osterschin-
kenschnapsen im März fand 
unter der Leitung von Hubert 
Joham beim Theißeneggerwirt 
statt. Alle 19 Teilnehmer hatten 
die leise Hoffnung, einen der 
sechs Osterkörbe mit nach Hau-
se zu nehmen. Bei guter Laune 
und einem spannenden Verlauf 
standen nach einiger Zeit die 
Sieger fest:
1. Platz: Gerhard Raffling
2. Platz: Franz Joham
3. Platz: Ingrid Perchtold

Kräutervortrag 
Waltraud Suppan, ein Mitglied 
unserer Gruppe, hat sich durch 
Kurse und Vorträge ein Wissen 
um Heilkräuter und ihre Ver-
wendung angeeignet, welches 
sie uns bei einem Vortrag wei-
tergab. Dazu trafen wir uns für 
ein paar Stunden, um die Viel-
zahl der Kräuter näher kennen-
zulernen, um sie auch richtig 
einsetzen zu können. Vielen 
Dank für den interessanten 
Nachmittag. 

Kegeln
Viele Senioren lieben das Ke-

Theißenegg: Jahreshauptversammlung Theißenegg: Die glücklichen Gewinner beim Schnapsen

geln! Daher wird jeden 2. Frei-
tag im Sportcafé Kreuzkogler 
gekegelt, wobei es stets span-
nend und lustig zugeht, denn 
jede Gruppe will gewinnen. 

Muttertagsfeier
Am Pfingstmontag haben wir 
unsere Mütter und Väter einge-
laden, an einer schön gestalte-
ten Feier dieses Ehrentages teil-
zunehmen. Die Feierstunde, bei 
der auch unserer Ehrengäste, 
Bezirksobmann Albert Wutscher 
und Gemeinderätin Waltraud 
Beranek anwesend waren, wur-
de musikalisch vom Trio Saiten-
harmonie umrahmt. Besinnliche 
Texte wurden von Eva Wosmik-
Stojsic und Greti Konrad vor-
getragen. Nach einem vorzüg-
lichen Mittagessen verbrachten 
wir noch einen schönen Nach-
mittag bei Torte und Kaffee, 
wobei wir den Klängen unseres 
Trios Saitenharmonie lauschten. 
Vor dem Nachhauseweg wurde 
jeder Mutter ein Blumengruß 
überreicht. 

 ■ Wolfsberg-Stadt

Voller Tatendrang ins 
Frühjahr 2024
Für den April hatte Ernst Holzer 
die erste monatliche Radaus-
fahrt dieses Jahres organisiert. 
Daran nahmen 10 Personen teil. 
Bei herrlichem Wetter ging es 
entlang der Autobahn nach St. 

Andrä. Bei der Gulaschhütte in 
Framrach legte man eine Rast 
ein. Danach ging es zum Met-
tersdorfer See und am Lavant- 
Radweg zurück nach Wolfsberg. 
Einen geselligen Ausklang fand 
die Tour im Gasthof Moar in St. 
Jakob. Dieser Tag war ein ge-
lungener Versuch, auch im Alter 
sportlich aktiv zu bleiben.

Am 21. März referierte Dr. Uwe 
Rascher zum Thema „Stille Ent-
zündung – die unsichtbare Ge-
fahr“ im Gasthof Stoff. Rund 50 
Personen wurden über dieses 
wichtige Thema informiert und 
bekamen Einblicke in medizi-
nische Risiken, die meist nicht 
rechtzeitig erkannt werden. 
Möglichkeiten, diesen Gefah-
ren entgegenzuwirken, wurden 
aufgezeigt.

Jahreshauptversammlung 
Am 18. April fand im Festsaal 
des Rathauses Wolfsberg die 62. 
Jahreshauptversammlung der 
Stadtgruppe Wolfsberg statt.
Musikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung vom Quintett des 
MGV St. Margarethen im La-
vanttal unter der Leitung von 
Stefan Kopp.
Als Ehrengäste konnten NR Jo-
hann Weber, Bezirksobmann Al-
bert Wutscher, Stadtrat Johann 
Steinkellner und Gemeinderätin 
Waltraud Beranek begrüßt wer-
den.
Obmann Ernst Paier gab einen 
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Wolfsberg: Seniorinnen und Senioren wollen im Alter sportlich aktiv bleiben

Wolfsberg: Werner Kristan (Mitte) unterstützt den Seniorenbund schon seit 
über 40 Jahren

Wolfsberg: Dank an langjährige Mitglieder 

†
Abschied
Leider müssen wir vom Ab-
leben von Frau Aloisia Kainz 
(83) und Herrn Martin Jarz 
(86) berichten. Sie waren sehr 
aktive Mitglieder unserer Ge-
meinschaft und werden in 
guter Erinnerung bleiben.

umfassenden Rückblick auf das 
Berichtsjahr sowie eine Vor-
schau auf geplante Tätigkeiten 
des heurigen Jahres.
Per 31. Dezember 2023 beträgt 
der Mitgliederstand 271 Perso-
nen, welche sich rege an den 
Aktivitäten des Vereins beteili-
gen.
Für verstorbene Mitglieder wur-
de eine Gedenkminute abgehal-
ten.
Der Kassier gab einen umfas-
senden Kassabericht und wurde 
auf Antrag der Kassaprüfer von 
den Anwesenden einstimmig 
entlastet.
Zahlreiche Mitglieder wurden 
für lange Mitgliedschaft mit 
der Ehrennadel in Bronze (für 
10 Jahre), bzw. mit dem Ehren-
zeichen in Silber (für 20 Jahre) 
ausgezeichnet. Die Ehrenurkun-
de für 30 Jahre erhielten Anne-
marie Ellersdorfer, Rosina Has-
se und Franziska Kienzl, für 40 
Jahre Gertraud Kogler und Wer-
ner Kristan.
In ihren Ansprachen lobten die 
Ehrengäste die Initiativen und 
die gedeihlichen Tätigkeiten 
des gesamten Vorstandes und 
wünschten alles Gute für das 
weitere Wirken des Wolfsberger 
Seniorenbundes. 

Ausflug ins Weizer Umland
Am 25. April war das Stu-
tenmilch- und Friesengestüt 
„Töchterlehof“ in Anger (Be-

zirk Weiz) Ziel eines Ausflugs. In 
einem kurzen Film erhielt man 
einen Einblick in die Arbeitsab-
läufe am Hof, welcher seit rund 
40 Jahren als Biobetrieb geführt 
wird. 
Als Züchter von Friesenpferden, 
einer ruhigen und gutmütigen 
Rasse, hat sich der Hof euro-
paweit einen Namen gemacht. 
Stutenmilch ist eine hochwer-
tige Heilnahrung, die als Roh-
milch, als Kapseln oder als Pul-
ver angeboten wird und sich 
besonders auf die Verdauungs-
organe positiv auswirkt. Außer-
dem findet sie in Kosmetik- und 
Pflegeprodukten Anwendung. 
Nach Verkostung der Rohmilch 
und der Besichtigung des Be-
triebsgeländes ging es auch in 
den Hofladen.
Nach dem Mittagessen und ei-
nem Rundgang durch die Erleb-
nisgärtnerei Höfler in Puch bei 
Weiz besuchte man das „Haus 
des Apfels“ bei der Mostschenke 
Kelz. Der Hausherr führte durch 
seinen Betrieb und vermittel-
te die Geschichte des Obstbau-
es an der steirischen Apfelstra-
ße. Kostproben der Edelbrände 
durften natürlich auch nicht 
fehlen. Besonders der soge-
nannte „Abakus“ wurde allseits 
gelobt.

Feierstunde zu Ehren der 
Mütter und Väter
Aus diesem Anlass wurde in der 

Filialkirche St. Johann am Forst 
eine heilige Messe gefeiert, wel-
che vom Geistlichen Rat Mag. 
Andreas Stronski zelebriert wur-
de.
Die musikalische Gestaltung der 
Messe kam vom Seniorenchor 
unter der Leitung von Profes-
sor Karl Traußnig, begleitet von 
Franz Scharf an der Orgel.
Danach trafen sich die Mitglie-
der des Wolfsberger Senioren-
bundes zum Mittagessen und 
einer geselligen Feier des Mut-
tertages im Gasthof Forstner-
wirt. Auch an den  Ehrentag der 
Väter wurde im Rahmen dieses 
Nachmittags bereits gedacht.
Umrahmt wurde diese Feier-
stunde in gekonnter Weise 
durch Darbietungen 
von Walfried Dohr und Josef 
Bäck auf ihren Instrumenten.

Geburtstage
Im Rahmen der Clubnachmit-
tage, welche durchschnittlich 
von 40 bis 45 Personen besucht 
werden, wurden folgende runde 
und halbrunde Geburtstage ge-
feiert: 
Dr. Anton Kranner (95), Anne-
marie Ellersdorfer (80), Johan-
na Pirker (75), Leo Monsberger 
(75).
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engl.,
franz.:
Alter

Ronald,
Kw.

Com-
puter-
netzwerk
(engl.)

mit an-
packend

Glieder-
band

brit.
Princess
Royal

Neben-
meer des
Atlantiks

eng be-
messen

2.größte
tschech.
Stadt

Schräg-
linie

Teil der
Bruch-
rech-
nung

röm.
Zahl: 6

Kfz-Z.
Steyr-
Land

Vorname
von Autor
Stoker
(Drakula)

Abitur,
Kw.

Fremd-
wortteil:
fünf

ital. TV-
Sender
(Abk.)

Schopf
mit
Kopfhaut

Cleopa-
tra, Kf.

zuvor

Acker-
pferd

eine
Wiesen-
pflanze

Adria-
insel
vor Split

schwar-
zer
Vogel

Art,
Stil
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sichern
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malte-
sische
Insel
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skop.
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Ent-
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inha-
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sam
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währung
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(1. Pers.)
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Unsterb-
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Saturn-
Mond

Erd-
zeit-
alter

Ur-
kunden-
samm-
lung

bibl.
Land-
schaft

Rufname
von
Capone
Förder-
rohr
für Öl,
... line

draht-
lose
Tele-
grafie

Wein-
sorte

unent-
schieden,
Spiel

Luxem-
burg
(Abk.)
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des Er-
staunens

engl.
Fürwort:
es

ein Bör-
sendiffe-
renz-
betrag

Francium,
chem.
Zeichen

int. Kfz-Z.
Schweiz

Angehö-
riger des
Staates
Israel

franz.:
er

Feigling
(ugs.)

afrika-
nische
Völker-
gruppe

Fremd-
wortteil:
doppelt

Nadeln
zum An-
heften

Sand-
pflanze

Ein Rätsel aus dem 
Hause Rätselfabrik. 
Lust auf mehr?
www.raetselfabrik.at
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Wordoku Die Buchstaben A - I werden in jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 9er-Block
nur einmal eingesetzt.
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Die Ziffern 1-9 werden in jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 9er-Block
nur einmal eingesetzt.

ÖSB-Sudoku-Time
Klassisch

Girandola Die Ziffern 1-9 werden in jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 9er-Block nur einmal eingesetzt. 
Die farbigen Felder ergeben einen weiteren Bereich, der die Zahlen 1-9 nur je einmal enthält.
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Die Ziffern 1-9 werden in jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 9er-Block
nur einmal eingesetzt.

Hier enthalten neben den Zeilen, Spalten und 9er-Blöcken, auch die farbig markierten Diagonalen 
die Ziffern 1 - 9 nur einmal.
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Wordoku Die Buchstaben A - I werden in jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 9er-Block
nur einmal eingesetzt.
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Senioren- & Sozialservicestelle  
Adlergasse

Anmeldung: Telefon 0463/20 33 70  
E-Mail: office@seniorenbund-ktn.at 

Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr

   Einfach tun mit Annemarie Straßer
    Gedächtnistraining, Wort-, Tisch- und Gruppenspiele, Spaß haben mit musikalischer Begleitung,  
    Erinnerungen an die Jugendzeit, Kaffee und Kuchen, zuhören, lachen,….   
    WILLKOMMEN SIND: Frauen, Männer oder Ehepaare, die gemeinsam einen netten Vormittag  
    verbringen möchten. Wir wollen uns kreativ betätigen und Verschiedenes ausprobieren. 

Kosten: 3,– Euro pro Person und Einheit fürs Material

Termine: 8. Juli von 09:00 bis 11:00 Uhr

   Anmeldung: Bitte jeweils bis Dienstag vor jedem Termin. Tel.: 0664 1409540 oder hanstauschitz@gmail.com

Fit und G‘sund – in jedem Alter!Fit und G‘sund – in jedem Alter!

BOWLING – SPIELEN 
 für und mit Seniorinnen und Senioren

   20. Juni
   04. Juli

Ort:      Bowlingarena  
    „CineCity“ Klagenfurt  
    9020 Klagenfurt a. W.

Zeit:      jeweils donnerstags 
           von 14:00-16:00 Uhr
Preis:    € 12,00 pro Einheit 
           (3 Spiele)

   SesselYOGA mit Sara!
SesselYOGA eignet sich perfekt für Menschen mit körperlichen Einschränkungen. Yogahaltungen werden dabei mit Hilfe eines Sessels im 
Sitzen oder Stehen praktiziert! Diverse Dehnungs- und Gleichgewichtsübungen, sowie Kraft- und Atemübungen sind fixe Bestandteile dieser 
Einheit. Fokus liegt auch auf der Kräftigung und Entspannung des Beckenbodens sowie der Rumpfmuskulatur!

Trainerin:  Mag. Sara Katu, Dipl. Gesundheitstrainerin

Kosten: Schnupperstunde gratis! 8,00 Euro pro Einheit

Mitzubringen: Bequeme Kleidung

Termine:    MI, 12. Juni 10:00 bis 11:00 Uhr 
    MI, 19. Juni 10:00 bis 11:00 Uhr 
    Ab Mitte September findet der Kurs wöchentlich statt!

   Radeln am Wörthersee 
Treffpunkt: Schiffsanlegestelle Klagenfurt

    Bewegung an der frischen Luft und die wunderbare Umgebung rund um den Wörthersee genießen,  
    dazu laden wir herzlich ein. Geplant sind Radtouren entlang des Nordufers. Entfällt bei Regenwetter! 

Mitzubringen:  Gute Radausrüstung wie z.B. Helm erwünscht – keine Haftungsübernahme

Begleitung:  Marianne Drexler, Stadtgruppe Klagenfurt Süd

Termine:  15. Juni, 22. Juni, 29. Juni

   Anmeldung: Bitte jeweils bis Dienstag vor jedem Termin. Tel.: 0664 1409540 oder hanstauschitz@gmail.com
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Sudoku-klassisch

Girandola

Riesenschwede
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Rätselauflösung

  Adlergasse 1 – Parterre 
9020 Klagenfurt am Wörthersee

  per Telefon: 0463 / 20 33 70
  per E-Mai: office@seniorenbund-ktn.at
  per Homepage: 

www.seniorenbund-ktn.at
  per Facebook: https://www.facebook.

com/kaerntner.seniorenbund
  per Instagram: 

instagram.com/seniorenbund_ktn/

Sie erreichen uns …

  SB-Büro-Öffnungszeiten: 
MO–FR 8:00 bis 12:00 Uhr
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Sudoku-klassisch

Girandola

  
 

Termine „Landauf – Landab“„Landauf – Landab“
  Stadtgruppe Feldkirchen

Fahrt nach Slowenien 
„Arboretum“ – 
Botanischer Garten 
Bitte Anmeldung bei Bezirks-
obfrau Brigitte Bock 
(0650/3464650)

Frühstück am  
Hauptplatz     
Wie immer gibt es köstliche 
Schmankerl und hausge-
machte Torten auch  
zum Mitnehmen

Einladung zum 
traditionellen Grillfest 
im Pfarrhof    
Gäste sind herzlich will-
kommen!

Juni

14. 

Juni

15. 

Juli

2. 

  Bezirk Hermagor
Bezirkssenioren-
Wandertag im schönen 
Lesachtal
9:30 Uhr: Treffpunkt Frei-
zeitanlage Liesing Parkplatz
ca. 1 Stunde Wanderung bis 

Obergail unterwegs Andacht bei der Anna-
kapelle.
11:30 Uhr: gemeinsames Mittagessen im 
Mühlenstüberl. Es gibt Lesachtaler Brotsup-
pe, Schlipfkrapfen mit Salat oder Lamm-
ragout mit Polenta € 30,00 pro Person
Gemütliches Beisammensein bei Kaffee,  
Kuchen und Musik
15:00 Uhr:  Abstieg oder Rückkehr  mit 

Shuttlebus
Bitte um Anmeldung bei LO-Stv. Bez.-Obm. 
Mag. Josef Reinitzhuber (0650/8202080)

Juni

21. 

  Bezirk Spittal an der Drau
A-Tablett-Schulung – Vorankündi-
gung Herbst 2024 bei Interesse 

Die „aktiv Generation“ Spittal bei der Internet-
Schulung! 

Wir sind „offen und fit“ für die „digitale Welt“ 
und bilden uns weiter! 

Da der Frühjahr-Kurs „Erste Schritte im In-
ternet“ im Bezirk so gut angenommen wur-
de, möchten wir gerne abfragen, ob wir für 
Herbst eine weitere Schulung organisieren 
sollen? Bitte um Anmeldung bei GF Bez-
Obm. Johann Walker (0664/5381373)

  Bezirk Villach
Rundfahrt  
am Wörthersee
12:45 Uhr: Treffpunkt  An-
legestelle 2 Velden  am Wör-
thersee – vor dem Schlosshotel

13:00 Uhr: Beginn der Rundfahrt mit Reise-
leitung durch den Kapitän
15:00 Uhr: Ankunft in Velden am Wörther-
see
Preis: € 16,– pro Person  
(50% Ermäßigung für Kärnten-Card Besitzer)

Verbindliche Anmeldung bei  
Obfrau Sophie Dermutz (0664/1374463) 
oder Obfrau Erika Dechl (0664/1021416)

Juni

12. 



Programm:
ab 08:00 Uhr 

Eintreffen der Gäste am Festplatz

ab 09:30 Uhr 
Wandersegen durch KR P. Mag. Marian Kollmann, OSB, Benediktinermönch

Start der Wanderung  2 Wanderrouten 
Labe-Station des Kärntner Hilfswerks

ab 10:30 Uhr 
Trachtenkapelle „St. Georgen“ spielt auf!!!

Informations- uns Marktstände, Großer Glückshafen – jedes Los gewinnt!

ab 11:00 Uhr 
Mittagessen: Putenwiener / Schweinekotelette / Kärntner Kasnudeln

ab 13:00 Uhr: 
Festansprachen 

Gemütliches Beisammensein bei hausgemachten Mehlspeisen und Kaffee

LO-Stellvertreter Bezirksobmann Albert Wutscher 
und seine Wolfsberger Funktionärinnen und Funktionäre freuen sich auf Euer Kommen!

Anmeldungen bei unseren Bezirks- und Ortsobleuten bzw.  
in der Landesgeschäftsstelle des Kärntner Seniorenbundes  

unter 0463/203370 oder office@seniorenbund-ktn.at 

ENIORENTREFFENENIORENTREFFEN    
mit Landeswandertagmit Landeswandertag

Samstag, 7. September 2024 Samstag, 7. September 2024 
St. Georgen im LavanttalSt. Georgen im Lavanttal 


